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Zum Beſuche des Zaren. 

Auf die politiſche Bedeutung des Beſuches, den heute, 
Mittwoch, der Zar und ſeine Gemahlin, begleitet vom 
ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen, Murawjew, 
dem deutſchen Kaiſerpaar in Potsdam abſtatten, iſt vor 
einigen Tagen bereits mit beſonderem Nachdruck hingewieſen 
worden, als von Eugland aus der Verſuch gemacht wurde, 
den Eindruck der Begegnung zwiſchen Zar und Kaiſer ab⸗ 
zuſchwächen. Nachdrücklich wird die hochpolitiſche Bedeutung 
der Zuſammenkunft nunmehr auch in einem überaus herz⸗ 


lichen Begrüßungsartikel hervorgehoben, den in Sperrdruck 


die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ an leitender Stelle 
veröffentlicht. Der Artikel lautet: 

Der Beſuch, den die ruſſiſchen Majeſtäten unſerem Kaiſer⸗ 
paar in der Reſidenzſtadt Potsdam abſtatten, wird als ein neues 
Unterpfand der zwiſchen dem deutſchen und dem ruſſiſchen Herrſcher⸗ 
hauſe wie dem deutſchen und dem ruſſiſchen Reiche beſtehenden 
werthvollen Freundſchafts beziehungen von allen Kreiſen unſeres 
Volkes freudig begrüßt. Wir verehren in Kaiſer Nikolaus dem 
Zweiten einen hochbegabten, edelſinnigen Monarchen, der die 
Geſchicke eines mit Deutſchland in beſter Nachbarſchaft lebenden 
Weltreiches zu großen Zielen lenkt, und der, weit über die 
Grenzen Rußlands hinaus, das politiſche Leben und Denken aller 
Völker des Erdballes an der Grenzſcheide zweier Jahrhunderte 
mit neuen verheißungsvollen Anregungen befruchtet hat. Wir 
erblicken in dem erhabenen Vorkämpfer der beſten menſchlichen 
Beſtrebungen zugleich den erprobten Träger deraltüberlieferten 
und oft bewährten Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und Rußland. Auf dem durch die herzlichen Beziehungen der 
beiden Herrſcher verbürgten und für beide Länder gleich ſegens⸗ 
reichen Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und Rußland beruht 
es, daß die deutſche und die ruſſiſche Macht in Europa friedlich 
neben einander wirken und ſich außerhalb dieſes 
Welttheiles, vertrauensvoll weiteren Aufgaben zu⸗ 
wenden Denen 8 

h u der jejten Zuverſicht, daß ſich an dem morgigen Tag für 
die orten und den AH der Welt glüdlihe 
Ba kuüpfen werden, heißen wir den erlauchten Herrſcher 
ußlands und ſeine hohe Gemahlin als Gäſte unſeres Kaiſer⸗ 
paares ehrerbietig und herzlich willkommen! 

In dieſem Artikel ſind Grundſätze beachtet, nach denen 

auch Fürſt Bismarck und Kaiſer Wilhelm I. die durch keine 
Intereſſengegenſätze beengten, natürlichen Beziehungen 
eg dem deutſchen Reiche und Rußland zu pflegen be⸗ 
trebt waren. Dieſe Worte gewinnen aber beſondere Be⸗ 
deutung zu einer Zeit. wo offenſichtlich darauf gerechnet 
wird, beide Mächte durch Schürung unbegründeten Miß⸗ 
trauens gegeneinander in der Verfolgung „ihrer weiteren 
Aufgaben“ auf der Erde zu behindern. 
Alle zur Zeit anweſenden Fürſtlichteiten find vom deutſchen 
Kaiſer eingeladen worden, dem Empfange bei Ankunft der 
ruſſiſchen Gäſte beizuwohnen. Der Zar wird ſich mit ſeiner 
Gemahlin von der Wildparkſtation aus nach dem Neuen 
Palais begeben. Die Weiterreiſe nach Skiernewice über 
Thorn ſoll Mittwoch Abend nach 10 Uhr erfolgen. 


— 
Der ſüdafritaniſche Krieg. 

Aus Ladyſmith, Mafeking und Kimberley hat ſeit 
den letzten 48 Stunden das Londoner Kriegsamt keine 
Nachricht von Bedeutung veröffentlicht. Man glaubt in 
London immer mehr an die Uebergabe von Ladyſmith, 
obwohl Geueral Buller es für nöthig erachtet hat, das 
ſchwere Geſchütz des Kriegs ſchiffes „Tornible“ in Durban 
auszuſchiffen, um den Verſuch zu machen, dasſelbe nach 
Ladyſmith zu bringen. Auch kleinere Geſchütze wurden 
ausgeſchifft. Die telegraphiſchen Verb ind ungen 
zwiſchen Eaſtcourt und Pietermaritzburg find vollſtändig 
abgeſchnitten. \ 
Die Londoner Blätter vom Dienſtag veröffentlichen 
eine Depeſche aus Kapſtadt vom 5. November, wonach die 
Engländer in einem Kampfe bei Ladyſmith ſiegreich ge⸗ 
weſen waren und den Buren empfindliche Verluſte bei⸗ 
er hätten; 2000 Buren ſollen gefangen genommen 

n 

Anderen Meldungen aus Ladyſmith zufolge, iſt der 
Buren⸗General Joubert mit einem Theile ſeiner Truppen 
nach Süden aufgebrochen, allem Anſchein nach, um einen 
4 5 auf Pietermaritzburg zu machen. Er halt die 

d 


rücke über den Tugelafluß und ſteht im Begri e Stadt 
Eajteourt — 285 N = Bet 


Das „Reuterſche Bureau“ in London meldet aus 
Kimberley vom 1. November: 

„Die Kimberley belagernden Buren ſind durch 1500 Mann 
verſtärkt worden, die von Mafeking her kamen. Die Belagerer 
ſind hauptſächlich damit beſchäftigt, die Baulichkeiten außerhalb 
der Stadt zu zerſtören. Heute brachten ſie das der Debeers⸗ 
Geſellſchaft gehörende Dynamitlager, das ſich 7 Meilen von 
der Stadt entfernt befindet, zur Exploſion; 35, Tons Dynamit 
explodirten mit fürchterlichem Knall. 

Aus Kapſtadt kommt die Nachricht, daß mehrere 
engliſche Truppentransportſchiffe ſeit drei Tagen 
überfällig ſind. Das Schiff „Urania“, an deſſen Bord ſich 
Artillerie befand, iſt geſcheitert. Die anderen werden 
a vom Herbſtſturm auch mitgenommen worden 
ein. 

Die engliſchen Hoffnungen, daß den Buren die Munition 
ausgehen könnte, ſind unbegründet. Schon vor vielen 
Monaten, als die Transvaalregierung die Unvermeidlichkeit 
des Krieges erkaunte, ließ fie ſich von ſachverſtäudiger Seite 
den auch auf die vorausſichtlich längſte Kriegsdauer be⸗ 
rechneten Patronenbedarf berechnen. Dabei wurde der 
deutſch⸗franzöſiſche Krieg zu Grunde gelegt und feſt⸗ 
geſtellt, daß die deutſche Armee in dieſem Kriege 18 Mill. 
Patronen gebraucht habe. Um ganz ſicher zu gehen, hat 
ſich, dieſer Berechnung folgend, die Bureuregierung das 
Doppelte, alſo 36 Millionen Patronen zu dem 
Mauſergewehr beſtellt und verſchafft. Rechnet man 
dazu das ſparſame Schießen der Buren, ſo iſt die engliſche 
Hoffnung auf Patronenmangel offenbar ausſichtslos. 


Ein himmliſches Feuerwerk — kein „Welt⸗ 
Untergang“! 

Mitte November wird nach den Berechnungen und 
Beobachtungen der Himmelsforſcher ein großer Stern⸗ 
ſchnuppenfall eintreten. Wie einſt in früheren Jahr⸗ 
hunderten haben ſich auch jetzt am Ende des 19 Jahr⸗ 
hunderts einige auf die Leichtgläubigkeit vieler Menſchen 
vertrauende Spekulanten gefunden, welche in albernen 
Schriften den „Untergang der Welt“ als einen 
heftigen Zuſammenſtoß der Erde mit einem anderen 
Planeten prophezeien, wobei die Menſchheit zu Grunde 
gehen werde. Aus dem Innern Rußlands kommt ſchon 
die Kunde, daß einige beſonders ängſtliche und thörichte 
Leute ihr Hab und Gut verpraſſen, weil der „Weltunter⸗ 
gang“ bevorſtehe, in Deutſchland wird hoffentlich Niemand 
2 jo unökonomiſch und furchtſam benehmen. Man iſt 
reilich nicht ſicher, daß einem bei ſtarkem Sturm einmal 
ein Dachziegel auf den Kopf fällt und der ganzen kleinen 
Welt, die der einzelne Menſch für ſich bildet, jäh ein Ende 
macht. Ebenſowenig iſt Jemand davor ſicher, daß plötzlich 
aus heiterem Himmel ein Stück Meteoreiſen oder dergl. 
herniederſauſt und den Tod oder ſchwere Verletzungen bringt. 
Aber es wäre ſehr thöricht ſich wegen der Möglichkeit 
eines ſolchen, äußerſt ſeltenen Falles zu ängſtigen. Man 
harre vielmehr fröhlich und lehrbegierig eines er⸗ 
habenen Schauſpiels! 

Die ſchweigend am Nachthimmel aufleuchtenden und 
vergehenden, in der Regel die Erdoberfläche gar nicht 
erreichenden Meteore predigen die Wahrheit, daß auch 
die Weltkörper dem Zer falle geweiht ſind oder zu neuen 
Gebilden beitragen. Wenn wir Menſchenkinder zum vollen 
Bewußtſein unſerer Geringfügigkeit kommen wollen, 
brauchen wir nur aufzublicken zum Sternenhimmel, in 
den weiten Raum über unſerem Haupte zu ſchauen und die 
wunderbaren Erſcheinungen zu betrachten, die ſich in einem 
„Welttheile“ abſpielen, der nur ein ſehr beſcheidener Raum 
einer anderen, großen Welt iſt, von deren Ausdehnung 
wir uns keinen Begriff machen können — die „des Sehers 
Rohr nicht kennt“! 

Sternſchnuppen, auch Himmels⸗Feuerkugeln (Meteore), 
ſind kleine Weltkörper, welche in den oberen Schichten 
der die Erde umgebenden Luft durch die große Geſchwindig⸗ 
keit ihres Eindringens und durch die ungeheuere Reibung 
Glüh⸗Erſcheinungen hervorrufen. Dabei werden die 
Eindringlinge aber zerſtört, zerſtieben oder verdampfen. 
In jedem Jahr ſind in klaren November⸗Nächten Stern⸗ 
ſchnuppen zu beobachten, die aus dem Sternbild des „Löwen“ 
(leo) herzukommen ſcheinen, man nennt daher dieſe Abfall⸗ 
oder Abſtoß⸗Körperchen: Leoniden. Im &egenjage zu den 
„Laurentiusthränen“ vom 8. bis 12. Auguſt und zu den 
„Audromediden“ vom 23. November bieten die Leoniden 
nicht in jedem Jahre die gleiche glanzvolle Erſchei⸗ 
nung; nur alle 33 ¼ Jahre treten ſie ganz beſonders dicht auf. 

In feinem Werke „Reiſe in die Aequinoktial⸗Gegenden“ 
berichtet der berühmte deutſche Naturforſcher Alexander 
v. Humboldt, der mit jeinem Freunde Aims Bonpland 
Südamerika bereiſte, über eine ſolche Natur ⸗Erſcheinung, 
wie ſie ſich in der Nacht vom 11. zum 12. November 1797 
ereignete: 

„Gegen Morgen, von ½3 Uhr an, ſah man gegen Oft höchſt 
merkwürdige Feuermeteore. Bonpland, der aufgeſtauden war, 
um auf der Galerie der Kühle zu genießen, bemerkte fie zuerſt; 
Tauſende von Feuerkugeln und Sternſchnuppen fielen hinter⸗ 
einander, vier Stunden lang. Ihre Richtung war ſehr regel⸗ 
mäßig von Nord nach Süd; ſie füllten ein Stück des Himmels, 
das vom wahren Oſtpunkt 30 Grad nach Nord und nach Süd 
reichte. Auf einer Strecke von 60 Graden ſah man die Meteore 
in Oſtnordoſt und Oſt über den Horizont aufſteigen; größere 
oder kleinere Bogen beſchreiben, und, nachdem ſie in der 


Richtung des Meridians fortgelaufen, gegen Süd niederfallen. 
Manche ſtiegen 40 Grad loch alle höher als 25 bis 30 Grad. 


Der Wind war in der niederen Luftregion ſehr ſchwach und 
blies aus Oſt; von Wolken war keine Spur zu ſehen. Nach 
Bonpland's Ausſage war gleich zu Anfang der Erſcheinung kein 
Stück am Himmel ſo groß als drei Monddurchmeſſer, das nicht 
jeden Augenblick von Feuerkugeln und Sternſchnuppen gewimmelt 
hätte. Alle Meteore ließen acht bis zehn Grad lange Licht⸗ 
ſtreifen hinter ſich zurück ..., die Phosphorescenz dieſer Licht⸗ 
ſtreifen hielt ſieben bis acht Sekunden an. Manche Stern⸗ 
ſchuuppen hatten einen ſehr deutlichen Kern von der Größe der 
Jupiterſcheibe, von dem ſehr ſtark leuchtende Lichtfunken aus⸗ 
fuhren. Die Feuerkugeln ſchienen wie durch Exploſion zu 
platzen; aber die größten, von 1—10 13’ Durchmeſſer, ver⸗ 
ſchwanden ohne Funkenwerfen und ließen leuchtende, 15 bis 
20 Minuten breite Streifen hinter ſich. Das Licht der Meteore 
war weiß, nicht röthlich, wahrſcheinlich weil die Luft ganz dunſt⸗ 
frei und ſehr durchſichtig war.“ (15 geographiſche Meilen = 1 Grad 
= 60 Minuten im mathematiſch⸗aſtronomiſchen Sinne, alſo bis 
5 Meilen breite Feuerſtreifen. D. Red.) 

Von der Waldregion des Orinoco bis zu den Eisgefilden 
Grönlands hatte dieſes himmliſche Feuerwerk die Ein⸗ 
eborenen in Aufregung verſetzt und alte Leute erinnerten 
ſich, daß ein ähnlicher Sternſchuuppenfall auch 1766 ſtatt⸗ 
gefunden hatte. Auch in Deutſchland war das himmlische 
Schauſpiel, wenn auch nicht ſo glänzend wie in Süd⸗ 
Amerika, beobachtet worden. Da in den nächſten Jahren 
die Erſcheinung ſich nicht wiederholte, wurden indeſſen 
weitere Forſchungen darüber nicht angeſtellt bis, völlig 
unerwartet, in der Nacht vom 12. zum 13. November 1833 
ein großartiger Sternſchnuppenfall ganz Nordamerika in 
Erſtaunen verſetzte. Ganze Garben von Sternſchnuppen, 
groß wie der Vollmond, tauchten auf, viele waren mit 
Schweifen verſehen, andere ſchienen in der Luft zu explo⸗ 
diren. Aber kein Laut drang zur Erde, lautlos voll⸗ 
zog ſich das Schauſpiel in den Höhen der Atmoſphäre und 
keine Spur eines Meteors kam auf den Erdboden 
herab. Damals machte Profeſſor Deniſon Olmſted in 
New⸗Haven jene wichtige Entdeckung, daß die Meteore 
nicht regellos am Himmel dahinzogen, ſondern aus dem 
Sternbilde des großen Löwen auszuſtrahlen ſchienen. 

So ſcheinbar „dichtgedrängt“ fielen 1833 die Stern⸗ 
ſchunppen, daß in 9 Stunden auf einer Sternwarte 24 000 Stück 
gezählt wurden. Es wurde aber berechnet, daß die ein⸗ 
zelnen „Meteorchen“ mehr als zehn Meilen von ein⸗ 
ander in ihren Fallbahnen entfernt waren. Auch 1866 
brachten die Leoniden einen fo ergiebigen Sternſchnuppen⸗ 
Regen, daß man auf der Sternwarte in Greenwich in 
einer Stunde mehr als 5000 Meteore verzeichnen konnte. 

Auf Grund der Beobachtungen vom Jahre 1866 hat 
Schiaparelli in Mailand die Bahn des Leonidenſchwarmes 
berechnet. In demſelben Jahre hat der Aſtronom Tempel 
einen Kometen aufgefunden, deſſen Bahnelemente eine 
ſolche Uebereinſtimmung mit den Bahnelementen der Leo⸗ 
niden zeigten, daß an einer Zuſammengehörigkeit der Kometen 
mit den Meteoren kaum gezweifelt werden kann. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat dieſer Komet ſich getheilt. Der Fortgang 
dieſes Auflöſungsprozeſſes pflegt im Allgemeinen ſo zu 
erfolgen, daß die Meteore ſich längs ihrer Bahn nach und 
nach ausbreiten, jo daß alſo ein Sternſchnuppenring 
entſteht. Wenn nun die Bahn der Meteore und die Erd⸗ 
bahn ſich in einem Punkte ſchneiden, jo muß jedes Mal, wenn 
die Erde bei ihrem Laufe um die Sonne durch dieſen Schuitt- 
punkt geht und hierbei den Ring durchquert, ein Steru⸗ 
ſchnuppenfall ſtattfinden und ſich jährlich wiederholen, da 
die Erde ein Jahr braucht, um zu demſelben Ort in ihrer 
Bahn zurückzukehren. 

Der andere Theil des im Jahre 1866 erſchienenen 
Kometen, der ſich mit einer ungefähr 33 jährigen Umlaufs⸗ 
zeit in derſelben Bahn bewegte, in welcher die in der 
Nacht vom 13. zum 14. November 1866 in unſere 
Atmoſphäre eingedrungenen Meteorſchaaren einhergingen, 
iſt, wie der Direktor der Berliner Sternwarte, Profeſſor 
Förſter heute im „Reichsanzeiger“ mittheilt, bei ſeiner 
für die erſte Hälfte des laufenden Jahres erwarteten 
Wiederkehr nicht wahrgenommen worden. Es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß auch dieſer Theil des Tempel'ſchen Kometen 
einer weiteren Auflöſung in Schaaren kleinerer 
Meteorkörper in ähnlicher Weiſe verfallen iſt, wie dies 
von dem ſogenannten Biela'ſchen Kometen immer zweifel⸗ 
loſer erwieſen werden konnte. 

Was nun die um Mitte November wahrſcheinlich ein⸗ 
tretenden Steruſchnuppen⸗Erſcheinungen betrifft, nämlich 
die Begegnung der Erde mit den in jener Kometenbahn 
wandernden Meteorſchaaren, welche im Jahre 1833, 1866 
u. . w. zurück glänzende Sternſchuppen⸗Feuerwerke erzeugt 
hatten, ſo iſt nach Mittheilungen des Profeſſors Förſter 
die Hoffnung auf eine reiche Erſcheinung dieſer Art 
geringer geworden. Diejenige Wandertruppe dieſer kleinen 
Weltkörper, um deren Begegnung mit der Erde es ſich 
diesmal handeln würde, iſt in den letzten Jahren auf ihrem 
Rückwege zur Sonnen⸗ und Erd⸗Nähe dem großen Planeten 
Jupiter beſonders nahe gekommen und hat durch die Au⸗ 
ziehung desſelben eine ſtarke Veränderung ihrer Bahn 
erlitten, ſodaß der Schwarm der Meteore von der Erde 
mehr entfernt iſt als 1866. Auch der Aſtronom Profeſſor 
Weiß glaubt, daß die Hauptmeteorwolke ſich ſeit 1866 in⸗ 
folge ihrer Annäherung an die Planeten Jupiter und 
Saturn erheblich zerſtreut hat, ſodaß die Erde im gegen⸗ 
wärtigen Jahre längere Zeit gebrauchen werde, um an 
dem Schwarme vorüber zu kommen und folglich auch die 
Erſcheinung nicht ſo 1 5 auftreten könne als 1866. 
Die allerneueſten Vorausberechnungen für den Zeitpunkt 


des Durchganges der Erde durch dieſe Babuſtraße der 
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Meteore laſſen ſogar den Schluß zu, als ob die Begegnung 
(don zu einer Zeit ftattfinden würde, in welcher Mittel» 
uropa fich noch auf der von der Begegnungsſtelle abge⸗ 
wandten, hinteren Seite der Erde bei ihrem Fluge um 
die Sonne befindet. Auf Grund dieſer Annahme hat ſich 
eine aſtronomiſche Expedition der Wiener Akademie der 
Wiſſenſchaften nach Indien begeben, wo man um jene 
Zeit durch die Drehung der Erde bereits auf die den Ein⸗ 
ae zugewandte Seite verſetzt iſt. Ferner iſt noch 
in Betracht zu ziehen, daß im gegenwärtigen Jahre der 
Schein des faſt vollen Mondes manche der licht⸗ 
ſchwächeren Meteorerſcheinungen überglänzen wird. 

Der größte Reichthum der Leoniden⸗ Meteore und 
alſo der ſtärkſte Sternſchnuppenfall wird wahr⸗ 
ſcheinlich in der Nacht vom 15. zum 16. November 
Mittwoch zum Donnerſtag nächſter Woche) eintreten und 
zwar werden vorausſichtlich die Sternſchunppen über Mittel⸗ 
europa bald nach 11 Uhr Abends am öſtlichen Himmel 
zu erſcheinen beginnen. 

— ud 


Berlin, den 8. November. 


— Der Kaiſer wohnte Dienstag Nachmittag in der 
Siegesallee der Enthüllung der von Prof, Herter ge 
ſchaffenen Denkmalsgruppe Ludwigs des Aelteren bei. 

— Die Kaiſerin iſt jetzt wieder vollſtändig geſund 
und unternimmt wieder ihre täglichen Promenaden und 
Spazierfahrten. Am Freitag beabſichtigt die Kaiſerin, ſich 
nach Kiel und von dort nach Plön zum Beſuch der 
kaiſerlichen Prinzen zu begeben. a 

— Nach einer Meldung der Londoner Ztg. „Daily Mail“ 
ſoll es faſt ſicher ſein, daß die deutſche Kaiſerin mit dem 
— — Oskar und der Prinzeſſin Luiſe ihren Gemahl 
nach England begleiten werde. — Der Familien⸗Charakter 
des Beſuchs bei der greiſen Großmutter des deutſchen 
Kaiſers würde dadurch — jedenfalls nicht zur Freude der 
politiſchen Engländer — in den Vordergrund geſtellt werden 
und das könnte man in Deutſchland nur mit Befriedigung 
aufnehmen. 


— Im Etat des Reichsamts des Innern für das 
Rechnungsjahr 1900 iſt die Errichtung eines Muſeums 
für Arbeiterwohlfahrt vorgeſehen, welches zunächſt 
und hauptſächlich zur Förderung der Unfallverhütung 
beſtimmt iſt, daneben aber auch der Wohnungshygiene 
und der Geſundheitslehre über Nahrungsmittel dienen 
ſoll. Da eine allmähliche Entwickelung der Einrichtung 
beabſichtigt wird, jo werden für das Jahr 1900 zunächſt 
nur die Koſten für den Erwerb eines unweit der Technijchen 
Hochſchule in Charlottenburg belegenen Grundſtücks und 
für die Errichtung eines kleinen, einfachen Verwaltungs⸗ 
gebäudes beantragt. Später ſollen an dieſes ein Hörſaal 
für populäre Vorträge und Vorführungen ſowie Räum⸗ 
lichkeiten für eine zur Benutzung der Juter⸗ 
eſſenten beſtimmte Fachbibliothek angebaut werden. 
Im Uebrigen jollen auf dem Grundſtück nach Bedarf ein⸗ 
jede Gebäude nach dem Pavillonſyſtem zur Aufnahme der 

usſtellungsgegenſtände errichtet werden. Die Be⸗ 
chaffung dieſer Gegenſtände wird im Allgemeinen ohne 

oſten für die Verwaltung in der Weiſe erfolgen können, 
daß einzelnen Arbeitgebern, Erfindern oder Fabrikanten 
neuer Einrichtungen für Unfallverhütung unentgeltlich 
Räume zur Verfügung geſtellt werden, in denen ſie die 
von ihnen eingeführten oder hergeſtellten Einrichtungen 
dieſer Art zur öffentlichen Kenntniß bringen können. 

Beſonders nützlich wird das Muſeum für Jugenieure, 
ſowie für die auf der Hochſchule ſtudirenden Techniker ſein. 
Während anfänglich die Unfallverhütungseinrichtungen an 
die bereits vorhandenen Maſchinen nur äußerlich angefügt 
wurden und dadurch den Arbeitern bei der Benutzung oder 
Bedienung der Maſchine viel Unbequemlichkeiten ver⸗ 
urſachten, wird in neuerer Zeit ſchon bei der Konſtruktion 
der Maſchinen die Unfallverhütung in's Auge gefaßt. 

— In einem Artikel der Berliner miniſteriellen 
Korreſpondenz betitelt „die Kanalvorlage und die 
Staatsfinanzen“ wird betont: 

Wenn Jemand mit den 53 Millionen Mark, welche nach den 
bisherigen ſtatiſtiſchen Unterlageg rein theoretiſch als Ver⸗ 
kehrsausfall für die Eiſenbahnen infolge des Kanals heraus⸗ 
gerechnet ſind, den Leuten bange machen und es jo darſtellen 
will, als wenn es ſich um ein thatſächliches finanzielles Opfer 
— welches der preußiſche Staat in dieſer Höhe unter allen 

mſtänden zu Gunſten des Kanalprojekts bringen ſoll, jo iſt das 
gänzlich verfehlt. In Wirklichkeit wird der Staat hierbei — wie 
wir überzeugt ſind, finanziell günſtig abſchließen. 

Der höchſte Betrag, der bei Inanſpruchnahme der bereit: 
geſtellten Garantien der Staatskaſſe als Ausgabe für die Ver⸗ 
zinſung und Tilgung der Baukoſten ſowie für die Unterhaltung 
und Verwaltung jährlich zur Laſt fallen könnte, würde ſich ſelbſt 
in dem ganz unwahrſcheinlichen Falle, daß der Staat 
für feinen Antheil nicht die geringſte Deckung in den Kanal⸗ 
einnahmen fände, auf 5 900 000 Mark belaufen. (Wie auch ſchon 
in der weſtpreußiſchen Verſammlung am Sountag in Graudenz 
angegeben wurde. D. Red.) Bei einem Etat, der in Einnahme 
und Ausgabe mit rund 2000 Millionen Mark abſchließt, fällt 
eine ſolche Summe nicht ins Gewicht. 

— Die deutſche Regierung hat, wie aus Athen be⸗ 
richtet wird, das prachtvolle Palais Schliemanns in der 
Phidiasſtraße für 400000 Fr. gekauft, um darin das deutſch⸗ 
archäologiſche Inſtitut unterzubringen, das ſchon demnächſt 
dorthin überſiedeln wird. 

— Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
einer Handelskammer auf eine Eingabe, welche den Uebelſtand 
betraf, daß ſich bei den Lieferungen an die Proviantämter 

ändler als Produzenten ausgeben, die Mittheilung zugehen 

ſſen, daß die Proviantämter angewieſen find, im Zweifelsfalle 
über die Produzenten⸗Eigenſchaft eines Einlieferers einen amt⸗ 
lichen Nachweis einzufordern. 

— Aus Anlaß der (heute Mittwoch) in Frankfurt (Main) 
ttfindenden Einweihung des ſtaatlichen Seruminſtituts 
nd der Kultusminiſter Dr. Studt, Miniſterialdirektor Althoff 

und die Geh. Oberregierungsräthe Gruhl und Schmidt aus 
Berlin, ſowie der Oberpräſident Graf Zedlitz aus Kaſſel 
dort eingetroffen. 

— Der Abg. Baſſermann hat am Montag im national⸗ 
liberalen Verein in Frankfurt ſich über den Gejegentwurf zum 
Schutze „Arbeitswilliger“ folgendermaßen ausgeſprochen: 
„Ungeſchickter wie die Zuchthausvorlage iſt ſelten ein Geſetz inſzenirt 
worden, wenige Geſetze erfuhren eine ſo vernichtende Kritik 
ander der Juriſten und Sozlalpolitiker. Eine Kriſis in die national⸗ 

berale Partei hat ſie aber nicht gebracht. Ein Theil unſerer 

artei meint, der 8 153 der Reichsgewerbeordnung müſſe ver ⸗ 
chärft werden, ein anderer hält die beſtehenden Be⸗ 

immungen für aus reichend. Der Redner ſelbſt wird die 

orlage glatt ablehnen wie früher; er hält die Strafgeſetze 
für genügend, daran hat ſich bei ihm nichts geändert. 

— Die erſte deutſche Dampf⸗Leberthrangeſellſchaft 

(ſteht im Begriffe, ihren vollen Betrieb bei Geejtrmünde aufzu⸗ 


nehmen. Guter vor in Deutſchland fol geſichert ſein. Ihr 
Medizinal⸗Leberthran ſoll ſich durch beſondere Güte und 
Reinheit vor dem norwegiſchen auszeichnen. Doch iſt ſeine Her⸗ 
ſtellung vorläufig auf die Wintermonate beſchränkt, da die für 
den Sommerbetrieb nöthige Kühlkammer wegen der hohen 
Koſten vorläufig noch nicht eingerichtet iſt. Für die Herſtellung 
von Maſchinenöl will man die Eingeweide des Herings 
verwenden. Man hofft, davon ein beſonders gutes Oel herſtellen 
zu können 5 

— Der Streik, der feit neun Wochen feiernden Arbeiter 
der großen Lochmannſchen Muſikwerke in Leipzig iſt 
wegen Ausſichtsloſigkeit beendet. Sämmtliche 400 Arbeiter 
ſind unterlegen und infolge Neueinſtellung von Perſonal aus 
der Fabrik ausgeſperxt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Nach einer Mittheilung des Ab⸗ 
geordneten Schönerer an ein deutſch⸗böhmiſches Provinzial⸗ 
blatt find bei ihm als eine Folge der „Los⸗von⸗Rom“⸗ 
Bewegung 7800 Austrittserklärungen eingetroffen. 
Schönerer erwartet, daß bis zum 1. Januar die Zahl 
10000 erreicht ſein wird. Am Jahrestage der erſten 

roßen Los⸗von⸗Rom⸗Verſammlung, am 15. Januar, wird 
u feierlicher Verſammlung auch die Uebertrittserklärung 
Schönerers erfolgen. 


Belgien. In Antwerpen hat ſich am Montag aus 
Anlaß eines Feſtmahles zu Ehren der zurückgekehrten bel⸗ 
giſchen Südpolarexpedition ein politiſcher Zwiſchen⸗ 
fall ereignet. Der Antwerpener Bürgermeiſter drückte 
in einer Rede dem Burenvolke die Sympathien des 
ſtammverwandten vlämiſchen Volkes aus. Alle an- 
weſenden Engländer verließen hierauf unter lebhaftem 
Proteſte den Feſtſaal. 

Rußland. In Petersburg hatte ſich, wie ſ. Zt. mit⸗ 
getheilt wurde, ein Freiwilligenkorps zur Unterſtützung 
der Buren gebildet. Als jenes Korps nun dieſer Tage 
nach Transvaal aufbrechen wollte, unterſagte die 
Regierung die Abreiſe. 


Spanien. Zu Ehren des Prinzen Albrecht von 
Preußen fand Montag Abend auf der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft zu Madrid ein Feſtmahl ſtatt. Unter den Ein⸗ 
geladenen befanden ſich Miniſterpräſident Silvela, Kriegs⸗ 
miniſter Azearraga, Ober Kammerherr Herzog de Medina 
Sidonia und andere hervorragende Perſönlichkeiten. Der 
Prinz begiebt ſich Mittwoch mit ſeinem Sohne nach Toledo, 
wo er eine Beſichtigung der Schüler der Infanterieſchule 
vornehmen wird. 


— 


Oſtpreußiſche Provinzial⸗Synode. 

In der Sitzung am Dienstag wurde nach Berathung des 
Antrages der Kreisſynode Raſtenburg, betr. Betheiligung 
der Lehrer an den Kirchenviſitationen, der Antrag der 
Verwaltungskommiſſion angenommen, in Erwägung, daß die 
Lehrer fajt durchweg an den Kirchenviſitationen ſich betheiligen 
und dadurch in erfreulicher Weiſe dem kirchlichen Gemeindeleben 
dienen, und in der Zuverſicht, daß die Regierung der Be⸗ 
theiligung der Schulen an den Kirchen-Viſitationen nach wie 
vor das regſte Intereſſe widmen wird, über den Antrag der 
Kreisſynode Raſtenburg zur Tages ordnung überzugehen. 

Synodale Graf v. Klinckowſtröm beantragte im Namen 
vieler Genoſſen, das Konſiſtorium zu erſuchen, in gewiſſen Zeit⸗ 
räumen die Bewegung der evangeliſchen und katholiſchen 
Bevölkerung feſtzuſtellen. — Generalſuperintendent D. Braun 
bemerkte bei der Berathung über die einſtimmig angenommene 
— . die katholiſche Kirche arbeite beſonders in Oſtpreußen 
räftigſt. 

Der Antrag des Synodalen Graf zu Dohna⸗Schlobitten 
und Genoſſen, betr. Beſchlußfähigkeit des Gemeindekirchenraths 
führte zur Annahme des folgenden Antrages: „Provinzialſynode 
wolle beantragen, daß in dem Abſatz 3 des $ 11 der Gemeinde⸗ 
und Synodalordnung vom 10. September 1873 zwiſchen Satz 1 
und 2 noch folgende Zuſatzbeſtimmung eingeſchaltet werde: „Iſt 
zu der erſten Sitzung die zur Beſchlußfähigkeit erforderliche 
Mehrheit des Gemeindekirchenraths nicht erſchienen, ſo iſt die 
zur Verhandlung über denſelben Gegenſtand von dem Vorſitzenden 
durch ſchriftliche Einladung berufene zweite Verſammlung bei 
Auweſenheit von drei Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden 
beſchlußfähig. Bei der Zuſammenrufung zur zweiten Sitzung 
muß ausdrücklich auf dieſe Beſtimmung hingewieſen werden. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 8. November. 


— Ans dem Oberverwaltungsgericht.] Ein Schank⸗ 
wirth M. in Limburg hatte durch eine öffentliche Bekanntmachung 
zu einem Feſteſſen mit Muſik zur Feier des Geburtstages 
unſeres Kaiſers eingeladen. Der Magiſtrat betrachtete dieſe 
Feſtlichkeit als eine Luſtvbarkeit und forderte von dem Wirth 
zehn Mark Luſtbarkeitsſteuer. M. erhob darauf Klage 
beim Bezirksausſchuß, indem er betonte, es handle ſich hier um 
eine patriotiſche Feier und nicht um eine Luſtbarkeit. Der 
Bezirksausſchuß wies ihn aber ab. Alsdann legte M. Reviſion 
beim Oberverwaltungsgericht ein. Das Oberverwaltungsgericht 
vernichtete auch die Vorentſcheidung und erkannte zu Gunſten 
des klagenden Wirths, auf Freiſtellung von der geforderten 
Luſtbarkeitsſteuer. 

+ — [Weſtpreußiſche Aerztekammer.] Am heutigen 
Mittwoch begannen in Danzig die Neuwahlen für den Vorſtand 
der Aerztekammer. Die Wahlen werden am Sonnabend 
beendet. 

— [Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Oktober haben die Einnahmen 243000 Mk. betragen, 20000 Mk. 
mehr als im Oktober v. Js. Vom 1. Januar bis Ende Oktober 
betrug die Geſammt⸗Einnahme 1874000 Mk., 225000 Mk. mehr 
als in der gleichen Zeit v. Js. 

— [Sagdergebuiffe.] Bei der in den Waldungen auf dem 
Anſiedelungsgute Gr.⸗Podleß bei Berent veranjtalteten Treib⸗ 
jagd wurden 19 Haſen und 2 Füchſe erlegt. 

— Die Stadtverordnetenverſammlung in Graudenz 
beſchäftigte ſich am Dienſtag u. a. mit einer Angelegenheit, die 
für die Stadt wie für den Landkreis von Bedeutung iſt; es 
handelte ſich um das Aus ſcheiden der Stadt aus dem Kreiſe. 
Bekanntlich ſchwebt zwiſchen beiden Parteien ein Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren über die vermögensrechtliche Auseinanderſetzung. 
Den hauptſächlichſten Streitpunkt bildete die Frage, welchen 
Beitrag die Stadt nach dem Ausſcheiden zur Unterhaltung der 
dem Kreiſe verbleibenden Chauſſeen zu leiſten habe. In einem 
von der Verwaltungsbehörde anberaumten Termine haben ſich 
die Vertreter beider Parteien dahin verglichen, daß dieſer jähr- 
lich zu leiſtende Beitrag auf Mark feſtzuſetzen 
ſei. Hierüber war von der Verſammlung Beſchluß zu faſſen. 
Nach einer langen lebhaften Debatte ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung dem Magiſtratsautrage mit mehreren Zuſätzen zu. 
In dem Antrage wird ferner als Stichtag für die Auseinander- 
ſetzung der 31. März 1899 feſtgehalten. Die Theilung des Ver⸗ 
mögens (das hauptſächlich aus Schulden beiteht) 
erfolgt zu gleichen Theilen. Die Stadt verpflichtet 
ſich, die Hälfte der von dem Kreiſe zum Bau 
der Bahn Gulmjee » Melno zu zeichnenden Aktien 
bis zum Höchſtbetrage von 76000 Mark zu übernehmen. Als 
Vorbehalt wurde dem Antrage hinzugefügt, daß bis zum 
2. Dezember d. Js. ebenfalls ein Kreistagsbeſchluß in gültiger 
Norm vorliege, und daß der Kreis auf eine Nachforderung 


eines Beitrages zu den Grunderwerbskoſten für die Eijenbahn 
Jablonowo⸗Rieſenburg verzichtet; die Stadt trägt dazu 
nur bis zur Höhe von 25000 Mk. bei. Weiter beſchloß die Ver⸗ 
ep die Kanaliſirung und Neupflaſterung der 
Herrenſtraße und wählte eine Kommiſſion zur Feſtſtellung 
eines Stadt wappens. 


— [Auszeichnung.] Dem Hofmeiſter Hinz auf dem Ritter⸗ 
gut Zülshagen bei Dramburg iſt für 60 jährige treue Dienſte, 
welche er der Guts herrſchaft v. Knebel⸗Doeberitz geleiſtet 
hat, das „Allgemeine Ehrenzeichen“ verliehen worden. 

— l[Perſonalien vom Gericht.] Der Sekretär Fiſcher 
bei dem Amtsgericht in Rieſenburg iſt an das Landgericht in 
Thorn verſetzt. 


A Dan zig, 8 November Die Kunſtgewerbliche Vor⸗ 
bilderſammlung des Gewerblichen Centralvereins für Weſt⸗ 
preußen, welche jetzt zehn Jahre beſteht, umfaßt gegenwärtig 
etwa 60) Bände und Mappen, 16000 einzelue Vorlagen und 
20 Zeitſchriften. Im vergangenen Jahr wurde fie von faſt 3000 
Perſonen beſucht; an faſt 2000 Perſonen in Stadt und Pro- 
vinz wurden Gegenſtände der Sammlung verliehen. 

In Gegenwart des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
und eines Regierungs⸗Kommiſſars trat heute im Kandeshauſe 
die ſog. Kunſtkommiſſton des Provlnzial⸗Ausſchuſſes zu⸗ 
ſammen, beſtehend aus den Herren v. Graß⸗Klanin, Landes- 
hauptmann Hinze, Geheimrath Doehn⸗Dirſchau, Stadtſchul⸗ 
rath Dr. Damus und Stadtrath Biſchoff⸗Danzig. Nach 
eingehender Beſichtigung des von Profeſſor Röder Difeldorf 
ergänzten Gemäldeſchmuckes des großen Sitzungsſaales fand 
eine Konferenz ſtatt, in der die endgiltige Abnahme der Gemälde 
beſchloſſen wurde. 

Die Weſtpreußiſche Aerztekammer tritt am 13. November 
in Danzig zu einer Sitzung zuſammen. 

Der Geſammtertrag des Bazars des Vaterländiſchen 
Frauen Vereins iſt nunmehr einſchließlich der Bazar⸗Lotterie auf 
5010,10 Mk. feſtgeſetzt worden. 

Im Dezember vorigen Jahres ſcheiterte am Strände 
vor Weichſelmünde die ſchwediſche Bark „Arow“. Dem Ober⸗ 
leutnant Schellhoß, welcher damals gerade mit einer Abtheilung 
Soldaten in der Nähe der Unfallſtelle übte und ſoßzrt in voller 
Uniform in die Brandung vordraug, gelang es mit Hilfe von 
drei Fiſchern, mit Gefahr des eigenen Lebens zwei Maun der 
Bark zu retten. Dem muthigen Ofſizier, welcher damals bei der 
hieſigen Fortifikation ſtand, inzwiſchen aber zum 8. Piouier- 
Bataillon nach Koblenz verſetzt iſt, wurde ſeitens der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger die kleine goldene Medaille 
verliehen. Er erhielt dann die preußiſche Rettungsmedallle am 
Bande und jetzt iſt er noch vom König von Schweden durch 
Verleihung der ſchwediſchen Rettungsmedaille in Gold ausge⸗ 
zeichnet worden. Für die betheiligten Fiſcher, welche gleichfalls 
bereits von der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
und der hieſigen Regierung Geldprämien erhielten, ſind auch bei 
der ſchwediſchen Regierung Geldbelohnungen beantragt worden. 


O Zoppot, 7. November. Die Gemeindevertretung 
hat beſchloſſen, dem erſten Schöffen, falls er den Gemeinde⸗ 
vorſteher länger als eine Woche zu vertreten hat, eine Ent⸗ 
ſchädigung von 10 Mark täglich zu gewähren. Ein Zuſatzantrag, 
der Kreisausſchuß möge entſcheiden, wer dieſe Entſchädigung 
Gemeinde oder der zu vertretende Gemeindevorſteher) zu leiſten 
Gar wurde abgelehnt. Die Kündigung des Vertrages betr. die 
Herſtellung der Kanaliſations⸗ Hausanſchlüſſe ſeitens der Firma 
Boerner und Herzberg wurde angenommen und der 
Gemeindevorſtand beauftragt, wegen fernerer Hausanſchlüſſe mit 
einer andern Firma in Verbindung zu treten. Eine noch 
reſtirende Schuld von 13000 Mk. an die genannte Firma wird 
demnächſt getilgt werden, desgl. eine Schuld an die Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft „delios“ in Höhe von 11000 Mk. An Stelle des 
Herrn Haueiſen, der eine Wiederwahl abgelehnt hat, wurde 
Herr Regierungs⸗Bauführer Böttcher zum Schöffen gewählt. 


Thorn, 7. November. Das Jahresfeſt des Guſtav 
Adolf⸗Zweigvereins fand am Montag ſtatt. Der Vor⸗ 
ſigende Herr Pfarrer Jacobi erſtattete den Jahresbericht für 
1898 99. Der Zweigverein hat 1324 Mk. eingenommen. Davon 
erhielten der Hauptverein 660 Mk., Podgorz 100 Mk., Grabowitz 
75 Mk., Ottloiſchin 100 Mk., Renczau 50 Mk., Leibitſch zur 
Orgel 35 Mk., Jezewo (Diözeſe Schwetz) 21 Mk, die Provinzial 
verſammlung in Marienburg 30 Mk. Herr Prediger Petreins 
ſchilderte die Nothſtände des Rentſchkauer Vikariatsbezirkes. 
Die Kollekte bei der Nachfeier wurde dieſer Gemeinde bewilligt, 
ſie ergab 76 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Dirſchaun, 7. November. Geſtern 
Abend gerieth die Scheune des Mühlenbejigers G. in Brand. 
Kaum war dieſer Brand gelöſcht, als abermals die Sturmglocke 
erklang. Jetzt ſtand auf einem anderen Gehöfte ein Viehſtall 
in Flammen. Da die Feuerſpritzen ſofort eingriffen, wurde der 
Brand auf dieſen Stall beſchränkt. Noch loderten hier die 
Flammen empor, als zum dritten Male Feuerrufe ertönten. 
Es brannte auf einem dritten Gehöfte abermals ein Stall. 
Alle drei Brände ſind angelegt, und die Bewohner fürchten, daß 
der Brandſtifter ſein Werk fortſetzen werde. . 

MBerent, 7. November. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
orbneten⸗Verſammlung wurde von der Aufnahme einer An⸗ 
leihe im Betrage von 9000 Mk. von der Central-Bodenkredit⸗ 
Aktiengeſellſchaft in Berlin zur Beſtreitung der Reſtbaukoſten 
für die katholiſche Schule dem Magiſtratsvorſchlage gemäß Ab⸗ 
ſtand genommen, da bei der heutigen Lage des Geldmarktes die 
von der Geſellſchaft geſtellten Bedingungen zu ungünſtig ſind. 
Weiter wurde beſchloſſen, das frühere Kreisgerichtsgebäude, in 
welchem ſpäter das Progymnaſtum und zuletzt die katholiſche 
Schule untergebracht war, und das ſich ſeiner Lage nach und 
wegen der darin vorhandenen guten Kellereien für jedes Geſchäft 
gut eignet, zu verkaufen. Endlich ſtimmte die Verſammlung 
dem Beſchluſſe des Kuratoriums, der Stadtſparkaſſe und des 
Magiſtrats wegen Erhöhung des Ziusfußes für Spareinlagen 
von 3½ Proz. auf 4 Proz. zum 1. Januar zu. 

Putzig, 7. November. Zum Beſten der hieſigen grauen 
Schweſtern fand eine muſikaliſch⸗ theatraliſche Abendunter⸗ 
haltung ſtatt. An Eintrittsgeld und Ertrag eines Büffets kamen 
ungefähr 1000 Mk. ein. 

Elbing, 7. November. Heute e ſich die Arbeiter⸗ 
frau Juſtine Sönke in ihrer in der randenburgerſtraße 
belegenen Wohnung erhängt. Frau S. war ſeit Jahren krank 
und deshalb ſchwermüthig. 

Marienburg, 7. November. Heute wurde das 5 jährige 
Söhnchen des Eiſenbahnarbeiters Pe bite von einer Dreſch⸗ 
maſchine überfahren und ſofort getödtet. — Die hieſige 
Barbier- und Friſeur⸗Innung beſchloß in ihrer geſtrigen 
Verſammlung wiederum einen Unterricht in Chirurgie für 
die Lehrlinge der Innung einzurichten. 

y Königsberg, 7. November. Vor einigen Jahren 
wurden unſere oſtpreußiſchen Gewäſſer durch die Krebspe ft 
von Krebſen entvölkert; es wurden deshalb 14600 junge Krebſe 
im September dieſes Jahres ausgeſetzt. — Um den Beſtand 
ſchöner und ſchmackhafter Fiſche zu vermehren, hat der Fiſcherei⸗ 
Verein im Oktober 800 zweiſömmrige Lachsforellen, 26 Schock 
zweijährige Karpfen, mehrere hundert Schleie und Zander in 
Seeen und Flüſſen ausgeſetzt. Dem allgemeinen deutſchen 
Fiſchereiverein ſtehen 50000 Mk. jährlich zur Vertheilung an die 
einzelnen e Hebung der Fiſcherei und des Fiſch⸗ 
beſtandes zu Gebote. Dem oſtpreußiſchen Verein iſt leider nur 
die kleine Summe von 600 Mk. überwieſen worden. Im Laufe 
des letzten Jahres wurden zu wiederholten Malen im alter» 

ee bei Nikolaiken „Blaufelchen“ von ſtattlicher Größe ge 
angen. Ein rag Exemplar, welches ein Gewicht von 
1,85 Kilogr. hatte und etwa vier bis fünf Jahre alt war, wurde 


in der letzten Verſammlung des Vereins vorgezeigt. Dieje 
Exemplare ſtammen von einer größeren Anzahl von „Blau⸗ 
felchen“, die in den achtziger Jahren im Talter⸗See ausgeſetzt 
find, Da das ein Bewels dafür iſt, daß die „Blaufelchen“ 
ich in dieſem See vermehren, ſo hat der Fiſchereiverein 600000 
Gluck des Fiſches vor kurzer Zelt in den See ausgeſetzt. 

Die hier beſtehende, auf Gegenſeitigkeit beruhende Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft der hieſigen Grund⸗ 
beſitzer, welche in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ein Kapital 
von mehr als 20000 Mk. geſammelt hat, wird ihre Thätigkeit 
etzt auf die ganze Provinz ausdehnen. Vom Oberpräſidenten 
15 die neuen Satzungen der Geſellſchaft genehmigt worden. 
Der Vorſtand der Geſellſchaft hat mit der Allgemeinen Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, die über einen Reſerve⸗ 
fonds von mehr als fünf Millionen Mark verfügt, eine Rück⸗ 
verſicherung abgeſchloſſen, nach welcher dieſe Geſellſchaft für 
Schäden über 1 Mark zu haften hat. Für Schäden unter 
1000 Mark tritt die hieſige Geſellſchaft ein, welche ihren Mit⸗ 
gliedern große Erleichterungen hat zu Theil werden laſſen. 

Von einem elektriſchen Straßenbahnwagen iſt der Faktor 
(Hausdiener) Graß überfahren und getödtet worden. (Infolge 
eines Telephongeſpräches auf große Entfernung und bei ge⸗ 
ſtörter Leitung iſt ſtatt Faktor „Paſtor“ und ſtatt Graß „Naß“ 
verſtanden worden. Wir hatten in der betr. Mittheilung in 
Nr. 262 des Geſ. hinter Naß ein ? gemacht, weil es trotz mehr⸗ 
maliger Verſuche nicht möglich war, die Worte ſicher feſtzuſtellen, 
da für telegraphiſche Depeſchen keine Zeit mehr war. D. Red.) 

Seeburg, 7. November. Ein erſt 15 jähriges, Mädchen, 
das bei dem Abbaubeſitzer Hoppe in Dienſt ſtand, iſt wegen 
verſuchten Mordes verhaftet worden. Um vom Kinderwarten 
befreit und dann aus dem Dienſt entlaſſen zu werden, hatte 
fie dem kleinen Kinde ihres Dienſtherrn Phosphor von 
Streichhölzern eingegeben und dann noch verſucht, ihm eine 
Säure beizubringen, die gegen Rothlauf der Schweine aufbe⸗ 
wahrt wurde. 

Bromberg, 7. November. Vor der Strafkammer 
wurde geſtern eine Anklage wegen Körperverletzung gegen den 
Propſteipächter Anton Woyciechowski aus Srebnagora ver⸗ 
handelt. Am 5. Juni kehrten der Arbeiter Choſinski und der 
Wirthsſohn Radaj Abends gegen 10 Uhr von Elſenau nach Turza 
zurück. Da ſie noch ein Bad nehmen wollten, jo begaben ſie ſich 
nach dem an die Turza'er Feldmark angrenzenden Teiche des 
Propſteivorwerks Srebnagora, deſſen Pächter der Angeklagte iſt. 
In der Nähe des Teiches wurden ſie von dem Angeklagten, der 
ſich mit ſeinem Knechte Welnicki in dem Röhricht verſteckt hatte, 
um das unberechtigte Fiſchen in dem Teiche zu verhindern, an⸗ 
gerufen mit den Worten: „Steh', ſteh'!“ Choſinski und Radaj 
wandten ſich zur Flucht und liefen nach der Turza'er Grenze 
zu, verſolgt von W. mit geſpanntem Gewehr. Als W. von 
Choſinski etwa noch 30 Schritte entfernt war, fiel 


aus dem Gewehre des Angeklagten ein Schuß, der den 
Choſinski in den Rücken und in die Beine traf, ſo 
daß er zu Boden ſtürzte. Nachdem der Angeklagte 


und ſein Begleiter an ihn herangetreten waren, und ihn erſterer 
nach ſeinem Namen gefragt hatte, äußerte der Angeklagte auf 
die Bemerkung ſeines Begleiters, Choſinski könne doch nicht die 
Nacht über liegen bleiben, da er möglicherweiſe ſterben könne: 
Mag er hier krepiren wie ein Hund“. Darauf ging er mit 
einem Begleiter ſort, während Radaj, der ſich inzwiſchen dem 
Choſinski genähert hatte, dieſen nach Haufe brachte. Die 
Verletzungen waren zwar nicht lebensgefährlich geweſen, haben 
jedoch ein längeres Krankenlager und eine dauernde Ver⸗ 
minderung der Erwerbsfähigkeit des Choſinski zur Folge gehabt. 
Der Angeklagte ſuchte den Schuß auf einen unglücklichen Zufall 
zurückzuführen, indem er behauptete, das Gewehr habe ſich von 
ſelbſt entladen. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten 
zu einem Jahre Gefängniß und verfügte deſſen ſofortige 
Verhaftung. 

Gneſen, 6. November. Am 12. Juni miethete der 
Töpfermeiſter Piotrowski zu Strelno von dem Fuhrmann 
Plewiuski ein Fuhrwerk und fuhr mit dem Sohn des Pl., dem 
Fleiſchergeſellen Ludwig Plewinski, die Nacht hindurch nach 
Gneſen, um Ofenkacheln zu holen. Am Tage wurden etwa 
45 Ctr. Kacheln auf den Wagen geladen, und Abends wurde die 
Rückfahrt über Tremeſſen angetreten. Von Tremeſſen fuhren 
Piotrowski und Plewinski gegen 10 Uhr Abends ab. Plewinski 
aß vorn und hatte die Leine in der Hand. Er will dem 
iotrowski gejagt haben, daß er ſehr müde ſei und daß dieſer 
die Leine nehmen möge, wenn er einſchlafen ſollte. Demnächſt 
ſind aber beide eingeſchlafen. Gleich nach 12 Uhr Nachts ſah 
der Bahnwärter Paluſzynski das Fuhrwerk auf den Schienen 
beider Geleiſe der Gneſen⸗Thorner Bahn ſtehen, wo dieſe die 
Chauſſee Tremeſſen⸗Mogilno kreuzt. Sehr bald ſollten hier der 
Schnellzug von Thorn und ein Güterzug von Gneſen die Strecke 
paſſiren. Der Bahnwärter machte Lärm, doch regte ſich nichts 
uf dem Wagen. Er nahm die auf der Erde liegende Leine und 
rieb die Pferde an, doch konnten dieſe den auf den Kies des 
Bahndammes gerathenen ſchweren Wagen nicht fortbewegen. 
Der Bahnwärter lief nun in der Richtung nach Thorn und legte 
für den Schnellzug Knallſignale aus. Dann eilte er dem Güter⸗ 
Fate nach der anderen Seite entgegen und winkte mit ſeiner 
aterne „Halt“, denn der Güterzug nahte bereits, etwas ver⸗ 
früht. Der Zug konnte nicht mehr halten, erfaßte das eine 
Hinterrad des Wagens, zertrümmerte einen Theil des Wagens 
nebſt den Kacheln und kam nunmehr zum Stehen. Inzwiſchen 
war auch der Schnellzug herangekommen, hatte aber in Folge 
der a get noch rechtzeitig gehalten. Plewinski ſchlief noch 
immer auf dem Wagen und erwachte erſt, als er von dem 
„ Bahnbeamten an den Beinen vom Wagen 
eruntergezogen wurde. Piotrowski war früher erwacht und 
heruntergeſprungen, ehe der Güterzug den Wagen anfuhr. 
Betrunken will keiner von beiden geweſen ſein. Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte heute den Plewinski wegen 
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransports zu vier 
Monaten Gefängniß. Piotrowski wurde freigeſprochen. 
— Die Dienſtmagd Salomea Pierucki hatte in ihrer Boden⸗ 
kammer ihr neugeborenes Kind im Bette unter dem feſtaufge⸗ 
legten Zudeck Mittags liegen gelaſſen. Als ſie Abends nach dem 
Kinde ſah, war es erſtickt. Sie erhielt wegen fahrläſſiger 
Tödtung eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr. 

Bütow, 7 November. Beim Spielen mit dem Gewehr 
des Förſters Wendt zu Sommin zerſchmetterte ſich durch 
einen Schuß der 16 jährige Arbeiter Pezirwa den Unterkiefer. 
Ado des ſtarken Blutverluſtes ſtarb der junge Menſch 

ald. 

Köslin, 7. November. Auf Einladung des Regierungs⸗ 
Präſidenten fand hier eine Konferenz über die Errichtung einer 
Handelskammer für den Regierungsbezirk Köslin ſtatt, an 
welcher Vertreter der Korporation der Kaufmannſchaft zu Stolp 
Theil nahmen. Es wurden folgende Vereinbarungen getroffen: 
Sitz der Handelskammer wird Stolp, die Sitzungen ſollen ab- 
wechſelnd in Stolp und Köslin ſtattfinden. Die Zahl der 
Haudelskammermitglieder wurde auf 24 feſtgeſetzt. Der Antrag 
auf Errichtung dieſer Handelskammer beim Handelsminiſter 
wird ſogleich vom Regierungs⸗Präſidenten geſtellt werden. 

en 


Beribiedenes. 

— ([Eiſenbahnunglück.] Infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung ſtießen am Dienstag bei — Au 5 
* Iwangorod⸗Dombrowaer Bahn, zwei Güterzüge zuſammen. 

eide Zugführer ſowie ein Heizer wurden ſchwer verwundet, eine 
Frau, welche mitfuhr, wurde getödtet. 
e Brand einer Werft.] Die Baulichkeiten der „Dundee⸗ 
Hitfsbaugefeit ſchaft“ enen ſind nahezu gänzlich 
Kane, Er — — 15 in en befindlichen Gegen⸗ 
„ r auf dem Sta 
heder beftimmte Schiffe, find . r 


ben e — . . 


— (Eine Hinrichtung aufgehoben.] Ein Weber aus Berge 
dorf, wegen Raubmordes zum Tode verurtheilt, ſollte Montag 
früh um 8 Uhr in Hamburg hingerichtet werden. Das Gerüſt 
für die Guillotine war bereits auf dem Hofe des Unterſuchungs⸗ 
gefänguifies aufgebaut, als der Vertheidiger in die Zelle des 
Verurtheilten trat und dieſem mittheilte, daß auf Beſchluß des 
Oberlandesgerichts die Hinrichtung ſiſtirt ſei. Der Verurtheilte, 
in deſſen Zelle gerade der Gefängnißgeiſtliche anweſend war, 
jauchzte und weinte wie ein Kind bei der Mittheilung. Ob eine 
Wiederaufnahme des Verfahrens beſchloſſen wird, dürfte 
jedoch erſt die Begründung des Gerichtsbeſchluſſes ergeben. 
Vorläufig iſt vom Vertheidiger eine Pfandleiherin ausfindig ge 
macht worden, welche bezeugen will, daß der Verurtheilte zur 
Zeit des Mordes in ihrem Geſchäft war. 

— [Boshaft.] Profeſſor Wilſon von der Univerſität zu 
Edinburgh (Schottland) erhielt kürzlich die Nachricht, daß er 
zum Ehrenleibarzt der Königin Viktoria ernannt worden ſei. 
Am ſchwarzen Brett ſeines Hörſaales veröffentlichte er nun folgende 
Ankündigung: „Profeſſor Wilſon benachrichtigt die Studenten, 
daß er Ehrenleibarzt der Königin geworden iſt.“ Der Profeſſor 
mußte ſich bald darauf auf kurze Zeit aus dem Hörſaale 
entfernen, und als er zurückkehrte, fand er unter feiner An⸗ 
kündigung die ſinnigen Worte: „Gol save the Queen!“ (Gott 
ſchütze die Königin!) 

— . ———— TTS nn — 


Neueſtes. (T. D.) 
» Wildpark bei Potsdam, 8. November. Das 


ruſſiſche Kaiſerpaar traf um 11 Uhr Vormittag hier ein, 


und wurde von dem denutſchen Kaiſerpaar herzlich bes 
. — Die Herrſchaften begaden ſich nach dem Nenen 
alais. 

Mittags 1½ Uhr fand im „Neuen Palais“ eine Früh ⸗ 
ſtückstafel für das auweſende Zareupaar ſowie Marſchalls⸗ 
tafel ſtatt. Abends findet ein Diner ſtatt, au welchem 
die beiden Kdiferpaare und die Miniſter v. Bülow, 
Miquel, v. Goſtler theilnehmen. 

X Berlin, 8. November. Bei dem Staatsſekretär 
Grafen Bülow fand heute ein Frühſtück ſtatt, an welchem 
der ruſſiſche Miniſter Murawjew, der ruſſiſche Botſchafter 
in Berlin, ſowie Fürſt Hohenlohe und der deutſche Bot- 
ſchafter in Petersburg theilnahmen. 

* Berlin, 8. November. Zwiſchen dem 
deutſchen Reiche und Großbritannien iſt unter Vor⸗ 
behalt der Zuſtimmung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika ein Abkommen getroſſen worden, 
wonach die Samoa⸗JInſeln, ausgenommen Tutuila, 
Deutſchland zufallen. 

(Die gemeinſame Oberherrſchaft von Deutſchland, England 
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika auf Grund des 
Vertrages vom Juni 1880 ſoll alſo aufhören und das deutſche 
Reich, entſprechend den vorwiegenden Intereſſen des deutſchen 
Handels auf Upolu ꝛc., die Alleinherrſchaft über die Samoa⸗ 
Inſeln erhalten. Es fragt ſich aber, welche Bedeutung die 
Gegenleiſtung an England hat. D. Red.) 

* Berlin, 8. November. Das zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und Großbritannien getroffene Samoa⸗Abkommen 
beſtimmt, daß Upolu ſowie die anliegenden kleinen Inſeln 
an Deutſchland, Tutuila und die Nachbarinſeln an Amerika 
fallen, Deutſchland verzichtet auf die Tongainſeln und anf 
die Savage⸗Inſel zu Gunſten Englands, tritt ferner die 
beiden größten öſtlichen Salomonsinſeln Choiſeul und 
Iſabelle mit den Nebeninſeln an England ab. Gleich⸗ 
zeitig wird die neutrale Zone im Hinterlande von Togo 
(Weſtafrika) fo getheilt, daß die Grenze zwiſchen dem 
engliſchen und deutſchen Gebiet durch den Dakaflußf ge- 
bildet wird. 

Ferner einigten ſich Deutſchland, Großbritannien und 
Amerika, die Frage der Entſchädigung für die Kriegs⸗ 
ſchäden auf Samoa einem unparteiiſchen Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 

* Berlin, 8. November. Es wird ein Aufruf des 
Samoa - Häuptlings Mataafa an die drei Vertrags- 
mächte, datirt vom 16. September bekannt, worin er die 
traurige Lage Samoas infolge der Kämpfe im Frühjahr 
ſchildert und die drei Mächte um Eutſchädigung feines 
Volkes für die großen Verluſte bittet. 

* Berlin, 8. November. Im Reichsjuſtizamt haben 
vertrauliche Berathungen über die Grundzüge eines ein⸗ 
heitlichen Verlagsrechts begonnen, an denen hervor- 
ragende Sachverſtändige aus den verſchiedenen Berufs⸗ 
kreiſen, Schriftſteller, Komponiſten, Gelehrte, Journaliſten 
und Verleger theilnahmen. Die Verhandlungen wurden 
vom Staatsſekretär Nieberding geleitet. 

: Lon don, 8. November. Das Kriegsminiſterium 
hat folgende Depeſche des Generals Buller aus Kapſtadt 
orhalten: Dienſtag Mittag 1 Uhr iſt mir durch Ver⸗ 
mittelung des Gouverneurs von Natal folgendes von 
geſtern datirtes Telegramm des in Gaſteourt kom⸗ 
mandirenden engliſchen Generals zugegangen: 

Beim Bombardement am Freitag fielen einige Granaten 
in das Hoſpital. Auch iu das Hotel des Hauptquartiers fiel 
eine Granate zur Frühſtückszeit und platzte; es wurde jedoch 
Niemand verletzt. Ueberhaupt iſt bisher durch die Granaten in 
der Stadt nur ein Kaffer am Mittwoch getödtet worden. Am 
Freitag führten die Truppen unter General Brocklehurſt 
in der Richtung auf Dewarop eine ſchneidige Aktion 
aus, trieben die Buren eine beträchtliche Strecke 
zurück und brachten einige Geſchütze derſelben zum Schweigen. 
Unſere Poſition hier wird jetzt für vollkommen ſicher gehalten; 
ſie iſt in den letzten 24 Stunden noch erheblich verſtärkt worden. 
Die Bevölkerung hat ihre Wohnungen verlaſſen und hält ſich 
in bombenſicheren Räumen auf. Vorräthe aller Art ſind 
reichlich vorhanden. Hauptmann Knapp und Leutnant Brabant 
ſind am Freitag gefallen. 

A Kapſtadt, 8. November. Ueber das Gefecht am 
Freitag, füdlich von Ladyſmith, iſt heute folgende Meldung 
eingegangen: Eine engliſche Divifion unternahm einen 
Kundſchafterzug zum Zweck, die von den Buren an⸗ 
gegriffenen engliſchen Abtheilungen in Coleuſo zu ent⸗ 
ſetzen. Die Jufanterie griff die auf dem Groblerskloof⸗ 
Hügel in feſter Stellung befindlichen Buren an und trieb 
ſie in der Richtung nach dem Tugelafluſſe in die Ebene 
hinab. Dann führte die Kavallerie eine Flanken bewegung 
aus und unternahm gegen den Feind einen nahezu ver⸗ 
nichteuden (21) Angriff. Ueberall in der mit Gras be: 
wachſenen Ebene liegen gefallene Buren. Zur Wieder⸗ 
herſtellung der Bahnlinie iſt ein gepanzerter Zug von 
Eſteourt nach Colenſo abgegangen. 


Rapſtadt, 8. November. Aus Orauje⸗Fluß⸗ 
Station vom 5. November wird gemeldet: Die Buren 
haben einen der Pfeiler der Brücke über den Modderfluß 
zerſtört. Nach Gerüchten aus Hoppetowu u ſcheinen die 
Buren einen Augriff auf das dortige eugliſche Lager 
zu machen. 

Die Buren machten einen Einfall in Ingwaruma im 
englifchen Zulnland und brannten die öffentlichen Ger 
bäude nieder. Die Behörden und die anderen Einwohner 
flüchteten nach Eshowe. a 

» Kapſtadt, 8, November. Vom 4. November wird 
aus Johannes burg berichtet: Nachdem die Nachricht von 
dem Gefecht der Buren bei Elaudslaagte dort einge⸗ 
troffen, wurde nahezu die geſammte Spezial⸗Polizeitruppe 
mit Kanonen von Randfort nach der Front geſandt. 
Das Fort wurde mit einer Kanone und einer Beſatzung 
von 20 Mann zurückgelaſſen. a ; 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 8. Novbr., Morgens. 


Bar. i Turf ] Aumeckung. 
Stationen. um | Wind Wetter | Get = Staten 
Belmullet 733 W. 7 wolkig 11 | find in Gruppen 
Aberdeen 734 SSW. 5 wolkig 8 | Seoroget. i 
Ehriftiansfund 748 O88. 2 bedeckt 12 28 
Kopenhagen 260 SSO. 2] Nebel 9 von er 
Stockholm 763 in — . Nebel 3 Irland bis 
aparanda 758 SW. 2 wolkenlos 2 Oſtpreußem 
Petersburg —— — . — — 8) Mittel Eu. 
Moskau — — = — = zus üblich 
Tork Queenst.)) — | — — — — 5 S 
Cherbourg — — — — — Junerhalb jeder 
elder 752 S. 4 bedeckt 12 | Gruppe iſt die 
Sylt 7551550. 2 bedeckt 10 | en 
ambur 788 SS. 3 bedeckt! 9| eden 
winemünde 751 ©. Rebel 91 8 
Neufahrwaſſer | 764 S. 2 Nebel 9 Skala für die 
Meme 763 S. 20 Nebel 8Windſtärke. 
Paris 756 S. 4 bedeckt 13 1 = leiſer Zug 
Müniter 756 SW 2. wolkig 212 
Karlsruhe 762 NO. 2 wolkig 10 ne 
Wiesbaden 761 jtill — bedeckt 11 5 = frijd, 
München 265 SSW. 2 wolkig 8 e ſtart 
Cbemnitz 760 SW. 3 wolki 9 ie. 
Berlin 763 ſtill — Rebe 10 | s=itürmif 
Wien 767 [till — Nebel 1 
Breslau 755 SOS. J halb bed. . 
Ile d' Aix 759 W. 4| Regen 10 [un beſtiger 
Nizza 767 |D. 2J heiter 11 „Sura 
Trieſt 766 ſtill — bedeckt 15,4 * ram 


Ueberſicht der Witterung. . 
Ein tiefes Minimum, auf den Scillys ſtürmiſche weſtliche bis 
ſüdweſtliche Stürme hervorrufend, liegt weſtlich von Schottland 
und ſcheint ſich ſüdoſtwärts auszubreiten. Das Hochdruckgebiet 
über Skandinavien befteht weiter. Bei ſchwacher ſüdöſtlicher bis 
ſüdweſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deut ſchland mild 
und trübe; im Weſten iſt vielfach Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Donnerſtag, den 9. November: Woleig, Regenfälle, normale 
Temperatur. — Freitag, den 10.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſtrichweiſe Regen, ziemlich milde. 


Danzig, 8. November. Getreide ⸗Depeſche. 
— — te u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
onne ſogen. Faktorel- Zroviſton uſancemühig von ſkäuferanden Verkäufer veraltet 


7. November. 
Unverändert. 


100 Tonnen. 


8. November. 
Unverändert. 


100 Tonnen. 


Weizen. Teudenz: 
Umſatzz 


int. hochb. u. weiß 755,772 Gr. 144149 Mr. 772, 788 G. 1474 -152 N. 
„ bellbunt . 721, 250 Gr. 135-113 Mk. 713, 258 Gr. 136-1414 ME, 

roth. . 718,766 G r. 135-145 Mk. 759, 780 Gr. 112-146 M 
Tranſ. hochb. u. w. 114,00 Mt. 114,00 „ 

* elldunt 110,00 „ 110,00 „ 

„ roth beſetzt 111,00 . 111,00 


augen Tendenz: Unverändert. | Matt, 
noͤiſcher, neuer 711, 744 Gr. 136,00 Mk. 702, 726 Gr. 136,00 ME 


in 

ruſſ. poln. z Teni.| 732,738 Gr. 102,00 Mk. 101,00 Mk. 
eee 134 138,00 „ 125—143,00 „ 
„ kl. (Siö-sss Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Baier inl.;.... 118 120,00 „ 111—119,00 „ 
Erbsen in. 140,0 „ 140,00 „ 
ie Kran). . 110 —125,00 „ 110 125,00 „ 
Rübsen inl, . ö 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie) Zonen 420 „ 4,17½—4,55 „ 
Roggeukleie)” E 


4,40—4,50 br zu 
Zucker. Tranf. vans |Stetig. 8,90-8,52½ bez. Stetig. 8,85 bezahlt. 
88% td. fco. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. inci. Sack. 
Nachpre duct. 75% — l 
Nendement . H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 8. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 144-148. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ = „ „ „ 13910 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * » „ „ 133.128. a 
Hafer, „ „ 113-126. 

0 „ —.—. 
ufuhr: inländiſche 43, ruſſiſche 113 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 8. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. . 8./11. 7.11. 
loco 70 er 47,10 47,30 | Deutſche Bankakt. 204,90 204,75 
Werthvaviere. Dist.⸗Com⸗Anl. 11,20 191,60 
3½% Reichs⸗A. kv.“ 97,90 97,90 | Drsd. Bankaktien 161,60 161,75 
30% ” 89,50 89,40 | Oeſter. Kreditanſt. 230,70 230,25 
3½% Pr. St.⸗A.kv.] 93,00] 97,90 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,0 129,10 
30% ” 89,50) 89,70 | Nordd. Lloydaktien 124,50 123,75 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94,70) 9460 | Bochumer Gußſt.⸗A.] 57,00 258,60 
3½ „ neul. II 91,60] 94,60 | Harpener Aktien 200,2 
30% „ ritterſch. I 86,0 86,70 | Dortmunder Union]124,0) —— 
3% „ neul. II 86.25 86.00 | Laurahütte 253,90 253,50 
3/% boyr Idſ. Bib.| 94,40 94,40 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,40 89,50 
3½% pom „ „ 4,0 94,50 | Marlenb.⸗Mlawkaf 83,75 83,40 
3½ % poſ. „ „ 94,70 94,70 Oeſter. Noten 169,60 169,50 
Jalien, 4% Rente 92,80) 92,60 Ruſſiſche Noten 1216,60) 216,45 
Oeſt 4% Goldrnt.| —,—| 99,30 | Schlußtend d. Fdsb. ruhig ſowach 
Ung. 4% „ 97,90 97,75 | Privat⸗Diskont 53/49, | 55/80%/ 
Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 7/11: 69a; 6,/11.: 69. 
New-Dork, Weizen, —, p. Dezbr. 7,/11.: Feiertag; 6./11.: 73% 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7% 


Städtiſcher Biey- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff“s Bureau telegr. übermittelt.) 


Berlin. den 8. November 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 313 Rinder, 1574 Kälber, 435 
Schafe, 7816 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Shlahtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens? Jahre alt Mk. — bis —; 0) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mt, — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —1 
c) gering genährte Mk. 47 bis 50. 

Färſen nu. Kühe: ) vollfleiſch. ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —z c) ält. ausgem. Kühe u- wenig gut 
. 85 rg 1 og bis —; 10 n Kühe 
u. Färſen i ; 0) gering genährte e u. Färſe 
Wegecberk a) feinste DMaft- (® g —— ft) und b zb 

älber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 75 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und gute Sanglälbee 
Mk. 71 bis 73; c) geringe Saugfälber Mk. 58 bis 66; d) ält., gering 
genä — (Freie) hp 40 bis 11 Maſth 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
D An: eee ae 4 A min ee 

afe (Merzſchafe 8 : olſteiner Niederüngsſcha 
(Lebendgewicht) Mk. 22 bis 20. aa eee 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) ) pollfleiſchig. 
der Kier det u 2 u. teich Bk. 57 > Ih J. Mk. 29-50; 

äfer Mk. — bis —; c) fleiſch. —48; ering entwickelte 
Mt. 44 bis 167 e) Sauen Mt. 48 bis 4. gering 

Berlanf und Tendenz des Marktes: 

„„Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 unverkauft. — Der 
Kälber handel verlief langſam. — Von den Schafen wurden 
etwa 330 abgeſetzt. — Der Schwein emarkt geſtaltete ſich ruhig 
und feſt und wird geräumt. 


es Bußtages wegen wird d 1 2 
1 wußtene 9 er Viehmarkt am 21. No 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


7,10 bezahlt. 


unverändert. 


Nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluſſe 
entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem, mit 


Loos 


Bu Nächste 1 9 Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden Baden! ea 
aupt- 
5 Mark. treffer 3 0.0 db 0 sun 


Loose 1 Mk II Loose für 10 Mk. (Porto u. List 


größter Geduld ertra⸗ 
2 Leiden unſer 
nnigitgeliebter Sohn 
Bruder, Schwager und 

l [7207 


Trkard Inran 


im Alter v. 24 Jahren. 
Dies zeigen tiefbe⸗ 
bt an 


dember, um 2 Uhr Nach⸗ Man verkange 
mittags, vom Trauer⸗ 


hauſe aus ſtatt. 


Eine Mäßma ſeßine e 


Der Kurſes für [7318 


beſellſchaftl. Tournure 


in Graudenz beginnt erſt 
Montag, den 13. November. 
Für Schüler refp- Schülerinnen 
von * wird das Honorar 
um 5 Mk. ermäßigt. Zur wei⸗ 
teren Aufnahme werde ich Sonn⸗ 
tag, den 12., von 5 bis 7 Uhr 
Nachm., ſowie lag den 13. 
November, von 11 bis 6 Uhr, 
im „Königl. Hof“, Zimmer Nr. 
24, anweſend ſein. 
Balletmeiiter Haupt. 


„Vietor“ 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Se 


ſeine Stellung! 


Kirherbildung, Tan un) Fabrikant: II. 


az] 


a zu haßen. Jede Käuferin dieſer Schutzborden erhält bei ent⸗ 
Dietranerub. Hinter: ſprechendem Umſatz einen wertvollen Segenſtand für Maͤhereizweelle 
Die Beerdigung findet als Ronſum⸗Praͤmie gratis. 
Freitag, den 10. No⸗ 


Beim Kauf ſtets einen „Kaufſchein“. 
ID 
rhaͤkt diejenige Maͤherin oder Modiſtin, die Bis zum 


31. December 1899 die meiſten Kauffcheine einſendet. 


G. 


Grote, Unterbarmen. 


it Jahren 


iſt Kathreiner's Malzkaffee in Deutſchland eingeführt und behauptet dauernd 
Das iſt ein Beweis für die Güte des Fabrikates, denn 
unzählige moderne Erzeugniſſe verſchwinden oft in kürzeſter Zeit trotz vieler 
Anpreiſungen wieder vom Markt. 


Zufolge einer patentirten Herſtellungs⸗ 7 


weiſe mit Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees verſehen, dient der 
„Kathreiner“ eben ſowoh 
verbeſſernder Zuſatz 


[ als hygieniſcher Kaffee⸗Erſatz, wie als geſchmacks⸗ 
und ſollte darum in keiner Familie fehlen. 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13886 
1 


Spielwaaren 
mit ff. gekl. Puppe 
wie Bild. sowie 18 
and.wirkl hübsch. 
Spielsachen für d. 
sehr billig Preis v. 
nur Mark 5. — 
Port. u. Kist. fr. 

a Cassavora. Nachn. 

5.30, vers. H. u. A. 

Arnoldi, Hütten- 
stemnach i. Th. 
N. 5. Verl. Sie 

leichz. umsonst 
II. Prsl. üb. renom. 
Pupp. u. Spielsach. 


Der berühmte 


Cadé- Ofen 


auch Kohlen dazu, 


iſt wieder am Lager und offerirt 
zu Fabrikpreiſen [7266 


Hermann Reiss, Graudenz. 


| .. 
a der 

DeufschenCogmacesellscha, 

G.R.BESSER ' 


BerlinWWGeorgenst.47 


estesdeutsches Product! 
PreislistenuMuster Franco 
Versand in Gebinden 
und Flaschen . 
Telephon Amt1N2607, 


Aus meiner Neunaugenröſterei 
offerire ich das Schock Neun⸗ 
augen franco mit 7,70 Mark, 
bei Einſendung des Betrages 
7,50 Mark. [7264 
. v. Bartkowsk?, Mewe. 


Soden, 


behiehen Ste am Beten MR la 

direkt aus Münden RW 

Laſſen Sie ſich unfere reich- 8 
alfige Mufterkollck- B 

Hon kommen, welche überall⸗ 

din franko verſandt wird 

und Überzeugen Sie ſich von 

unſerer thatſächlichen Leiſt⸗ 

e in ien — 
errenflöffen für Strapaier - 

und feine Anzüge zu denkbar 
billig ſten Preiſen. 

Bayrisches Tuchversandhaus 

\ ünchen 11. Auenstrasse 52. 


100 Centner 


Neſag⸗Lichorien 


verkaufe ab Berlin zum Grund⸗ 
preiſe von Rm. 12,00 pro Ctr. 

T. von Piechowski, 
Konitz Wpr. 17238 


Offiziers- 
Portemonnaie, 


Nach, bequemes Tragen in der Tasche, 
4 Tresors, worunter 3 besondere Ver- 
schlüsse haben 
Chagrin-Safflan Leder . Mk. 3. 
Echt Jucht. od. Seehund Mk. 4. 
Porto 20 Pf., Nachnahme 20 Pf, extra. 


J. Hur witz, 
BERLIN SW., Kochs tr, 19, 


Sägegatter 


in zahlreichen Constructionen 
und 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


L. Blumwe & Sohn Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 


Walzengatter. 


äftsräume einer Feſt 


meine Geſch fest 
30 


lichkeit wegen geſchloſſen. 


lusgesamnmt 2000 Gewinne. 
Zu baben in alſen Lotierieguschiften u. in den dar- - Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, 
e 20 Pfg. extra) vers. A. Molling, Hannover. 


0 eleganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleider ſchutzborden 
find die Praͤmienborden 


Grote * (ococo * Grote * Paradies 


Renntlich durch Aufdruel des MMamens. In allen Befferen Geſchaͤften 


Donnersta 0 P d. 9. d. Mts., bleiben entgeltlich die 


2 t⸗ General-Agentur zu Danzig, Hermann Sternberg. 
* — —— «FE > ee EL =. 


I Hark 


General - Berjanmmfung 
der Mitglieder des Vorſchuß⸗Vereins zu Neumark 


eingetr Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpfli 
ar Sonntag, den 19. er, Nachmittag Abr. 0 
im Saale des Hotel Landshut. 
Tagesordnung. 
„Geſchäftsüberſicht für das erſte Halbjahr 1899. 
„Bericht über den diesjährigen Verbandstag und den Ge⸗ 
noſſenſchaftstag. 
3. ke denn 3 1 an Stelle der 
sſcheidenden Herren ron und A. 
5 A 1900 5 einſchl 1902. . 
Wahl einer Kommiſſion zur. Feſtſetzung der Kre 
für die Mitglieder des user 9 een 
5. Feſtſetzung a) des Höchſtbetrages der aufzunehmenden An⸗ 
leihen und Einlagen. 
b) der Grenzen der bei einem Mitgliede aus⸗ 
„ ſtehenden Kredite. 
6. Antrag auf Gewährung einer Entſchädigung an die Mit⸗ 
nlieder des Aufſichtsraths für 1899. 
7. Erledigung etwaiger Anfragen und Beſchwerden. 


Neumark Wpr., den 6. November 1899. 


Der Aufſichtsrath des Vorſchuſt Vereins zu Neumart 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Simson, Vorſitzender. 1724 


Concordia, Cilniſce Schens-Berfiherungs-Gejeilicaft 


gegründet 1853. 


9 — 


das Alter von 
50 55 60.21.88. | 70 
Jahren 

6,76% 7,68% 8,92% 10,70% 18,17% | 16,25%, 

des ein ezahlten Kapitals. 
Todesfallverſicherung mit und ohne Autheil 
am Geſchäftsgewinn. 

2 Dividende ſchon nach 2 Jahren. 

Dieſelbe beträgt im Jahre 1899 für die Verſicherten 
aus 1879: 57% aus 1880: 54%, aus 1881: 51% u. ſ. w. 
der im Jahre 1897 entrichteten Prämie. 

Jede Nachſchußzahtung der Verſicherten iſt vertragsmäßig 

7257 , ausgeſchloſſen. x 

Ansitattungsverjiderung 
mit Prämienrückgewähr. 

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligft und un: 
überall beſtellten Agenten ſowie die 


Graudenzer 


8. I. Kiewe, Graudenz. Tininir⸗Auſtalt und Tatterſall 


Spezialität! Größte Auswahl am Platze! 


all-, &efellfchafts-, 
Vromenadert⸗ 


11 Fä ch 
reizende, aparte Neuheiten, 
Regenſchirme 


in bekannt groß. Auswahl empfiehlt 


Schirmfabrik I! 


M. Lipinski. 17283 
Marienwerderſtraße 4. 


Schmalſpurige Güterbahnen 


ſowie 


Drahtſeilbahnen 


für die Ziegelei⸗ und Thon⸗Induſtrie, werden von renom⸗ 
mirter Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft, welche eigene Fabriken 
beſitzt, unter 


Einräumung weitgehender 
Amortiſations⸗ Bedingungen 


ur Ausführung gebracht. 9 
l Gefl. mögl. ausführl. Anfragen werden unter Nr. 5273 


durch den Geſelligen erbeten. 


a Für alle Zuttermittel, Malz, Brodichrot u. ır. m 


Nun eelkior-Nehrotmühlen 


it vervollkommneten Mahlſcheiben 
2 (Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, drusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Grohe Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Woltiged, mehlreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der . 
Lange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Biliner her 05 abgenutzter Mahlſcheiben. 
gehe quantitative Leitung. 
eringe Betriebskraft. 
Einfache Bedienung. RN 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
nchen 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
m Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſtenfrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Hodam & Hessler, Danzig 


Maſchinenfabrit. 


* 


5 Cenll. Vienenhonig 


vormals Nathusius, Unterbergſtraße 4 
eröffnet ſeine Thätigkeit und empfiehlt ſich dem hohen Adel und 
eee Publikum angelegentlichſt. Auf langjährige Er⸗ 
ahrung und Erfolg geſtützt, ertherle 17338 


er!! gründlichen Reit-Unterricht 


an Damen und Herren. Pferde werden für die 


1 77 — 8 * * . 5 * * 
Reunbahn auf's Sorgfältigſte trainuirt 
und als Jagd», Militär-, Parade⸗ und Feldpferde ſachgemäß zuge⸗ 
ritten und ausgebildet, Pferde zum Verkauf gegen billige Proviſion 
und Peuſionspferde gegen ſolide Preiſe monatlich oder jährlich in 

den guten Stallungen angenommen. 
le Reitbahn iſt zur Benutzung dem pferdebeſitzenden 
Publikum beſtens empfohlen. 
P. S. Eine 9jähr., br. Stute, 5“ groß, gute Zuchtſtute 
ſtarkes Gebrauchspferd, zum Verkauf eingeſtellt. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit und andere Düngemittel | 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A.P.Muscate Ma 


bromberger Stadt-Theater. 
Donnerftan: Gaſtſpiel Albert 
Paul. Verſpielt. Schanipiel 


Danzig. 


| echten ee 1 2 
ſehr hell, Centner 70 Mark, bert Paul. 
elbl. 60 Mk., feine, ſich. Poſt⸗ an. 3 


üchſe frei Nachn. 7,50 und 6,50 
vert. Lehrer und Imk. Offerten ? 


unter Nr. 7260 an den Geſellig. 
Arztſtelle 


erbeten. 
in Jungfer Wpr. ſofort zu 


Vergnügungen. beſetzen. Ertrag der Kalle 


. 
art, Beſammteinn 
Hotel zum Kronprinzen 

Di.-Evlau. 


letzten Arztes 5⸗ bis 6000 Mk. 
7045! Am Freitag, d. 10. No⸗ 


vember 1899, Avenbs 7% Uhr: 


1. Elite⸗Konzert. 


Nähere Auskunft ertheilen die 


Herren Pfarrer Blech, Amts⸗ 
vorſteher Tuchel, Apotheken⸗ 
beſitzer Kögel. 17271 


Ich erjuche hiermit die betref⸗ 
ende Dame, welche ſich am 
Begräbnißtage meiner Schweſter 
Christine Olis geborene Zabel 
nach den Zabel'ſchen Erben er⸗ 


ausgeführt von der Kapelle des kundigte, nur ihre werthe Adreſſ⸗ 
berſeniiche sel Nr. 152 unter einzuſenden, um ihr nähere Aus⸗ 
Bee „ kunft zu geben. 7237 
oboiften Herrn A. Rust. . 
Entree an der Avendkaſſe A A. Polksdorf, Klettendorf. 
Berian 4 un im 8 — — 2 
u der Cigarren Handlung von inſtimmig iſt die Mei 
Sch melchel, Löbauer Straße, N nung, daß die Tuch⸗ 
1075 Martt_ jabrit vom, Lehmann 0 “En 
: n Spremberg i. L. die groß⸗ 
Danziger Stadt- Theater. Ster „Katettion fur, die 
Donnerſtag: Mignon, Over in 3 baden remblgren der heutſgen 
Akten von A. Thomas. Nummer beiliegende Empfeb⸗ 


eitag: Benefiz für Franz te wird zur Berlckſich⸗ 
Ache Die Ehre. Schau⸗ 3 0 N 7 


ſpiel v. Sudermann. Vorher: 8 
Hente 3 Blätter. 


as Kleinod. Tragödie von 
höbus Rothſtein. 


7 
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merkſan 
damit i 
Warum 
etzt doc 

„Abe 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 8. November. 


— [Gemeindewahlrecht.] In einem Prozeß zwiſchen 
einem Magiſtrat und den Stadtverordneten wegen des Gemeinde⸗ 
wahlrechts der Schlafburſchen hat das Bezirksverwaltungs⸗ 
gericht mit dem Berliner Magiſtrat angenommen, daß Schlaf- 
zurſchen nicht das Gemeindewahlrecht beſitzen, da ihnen ein 
eigener Hausſtand fehlt. 

— [Schtaffucht der Nounenraupe.] Unter den Nonnen ⸗ 
raupen, welche im verfloſſenen Sommer in den Kiefern⸗ 
waldungen der Provinz Oſtpreußen verderblich auftraten, iſt, 
wie zu erwarten war, die Schlafſucht ausgebrochen, dieſelbe 
Krankheit, welche auch bei früheren Maſſenvermehrungen der 
Nonne beſonders in Schleſien und Bayern ſich gezeigt hat. Die 
frankheltserſcheinung beſteht darin, daß die halbwüchſigen oder 
älteren Nonneuraupen plötzlich aufhören zu freſſen, an Stamm 
oder Nadel ruhig ſitzend den Tod erwarten oder, von Unruhe 
getrieben, die äußerſten Zweige und höchſten Spitzen erklimmen, 
wo ſie oft maſſenhaft zuſammengedrängt der „Wipfelkr antheii“ 
zum Opfer fallen. Nach dem Tode haften fie nur mit einem 
ihrer Hinterbeine feſt, während der ſchlaff herabhängende Körper 
einem mit übelriechender Jauche gefüllten Sack gleicht. In 
dieſer Jauche finden ſich viele Bakterien, unter welchen man 
:inen gewiſſen, die Gelatine nicht verflüſſigenden, beweglichen, 
zurzen, ſtabſörmigen Bacillus als Krankheitserreger gefunden zu 
gaben glaubte. Profeſſor Dr. Eckſtein an der Forſt⸗Akademie 
Eberswalde iſt auf Grund neuer Unterſuchungen zur Ueber⸗ 
jeugung gekommen, daß jenen als Schlafſuchterreger ſeither an: 

eſehenen Bakterien nicht die anſteckende Kraft innewohnt, 
7 5 daß dieſe Mikroorganismen ſekundär auftreten, während 
andere Gebilde, „Körperchen“ genannt, welche man ſeither auch 
ſchon bei kranken Nonnenraupen fand, ihnen aber weniger 
Bedeutung beilegte, als Urſache der Krankheit angeſehen werden 
müſſen. Dieſe „Körperchen“ find identiſch mit den Erregern der 
Pebrine, einer die Seidenraupe befallenden Krankheit. Den 
Beweis hierfür zu erbringen, glückte Eckſtein dadurch, daß er 
aus Italien und Frankreich pebrinekranke Eier des Seiden⸗ 
ſpinners bezog, ſie zur Entwickelung brachte und mit den aus 
den erkrankten Raupen in Reinkulturen iſolirten „Körperchen“ 
Nonnenraupen infizirte. In den bald darauf unter Schlaf⸗ 
ſuchtserſcheinungen geſtorbenen Raupen wurden wiederum die 
Pebrinekörperchen nachgewieſen. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Wegen der Mauls und 
ſtlauenſeuche wurde im Auguſt der Handel im Umherziehen mit 
Rindvieh, Schafen, Schweinen und Geflügel, ſowie die Abhaltung 
oon Rindvieh, Schaf⸗ und Schweinemärkten in ſämmtlichen Kreiſen 
des Regierungsbezirks Poſen mit Ausnahme der Kreiſe Birn⸗ 
baum, Neutomiſchel und Poſen Stadt bis zum 15. September 
verboten. Dieſes Verbot wurde ſpäter bis zum 1. November ausge⸗ 
dehnt. Nach einer Verfügung des Regierungs⸗Präſidenten bleibt 
das Verbot für den Umfang der Kreiſe Goſtyn, Jarotſchin, 
Kempen, Koſchmin, Koſten, Liſſa, Pofen Oft und Weſt, Wre ſchen, 
Schroda und Poſen Stadt bis zum 30. November in Kraft. 
Im Stadtkreiſe Poſen dürfen jedoch Schweinemärkte für 
geſunde fette Schweine abgehalten werden; die Schweine müſſen 
aber 48 Stunden nach Beendigung des Marktes geſchlachtet 
werden. 

— [Poſener Provinzial⸗Peſtalozzi⸗Berein.] Der Verein 
zählt zur Zeit 93 Zweigvereine mit 1865 ordentlichen und 225 
außerordentlihen Mitgliedern. Die Grfammtelunagme vellef 
ſich auf 9433,70 Mk., die Geſammtausgabe auf 4238,05 Mk. Die 
Verwaltungskoſten ſtellten ſich auf 308,05 Mk. An Unter⸗ 
ſtützungen wurden 3930 Mk. gewährt. 

— (Baaberaesuiffe.] Bei der Hubertus⸗Treibjagd auf 
dem v. Winter ' ſchen Rittergut Gelens, Kreis Culm, wurden 
auf 2000 Morgen von 20 Schützen 151 Haſen und ſieben Reb⸗ 
hühner erlegt. Jagdkönig wurde Herr Rittergutsbeſitzer 
Peterſen⸗Wrotzlawken mit 18 Haſen, Kronprinz Herr Leutnant 
Parlow⸗Culm mit 14 Haſen. 

Auf dem ſtädtiſchen Gelände in Guttau bei Thorn fand 
am Sonnabend eine Jagd ſtatt, an welcher auch der Gouverneur 
Herr General v. Amann theilnahm. Von 21 Schützen wurden 
40 Haſen zur Strecke gebracht, ferner ein Rehbock, den der Herr 
Gouverneur erlegte, und ein Fuchs. Jagdkönig wurde mit acht 
Haſen Herr Kaufmann Zährer. 


Ee l0Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: das 
Komthurkreuz des Oeſterreichiſchen Franz Joſeph⸗Ordens dem 
Landſchaftsrath, Rittergutsbeſitzer v. Thadden zu Trieglaff 
im Kreiſe Greifenberg; das Ritterkreuz zweiter Abtheilung des 
Großherzoglich Sächſiſchen Haus⸗Ordens der Wachſamkeit oder 
vom weißen Falken dem Prinzlichen Oberförſter Roſt zu Rakot 
im Kreiſe Koſteu; das Verdienſtkreuz desſelben Ordens den 
Prinzlichen Gutsverwaltern Waemann zu Darnowo im Kreiſe 
Koſten, Rilke zu Wyskoc desſelben Kreiſes und Anderſch zu 
Groß dorf im Kreiſe Poſen⸗Weſt. 

— [Auszeichnungen.] Dem Fiſchmeiſter a. D. Heinrich 
zu Herrenwieſe im Kreiſe Randow, dem Hausvater a. D. Münch⸗ 
berg zu Jerſitz bei Poſen, dem herrſchaftlichen Förſter Rau 
zu Bomſt, dem herrſchaftlichen Kutſcher Meißner zu Kranz im 
Kreiſe Meſeritz, dem Hofverwalter und Gärtner Lange zu 
Weidenvorwerk desſelben Kreiſes, dem Bleilöther und Aufſeher 
Andrzejewski und dem Maſchinenwärter Michalak, beide 
zu Jerſitz bei Poſen, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— (Militäriſches.] Las ke, Hauptm. der Landw. a. D., 
zuletzt in der Fußart. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Pots⸗ 
dam, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform der Reſ. Offiziere 
des Fußart. Regts. Nr. 1 ertheilt. Graewe, Garn. Verwalt. 

Kontrolleur in Allenſtein, als Verwalt. Inſp. nach Biſchofsburg 
verſetzt. Raffegerſt, Unterroßarzt vom Feldart. Regt. Nr. 36 
zum Roßarzt ernannt. Suder, Roßarzt vom Ulan. Regt. 
Nr. 10, zum Feldart. Regt. Nr. 37 verſetzt. Gehrt, Proviant⸗ 
amts- Kontrolleur auf Probe in Liſſa zum Proviantamts⸗Kon⸗ 
trolleur ernannt. Bergen, Garn. Verwalt. Oberinſpektor in 
Minden, nach Königsberg i. Pr. verſetzt. 

„ ([Perſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. Mosler in Stolp i. P. iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung der Stelle des Hilfsbeamten des Landraths im Kreiſe 
Wittmund zu Wilhelmshaven übertragen worden. Der Landrath 
b. e aus Lyck iſt zum Polizeidirektor in Rixdorf 
ernannt. 

.. z [Perfonatien von der Kreiskommunalverwaltung.] 
Die Kreisausſchußſekretärſtelle des Kreiſes Karthaus iſt dem 
worbansſchußſekretär Bierhals aus Stuhm übertragen 

en. 

„ ([Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Den Ober⸗ 
lörſtern Schultze in Rothemühl, Regierungsbezirk Stettin, 
Kelbel in Pudagla, Regierungsbezirk Stettin, Mantey in 
Darslub, Regierungsbezirk Danzig, Bachmann in Pütt, Re⸗ 
. Stettin, Weber in Neukrakow, Regierungsbezirk 

öslin, Romanus in Wilhelmsbruch, Regie run sbezirk Gum⸗ 
binnen, Dalmer in Ramuck, Regierungsbezirk Königsberg, 
Tiebel in Misdroy, Regierungsbezirk Stettin, Bardeck in 
Lelpen, Regierungsbezirt K nigsberg, iſt der Titel „Forſtmeiſter“ 
mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 


— [Berfonalien von der Eiſenbahn.] Es iſt verliehen: 
dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinipektor kahle in Gale 
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berg i. Oſtpr. die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 


daſelbſt. Es iſt ernannt: zum Eiſenbahn ⸗ Bauinſpektor der 
Regierungsbaumeiſter Tackmann in Karthaus. 


— Zum Amtsvorſteher des Bezirks Stendſitz iſt der 
Leutnant a. D. v. Sommerfeldt ernannt worden, auch iſt 
demſelben die Verwaltung des Amtsbezirks Lindenhof über⸗ 
tragen worden. 


+ Culmer Höhe. 7. November. Geſtern Nacht ſchlugen 
Die be ein Fenſter auf dem Bahnhofe Stol no ein, ſtiegen in 
das Bureau und erbrachen alle Spinde und Schiebladen, ohne 
indeſſen etwas von ihrem Juhalte mitzunehmen. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich hatten ſie es auf die Geldkaſſe abgeſehen, da dieſe aber 
nicht da war, ſo mußten ſie unverrichteter Sache davon gehen. 


e Mocker, 6 November. Den Veteran Auguſt und 
Eliſabeth Wuttke 'ſchen Eheleuten iſt aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit ein königliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. 


K Gremboczyn, 7. November. In der Hauptverſammlung 
des landwirthſchaftlichen Vereins wurden folgende Herren 
in den Vorſtand gewählt: Mühlenbeſitzer Schauer⸗Gremboczyn 
zum erſten Vorſitzenden, Gutsbeſitzer Triebel⸗Dt.⸗Rogau zum 
zweiten Vorſitzenden, Lehrer Kalie 8- Gremboczyn zum Schrift⸗ 
führer, Reſtaurateur und Poſtagent Felske zum Kaſſenführer 
und Kunſtgärtner Haas und Beſitzer Koch zu Beiſitzern. 


* Briefen, 7. November. Der von hier ſtammende 
Advokat Alfred Cohn in Johannesburg (Transvaal) hat ſeine 
Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsverbande genommen, um 
am Kampfe gegen die Engländer theilnehmen zu können. — In 
Arnoldsdorf iſt der Flecktyphus in bedrohlichem Umfange 
ausgebrochen. Die Urſache hierzu jcheint der durch ungeeignete 
Bodenver hältniſſe bedingte Mangel an Brunnen, welcher die 
Bewohner zum Genuſſe von Moorwaſſer zwingt, zu ſein. — Im 
Kreiſe Brieſen iſt der erſte Fall zu verzeichnen, daß eine 
ſelbſtgezüchtete Stute eines Kleingrundbeſitzers, nämlich des 
Beſitzers Farchmin in Buck, in das Weſtpreußiſche Stutbuch 
aufgenommen iſt.“ 


Schwetz, 7. November. Auf Antrag des Direktors iſt 
auch im hieſigen Progymmafium der bisher fakultativ er⸗ 
theilte polniſche Sprachunterricht aufgehoben worden. — 
Der Turnunterricht ſoll in der hieſigen Elementar⸗Mädchen⸗ 
ſchule obligatoriſch eingeführt werden. Das bisher als Spritzen⸗ 
haus benutzte, noch neue Gebäude auf dem Schulgrundſtücke ſoll 
zur Turnhalle eingerichtet werden. — Geſtern Vormittag er⸗ 
hängte ſich in ſeiner Scheune der Anſiedler Dobrzynski in 
Jungen. Was den Mann zu dieſer That getrieben, iſt unbekannt. 


9 Aus dem Kreiſe Konitz, 7. November. Der 
Mühlenwerkführer Baumann in Mühle Schaminonka hatte 
das Unglück, derart in das Getriebe zu gerathen, daß ihm der 
rechte Unterſchenkel zermalmt wurde. — Der Beſitzer 
Wenda⸗Abbau Jehlenz ſteckte beim Häckſelſchneiden den rechten 
Arm zu weit in die Strohlade, die Hand wurde von der Welle 
erfaßt und vollſtändig zerquetſcht. 


* Schlochau, 7. November. Zu Ehren des Herrn 
Regierungsaſſeſſor Dr. Rospatt von hier, welcher der Regierung 
zu Frankfurt a. O. überwieſen worden iſt, wurde geſtern ein 
Abſchiedkommers veranſtaltet. — Der Ham merſte iner land⸗ 
wirthſchaftliche Verein veranſtaltete am Sonntag für den 
zur Dispoſition geſtellten Landrath Herrn Dr. Kerſten einen 
Abſchiedskommers. 1 2 

Krofanke, 7. November. In der Hauptverſammlung 
der hieſigen Liedertafel wurde der langjährige Vorſitzende 
Herr Bürgermeiſter Hafemann zum Ehrenmitgliede ernannt. 
Es wurden ſodaun die Herren Bäckermeiſter Jaſter zum Vor⸗ 
ſitzenden neu, Lehrer Wiezkowski zum Dirigenten, Lehrer 
Splittſtößer zum Schriftführer und Cigarrenfabrikant Meier 
zum Kaſſenrendanten wiedergewählt. 

z Dt.⸗Eylau, 7. November. Geſtern Abend wurde das 
Gut Windeck durch eine verheerende Feuersbrunſt heim⸗ 
geſucht. Es ſind ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude nebſt Inventar 
und Vorräthen verbrannt. Auch einige Stücke Vieh konnten 
nicht mehr gerettet werden. Hart betroffen ſind die armen Inſt⸗ 
leute, deren Habe nicht verſichert iſt. 


a Karthaus, 7. November. In dem Bembernitzfluß wurde 
vor einigen Tagen zwiſchen Ober⸗Kahlbude und Klein⸗CTzapielken 
die Leiche einer alten Frau gefunden. Da man annahm, daß 
ein Verbrechen vorliege, ſo begab ſich eine Gerichtskommiſſion 
dorthin. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Verunglückte die Orts⸗ 
arme Drewling aus Gr.⸗Czapielken iſt. Die Sektion ergab, 
daß ſie die etwa 100 Fuß hohe Böſchung herabgefallen und in 
dem Fluß ertrunken iſt. Ob ein Verbrechen vorliegt, oder ob 
die Frau aus Unvorſichtigkeit abgeſtürzt iſt, konnte noch nicht 
ermittelt werden. 

E Landeck, 7. November. Der Gemeindekirchenrath von 
Wuſters hat beſchloſſen, mit dem Bau der neuen evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Prützenwalde ſchon im nächſten Früh⸗ 
jahr zu beginnen. 

n Tie genhof, 7. November. Ein ruchloſer Bubenſt reich 
wurde in der hieſigen Zuckerfabrik noch rechtzeitig vereitelt. 
Aus Rache gegen die Aufſichtsbeamten verſuchte ein in der 
Fabrik beſchäftigter Schmiede geſelle den Dampf aus einem 
der Dampfkeſſel ausſtrömen zu laſſen, wurde jedoch durch die 
Berbeieilenden Auſſeher daran verhindert. Wäre ihm ſein Vor⸗ 
haben gelungen, ſo würden die in unmittelbarer Nähe des 
Keſſels befindlichen Perſonen, etwa 16 an der Zahl, durch den 
Dampf verbrüht worden fein. Der Uebelthäker wurde ſofort 
aus der Fabrik gewiejen, er drohte aber, mit den Aufſehern 
doch noch abzurechnen. Seine Verhaftung iſt bisher nicht ge⸗ 
lungen. — Herr Käſereibeſitzer Leonhard Krieg von hier, ein 
weit und breit bekannter und hochgeachteter Mann, iſt plötzlich 
geſtorben. Herr K. war einer der erſten Käſefabrikanten, die 
nach Weſtpreußen kamen; er beſaß in der Niederung mehrere 
eigene Molkereien, darunter die hieſige Molkerei, welche die 
größte in weitem Umkreiſe iſt. Vor kurzer Zeit hatte Herr 

rieg das Geſchäſt ſeinen Söhnen 5 und ſich in ſeine 
Heimath, die Schweiz, begeben. Dort iſt er geſtorben. 

Königsberg, 6. November. Der vom „Kaufmänniſchen 
und . Hilfsverein für weibliche Angeſtellte“ ver⸗ 
anſtaltete Bazar zur Gründung einer Altersverſorgungs⸗ 
kaſſe für weibliche Angeſtellte hat einen Ertrag von faſt 5000 
Mark ergeben. 


I Oſterode, 7. November. Bei den heutigen Stadt 
verordnetenwahlen wurden in der 3. Abtheilung die 
Herren Rentier F. Albrecht wieder, Reſtaurateur Hoppen⸗ 
rath, Eiſenbahnſekretär Nitz und Maurermeiſter Krapski neu-, 
in der 2. Abtheilung die Herren Rentier Baumgarth, Kauf⸗ 
mann Zube und Dr. Ritterband wieder⸗, in der 1. Ab⸗ 
ng die Herren Färbereibeſitzer E. v. Groß wieder⸗, Kauf 
mann S. Jacobſohn und Ernſt Doehring neugewählt. 


x Heilsberg, 6. November. Bei der 1 Stadt 
verordnetenwahl wurden in der 3. Abtheilung die Herren: 
Gerbermeiſter Buttgereit, Stellmachermeiſter Wohlgemuth 
und Schuhmachermeiſter Boencki wieder⸗ in der 2. Abtheflung die 
Herren: Baugewerksmeiſter Schwarz und Kaufmann Aßmann 
wieder- und Kreisbaumeiſter Lettgan news, in der 1. Abtheilung 
die Herren: Mühlenbeſitzer Kiehl und Kaufmann Anker wieder 
gewählt. Zwiſchen den Herren Fleiſchermeiſter Drews und 


Rechtsanwalt und Notar Hein in der 1. Abtheilung muß eine 
Stichwahl ſtattfinden. 

M Röſſel, 6. November. Bei der heutigen Stabtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahl wurden in der erſten Abtheilung Kauf: 
mann Zacharias, in der zweiten Dr. Lingnau und in der 
dritten Färbereibeſitzer Fieber und Schloſſermeiſter Neubauer 
gewählt. 

Goldap, 6. November. Am 7. Mai d. 33. wurde der 
hieſige Gaſthofbeſitzer Heyking wegen Verdachts der Brand» 
ſtiftung in Unterſuchungshaft genommen; jetzt iſt er vom 
Schwurgericht in Inſterburg freigeſprochen worden. Durch 
die lange Unterſuchungshaft hat er bedeutenden Schaden er⸗ 
litten. Die Feuerverſicherungsſumme iſt ihm nicht ausgehändigt 
worden, ſo daß der Wiederaufbau des niedergebrannten Eta⸗ 
bliſſements nicht hat bewerkſtelligt werden koͤnnen und das 
Gewerbe hat brach liegen müſſen. 

2 Goldap, 7. November. Dem Altſitzer Morda s'ſchen 
Ehepaare aus Glowken iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
das übliche kaiſerliche Geſcheuk von 30 Mark übermittelt worden. 

g Biſchofsburg, 7. November. Vier ſchulpflichtige 
Knaben und ein ſoeben der Schule entwachſener Burſche ver⸗ 
übten einen Einbruch in das auf dem Bauplatz des Militär⸗ 
lazareths befindliche Bureau des Bauunternehmers M. Der 
Verſuch, den eiſernen Geldſchrank zu erbrechen, mißlang; den 
jugendlichen Einbrechern fielen nur die Vorräthe an Beltrags⸗ 
marken und Schreibmaterialien, ſowie ein Reißzeug in die Hände. 
Die fünf Diebsgeſellen ſind ermittelt. 

Seusburg, 7. November. Die Stadt Sensburg hat in 
den letzten Jahren durch den Bau zweier Bahnen einen leb⸗ 
haften Aufſchwung genommen. Bei der günſtigen Lage ent⸗ 
wickelt ſich zuſehends die Induſtrie und vermöge der bewährten 
Leitung des ſtellvertretenden Bürgermeiſters iſt auch dafür 
Sorge getragen, daß die Stadt durch gute Beleuchtung 
(Acetylengas) und ſchöne Trottoirs jedem Fremden gefallen muß. 
Ein regerer Verkehr entfaltete ſich mit dem Einzug unſeres 
Infanterie ⸗ Regiments Nr. 146. Durch den ſchnellen Zuwuchs 
der Bevölkerung ſtellte ſich bald das Bedürfniß heraus, die An⸗ 
zahl der Stadtverordneten auf 18 zu erhöhen. Bei der 
geſtrigen Wahl wurden gewählt: In der 1. Abtheilung: Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer Linke, Schneidemühlenbeſitzer Reeſe und Kauf⸗ 
mann J. Leffkowitz; in der 2. Abtheilung: Kreisbaumeiſter 
Radtke, prakt. Arzt Fr. Hilbert, Gerichtsſekretär Burg und 
Kaufmann Schlick; in der 3. Abtheilung: Lederhändler 
Bukowski, Schloſſermeiſter Schiebath und Schneidermeiſter 
Soth. 

W Heiligenbeil, 7. November. Zur Feier des 
Reformationsfeſtes fand ein chriſtlicher Familienabend ſtatt, 
unter Betheiligung des Arbeitervereins, des Jünglings⸗ und des 
Jungfrauenvereins, welche abwechſelnd Deklamationen und 
Chorgeſänge vortrugen. Herr Pfarrer Ankermann⸗Lindenau 
ſprach über die Los — von — Rom Bewegung“; Herr Prediger 
Schalnas über unjere Pflichten gegenüber den Dlaſporage⸗ 
meinden. — Im Park von Stuthenen wurde ein Steinadler 
erlegt, deſſen Flügelſpannweite über zwei Meter betrug. 

L Biſchofſtein, 7. November. Ein frecher Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde geſtern Abend in der Maſchinenbauanſtalt 
von Wimmer verübt. Die Diebe hatten die Zeit abgepaßt, als 
die Familie W., die zu einer Hochzeit geladen war, das Haus 
norlaſſeu hatta, ſtiogen in die Werkſtätte ein und beguben nch 
ſodann in die Wohnzimmer, wo ſie die meiſten Gegenſtände zer⸗ 
trümmerten. Ueber 50 Mk. Baargeld iſt ihnen auch in die Hände 
gefallen. Bis jetzt fehlt jede Spur der Einbrecher. 

L Rhein Oſtpr., 7. November. Als der Kleinbahnzug 
am Sonntag Salpkeim verließ, um nach Raſtenburg zu fahren, 
hatte er als Frachtgut ein Schwein zu befördern. Dieſes hatte 
ſich auf der Fahrt aus dem Käfig frei gemacht und war durch 
die nicht gut geſchloſſene Thür des Güterwagens entſprungen. 
Durch einen Mann, der dies Vorkommniß beobachtet hatte, 
wurde der Zugführer darauf aufmerkſam gemacht. Dieſer ließ 
den Zug halten und fuhr dann etwa 1 Kilometer zurück, um das 
in einen Wald entkommene Borſtenvieh wieder einzufangen, woran 
ſich auch der einzige Paſſagier des Zuges betheiligte. Als das 
Schwein gegriffen und im Waggon untergebracht war, fuhr der 
Zug gen Raſtenburg weiter. 

* Barten, 7. November. Vorgeſtern feierten die Nehren⸗ 
heim'ſchen Eheleute zu Baumgarten das Feſt der goldenen 
Hochzeit. 

* Liebſtadt, 7. November. Vor einigen Tagen brannte 
in Herzogswalde die Beſitzung des Herrn Chriſtian Steppuhn 
mit ſämmtlichem lebenden und todten Juventar vollſtändig nieder. 
Das Feuer war von dem Beſitzerſohn Wilhelm Loſch in Herzogs⸗ 
walde aus Rache angelegt worden. Loſch hatte die Tochker 
des Steppuhn mißhandelt und war dafür zu einer größeren 
Geldſtrafe verurtheilt worden. Als ſich der Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung auf ihn lenkte, erhängte er ſich geſtern. 

r. Ragnit, 6. November. Die heutige Stadtver⸗ 
ordnetenwahl hatte folgendes Ergebniß: 1. Abtheilung 
Wiederwahl der Herren Kreisbauinſpektor Taute und Mühlen⸗ 
beſitzer H. van Setten; 2. Abtheilung Neuwahl der Herrn 
Meiereibeſitzer Janz und Schneidermeiſter Licht; 3. Abtheilung 
Wiederwahl des Herrn Schneidermeiſters Schütz und Stichwahl 
zwiſchen den Herren Kaufmann Hirſch und Beſitzer Ha aſe. 

L Frauenburg, 7. November. Die Küſter Peters 
ſchen Eheleut. feierten geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit. 

* Lyck, 6. November. Ein Feuer zerſtörte heute Nach⸗ 
mittag im „Hotel Kronprinz“ den Dachſtuhl und das obere 
Stockwerk. Dem kräftigen Eingreifen der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr gelang es, dem weiteren Umſichgreifen des Feuers Einhalt 
zu thun. 


Nakel, 7. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde die von der Regierung angeſtrebte 
Umwandlung des hieſigen Junungsſchlachthauſes in ein 
öffentliches abgelehnt. 

Inowrazlaw, 7. November. Auf einem Gerüſt beim 
Neubau der katholiſchen Kirche waren Ziegel aufgeſtapelt. 
Ein Balken brach, die Ziegel ſtürzten in die Tiefe und rifjen 
einen Arbeiter mit. Der Arbeiter war ſofort todt. 

h Poſen, 7. November. Für den Winter iſt die Ver⸗ 
anſtaltung einer Reihe von Vortragskurſen zur Förderung 
und Belebung des Kunſthandwerks in Poſen in Ausſicht 
genommen. Es ſollen an je drei auf einander folgenden 
Abenden Vorträge gehalten werden: im November über Möbel⸗ 
tiſchlerei vom Direktor des Königlichen Kunſtgewerbemuſeums 
in Berlin, Herrn Dr. Jeſſen, im Januar über Stickerei vom 
Direktor der Sammlungen des erliner Gewerbemuſeums, 
Herrn Geheimen Regierungsrath Leſſing;z im Februar über 
Dekorative Malerei von Herrn Profeſſor Borrmann vom 
Kunſtgewerbemuſeum in Berlin und im März über Kunſt⸗ 
ſchmiedearbeiten von Herrn Dr. Brüning vom Kunſtgewerbe⸗ 
muſeum. Der erſte Vortragskurſus des Herrn Dr. Jeſſen wird 
am 16., 17. und 18. November in der Aula der ſtädtiſchen 
Mittelſchule ſtattfinden. Mit den Vorträgen wird eine Aus⸗ 
legung von et muſtergiltiger Möbelſtücke ſowie einiger 
Proben von Originalen verbunden werden. Für Handwerks 
meiſter und Geſellen wird Eintrittsgeld nicht erhoben, 


ss Wollſtein, 7. November. Dem Kriegerverein in 
Altkloſter iſt vom Kaljer die Genehmigung zur Führung 

iner Fahne ertheilt worden. — Die Lehrer des hieſigen 
e eee waren durch den Kreisſchulinſpektor Hahn 
u einer Verſammlung berufen worden, die den Zweck hatte, 
guen Peſtalozziverein zu gründen. Hier beſtand ein folder 

erein ſchon viele Jahre, doch hat das Intereſſe an ihm in den 
letzten Jahren ſo ſehr nachgelaſſen, daß man von der enz 
eines derartigen Vereins garnichts mehr wußte. Der Verein 
wurde nun neu gegründet. Es ſind ihm bereits 58 Mit⸗ 
glieder beigetreten. 


h Obornik, 7. November. Geſtern Nachmittag kam das 
fünfjähige Töchterchen des Wirths Naparly zu Eichquaſt 
der im Betriebe befindlichen Göpeldreſchmaſchine zu nahe, 
wurde von der Transmiſſionsſtange bei den Kleidern erfaßt, 
mehrere Male um die Stange gedreht und vollſtändig zer⸗ 
malmt. 

Mrotſchen, 7 November. Geſtern Abend wurde der 
Eigenthümer K. aus Bromberg in der königlichen Forſt 
Eichwalde von drei Männern angehalten und beraubt. Es 
wurden dem K. einige 30 Mark genommen. Von den Räubern 
fehlt jede Spur. Derartige Fälle find in letzter Zeit mehrmals 
vorgekommen. 

* Budſin, 7. November. Nach einem Beſchluß der 
Stadtverordneten hat die Stadt eine neue Feuerſpritze 
— 885 Mk. angeſchafft. Die alte Spritze wurde heute meiſt⸗ 

ietend verſteigert und brachte 61 Mk.; auch wurden die 
übrigen veralteten Löſchgeräthſchaften verkauft. 


Schivelbein, 6. November. In der heutigen Sitzung 
des Kreistages wurden die Herrn Kammerherr Major von 
ger aus Klemzow und Rentier Steffen in Pribslaff als 

itglieder des Kreisausſchuſſes wiedergewählt. 

br Köslin, 7. November. In der geſtrigen Sta dtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde dem Ankauf einer Waldfläche von 
Bewelin im Umfang von 566 Hektar zum Preiſe von 100 Mk. 
ro Jetta zugeſtimmt. Die Stadt vergrößert damit ihren 

aldbeſtand auf 18000 Morgen. — Der Sängertag des hinter⸗ 
pommerſchen A hat hier getagt. Das 29. 
Bundesgeſangsfeſt ſoll im nächſten Jahre vom 30. Juni bis 
2. Juli hier ſtattfinden. 

Köslin, 6. November. Geſtern feierten die Altſitzer 
Böttcher 'ſchen Eheleute in Gollendorf die goldene Hochzeit. 
Dem Paare iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


Berſchiedenes. 


— [Heimkehr der belgiſchen Südpol⸗Forſchungsfahrt.] 
Letzten Sonntag iſt die „Belgica" mit Adrien de Gerlache, 
dem Leiter der Reiſe, an Bord, in Antwerpen eingetroffen 
und feierlich empfangen worden. Am 16. Auguſt 1897 hatte die 
„Belgica“ den Hafen von Antwerpen verlaſſen. Das Schiff war 
ein in Norwegen gekauftes einfaches Fahrzeug, hat ſich aber für 
ſeinen Zweck als vollſtändig geeignet erwieſen. Am 14. De⸗ 
ember 1897 verließ das Schiff Punta Arenas und ging nach 

üden. Nachdem die „Belgica“ in die Meerenge von Bransfield 
eingedrungen war und die Weſtküſte von Low⸗Island erreicht 


Zwangs verſteigerungen 


darrr, wandte ſich das Schiff nach der Hughes⸗Bai; von Gerlache 
entdeckte eine Meerenge, welche die öſtlichen Gebiete eines 
großen Archipels trennt, den der Forſcher „Palmer Archipel“ 
getauft hat; das Oſtgebiet naunte er „Danco-Land“, nach 


m auf der Reiſe den Strapazen erlegenen Schiffsleutnant 
Danco. Weit bedeutender noch als die rein geographiſchen ſind 
die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe. Der verftorbene Danco hat 
überall, wo es a möglich war, ſeine Inſtrumente auszuſchiffen, 
wichtige magnetiſche Beobachtungen gemacht; andere Theilnehmer 
an der Reiſe haben ſeltene Vertreter der Südpolar⸗Thierwelt 
geſammelt, unbekannte Gräſer⸗, Flechten⸗ und Mooſe⸗Arten 
N Die ganze Fahrt hat nicht mehr als 60000 Fr. 
geto 


— [Roftümirte Familienfeſte.] Eine hübſche Mode macht 
ſich ſeit Kurzem in den kleineren Städten und auf dem Lande 
in Frankreich bemerkbar. Die mit heiraths fähigen 
Töchtern geſegneten Familien laden ihre Bekannten jetzt nur 
noch zu Koſtüm⸗Diners⸗ und ⸗Soupers ein. Bei dieſen Ge⸗ 
ſellſchaften erſcheinen die Töchter des Hauſes ſowie die ge⸗ 
ladenen jungen Mädchen in der Nationaltracht einer 
Bäuerin oder in irgend einem Phantaſiekoſt üm, das aus 
billigen Stoffen von den Trägerinnen ſelbſt hergeſtellt ſein 
muß. Dieſe liefern damit eine Probe ihres Geſchmacks und ihrer 
Geſchicklichkeit und bringen gleichzeitig durch den Anzug ihre 
etwaige Schönheit zur beſten Geltung, während ein weniger 
hübſches Geſicht und eine nicht gerade ideale Figur durch ein 
niedliches Kojtü deſſen Farbenzuſammenſtellung vortheilhaft 
iſt, außerordentlich gewinnen kann. Die Geſtalt des „Roth⸗ 
käppchens“ und die des Fauſtſchen „Gretchens“ wird von den 
jungen franzöſiſchen Kleinſtädterinnen mit beſonderer Vorliebe 
arzuſtellen geſucht. 


— [Moskauer Millionäre.] Der bankerotte Moskauer 
Millionär Mamontow iſt zwar, wie ſchon erwähnt, gegen eine 
Kaution von 800 000 Rubel, welche jeine Freunde für ihn 
erlegt haben, auf freien Fuß geſetzt worden, aber die 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung wird gegen ihn fort⸗ 
geführt und ſein Schickſal iſt beſiegelt. Sein prächtiges Palais 
mit der großartigen Bildergallerie, welche die ſeltenſten 
Meiſter enthält und auf Millionen geſchätzt wird, kommt unter 
den Hammer. Sein Operntheater, welches er ous eigener 
Taſche erhielt, wird geſperrt und die Kaution von 25 000 Rubel 
unter die Künſtler als Abfertigung vertheilt. MamontoR 
ruinirte ſich muthwillig, wie mancher andere Moskauer Millionär 
durch maßloſe Verſchwendung. In welch unſinniger Weiſe die 
reichen Moskauer Kaufleute ihre Millionen vergeuden, davon 
kann man ſich kaum eine Vorſtellung machen. Aehnliches mag 
nur im alten Rom vorgekommen ſein. Einer dieſer Nabobs 
zum Beiſpiel wollte in en vornehmſten 2 Moskaus 
ganz allein mit einer Dame ſoupiren und ließ das Lokal für 
alle anderen Gäſte ſperren. Dafür zahlte er an dem Abend 
10 000 Rubel. Ein anderer kaufte im Cirkus dem Clown die 
dreſſirten Schweine um 100000 Rubel ab und ließ ſie ſchlachten, 
um ſeine Freunde damit zu bewirthen. Wieder ein anderer ſpielt 
Kegel, wobei ſtatt der Kegel Flaſchen mit dee auf 
geſtellt werden und gleichzeitig hatten alle Gäſte die Zeche frei. 


— [Eine nette Erklärung.] Einem engliſchen Auf⸗ 
ſchneider erklärte ein Bur das Wort: „Warum die Sonne 
im engliſchen Reiche nicht unt ergeht“, in folgender Weiſe: 
Ĩ' 72901 Dom Bärenwalde Wpr. 

Poſt⸗ und Eiſenbahnſt. verkauft 


ſofort preiswerth wegen Wirth⸗ 
ſchafts veränderung eine ſehr gut 
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Stute 


„Ek sal jou wat seg. Als die sou in jul rijk nie ondergaat 
niet, dan is dit klaar. Ons Lieve Heer wil een 00g6 — 
die schurke, want Hom vertrou hul nie in die donker nie.“ 
(Ich will Dir was jagen. Wenn die Sonne in Eurem Reich 
nicht untergeht, ſo iſt dies deutlich. Unſer lieber Gott will die 
ber im Auge behalten, deun er traut ihnen im Dunkeln 


[Offene Stellen.] Beigeordneter bei der ſtädti . 
waltung in Rendsburg. Gehalt 4000 Mk. Meld. vis 1. BEE: 
an den Magiſtrat. — Bürgermeiiter in Kirchain i. L. von ſofort. 
Gehalt 2700 Mk. Meld. bis 20. November an den Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Kühne. — Kreisgusſchuß⸗Sekretär in Ott⸗ 
weiler tg > Trier) vom 1. Dezember 1899, Gehalt 1800 
Mk., 205 bis Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 300 Pik. Meld. 
bis 20. November an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes. — 
Kontroleur bei der Genoſſenſchof in Koſten (Poſen) von ſofort. 
Gehalt 1000 Mk. Meld. bis 20. Huvember an Kaufmann Bid. — 
Polizei⸗Kommiſſar in Neu⸗Ruppin von ſofort. Gehalt 1800 
Mk., jteig. bis 2400 Mk. Eohuungsgelbaufhuß 300 Mk., Kleider» 

eld 150 Mk. Meld. bis 15. November an den Magiſtrat. — 
iin in Stolp vom Januar 1900. Gehalt 1100 Me., 
jteig. bis 1 Mk. und freie Dienſtkleidung. Mo nungsgeldzu⸗ 
ſchuß 144 Mk. Meld. bis 1. Dezember an bie Polizeiverwaltung. 
—Cbauſſee⸗Aufſeher in Culm vom 1. Januar 1900. Gehalt 
e a e e Sn e 

i erwaltung in Hanau von ſofort. Geha 

1000 Ml Meld. an den Mapiitrar. 2 * 


„— [Standesamt Grandenz.] Das Alter des verſtorbenen 
Kaiſerlichen Bankvorſtehers Schimbke iſt (infolge eines Druck⸗ 
fehlers) irrthümlich mit 67 Jahren 5 Monaten an egeben; es 
muß unter den ſtandesamtlichen Nachrichten in Nr. 263 des Ge: 
ſelligen heißen: 57 Jahre 5 Monate. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht durch 
ſcharfwirkende ſog. Schönheitsmittel, ſondern durch 
vernünftige Hautpflege; hierzu eignet ſich in ganz 
hervorragender Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen 
die Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein be⸗ 
kannter Arzt über dieſelbe: In einem Falle von 
unreinem Teint, der bisher allen Seifen 
\ Sa einen glänzenden Erfolg erzielt. 
l Deshalb empfiehlt ſich die Batent-M rrholln⸗ Seife, 
A dowelche überall, auch in den Apotheken, erhältlich, 
do ſehr als Toileitefeife zum täglichen Gebrauch. 
IN *. [2532 


Das ſtaatlich konzeſſionirte Handelslehr⸗Inſtitut von Otto 
Siede in Elbing erfreut ſich auch in dieſem Jahre fortgeſetzt 
eines guten Beſuches. Ebenſo genießt der briefliche kaufmänniſche 
Unterricht von Otto Siede einen vorzüglichen Ruf. Die Siede'ſchen 
Unterrichtsbriefe ſind das beſte, was jungen Leuten zu ihrer 
Unterweiſung empfohlen werden kann, da keine anderen Werke die 
in den Dee 3 kaufmänniſche raxis beſitzen und die 
Siede'ſchen Briefe durch überſichtliche Darſtellung des Lehrſtoffes 
alle anderen Werke übertreffen. 


N 0 A r. weiß. (engl). Schweine⸗ 
N Präm. | ö ſchlags om. Wendstadt- 
2 anmzut Globitschen, Kr. Gubran i. 
Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
N (auch z. Maſt). Zucht- u. Preisliſte für Thiere jeder 
Altersklaſſe v. Dom Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhrau i. Schleſien 
Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Zur Lieferung von 16810 


hochtragenden Sterken 
ſyrungfähigen Bullen 220 


importirter oſtfrieſiſcher und oldenburger Raſſe, ſerner von 


bayriſchem Vieh jeder Gattung, 
oſtpreußiſchen hochtragenden Sterken, 
Kühen, ſprungfühigen Bullen 


— . ſich bei günſtig geſtellten Zahlungs⸗ Bedingungen und 
weitgehendſtem Kredit 


Adolf Marcus, Zuchtviehhandlung, Graudenz. 


6521 Verkaufe 30 Stiere, 2. b.] 7296] Ein innger 


2½ jähr., der aer ewicht Vernhardinerhund 


2 Was ce . Mk. 
Pa e, Gutsbeſttzer, ö 

Sadlauken b. Saalfeld Oſtpr. Ae 10157 — 4 — Slant 
7272] Auf Dominium Bſelst] Ausſtelungs exemplar, garant. 
bei Czerwinsk Weitpreuß. jteben zu ve Nauf e d. Ben billig 
mehrere ſprungfähige, junge u verkaufen. Näh. b. Brauerei 


irektor Riemann, Brom⸗ 
Bullen 


berg, Schleinitzſtraße 2, I. 
der Simmenthaler Race zum 


Gute, fette 
Verkauf. nen zwiſchen 300 und 
a 


400 Mark. F. Plehn. Schweine 
ft 


Zwei 230-250 Bid. Lebendgewicht 
Auchtbullen | kaufe jeden Polen 
Holländer, ſchwarz⸗J15 Mark unter Berliner höchſte 
weiß, körfähig, Alter 1½ Jahre, Notiz. Offert. erbet. u. P. 746 
verkau an Haasenstein & Vogler A.-G. 
Wiebe, Gr.⸗ Falkenau Breslau. 16897 
7230] per Belvlin Weſtpr. 
7073] Drei fette 


Bullen 


und eine hochtragende 


terke 

verkauft Rzymkowski in Kl.⸗ 
Brudzaw bei Hohenkirch Wpr. 8 
37 1255 715 m Sauer 71851 Zum Ankauf von 
eden er er 
e edlen, oſtpreußiſchen 

Norkſhire⸗Raſſe 
ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


— — : ́w 


Stuten 
— 3 Trakehner Abtunft, zu 
AR Vollblut ae empfiehlt 
Nurkſhireebet ME. Dudeck 


vorzüglichen Figuren, ind 
Wieder Pieiomert x jugeben in Inſterburg Oſtpreußen. 


Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
f 7234] Kaufe 
Oſt bahn. [605 m sofort Ne 


Tello 


8 ismarcks⸗ Dogge abſt., 9 
Me = 1} vablan, Blatter u. 


ochtragende 


Sterken 
u € orz. geb., g. An 3 
g ſopie en, b Bullen 


tim., iſt umſtändeh. f. illig. 
Preis v. 40 Mk. z. verk. Meldg. aus renommirtem Stalle. 
„C. Strumpff, Gutsbeſitzer 
ade „ 772500 Grzywna bei Culmſes. x 


Benajten u. 


16. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7 Nepember 1899. vormittags 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


0,83 00 Ng bp 425 00 087, 1002 85 ogg 1800) 82 
15 = 508 574 785 3153 54 681 [8000 705 9 
978. 4109.80 15 Ei 18855 204 029 [600 10 

Ya: ı 56 069 704.77 810 53 94 
(600) 86h 975 


8 
1 714 97 


61 44 1000 20 dc. 2443 540 8% 00669 87 109 

ö 909 1 00 15 133 61 238 406 78 84 519 57 80 669 805 (600) 

- 3810 24140 005 11 85 90 2 680 25 5 098 (oh 2884 

ö 17450 Ball h 0 TAT 992 27397 417 645 778 826 88, 28028 
33 4 152 801 714 82458 20 34 349 40 300 413 302 67 865 

3012 500 11 320.68 506 (10.000) 09 964, 8 136,70 216 

2 2 x 15 85 Kar aan au 89 6 447 110001 88.980 4 

galt 5 3 38073 204 390 410 506 014 


36 931 44 


100 
0,817 09 74 454 90 733 824 
8 a rel 362 
300] 


81 * 90 780 8 
00277 344 


59 8 
1 72120 244 501 5 650 793 820 988 
| 74278 380 412 606 — 1 75152 [300] 7 
9 6 849 71_508 89 82 85 9770 7 7 
= 858 925 41 51 
3 6 9 59 999 
5000) 432 001 554 685 744 81090 10 370 3090] 420 62 
694 350 629 11000) 880 82105 41 235 41 492 [500] 72 58 860 999 
ö K 91 148 90 247 420 98 573 655 707 76 885 96 84102 14 200 418 
3 85 605 735 46 47 15 831 3 494 513 647 742 
225 305 Ba 425 54 519 770 8 87250 58 789 806 
91 1 * us 418 591 663 799 930 170 85050 180 255 818 1800 588 1800] 


652 8 
11900) 450 570 627 28 731 3 91331 406 551 622 736 
5 _ 92007 40 225 69 98 642 931 93127 92 98 5 32 890 
10 259 83 331 79 504 42 94 884 922 92 95122 63 78 203 
! 3857 38 427 691 725 863 88 967 96022 69 196 202 77 [800] 518 035 76 
96.7 07124 65 235 74 468 743 11000 917_ 98908 24 141 94 730 
115 1500] 86 914 22 51 
0 651 54 [300] 710 35 806 15 
100062 0 154 375 417 19 507 603 11 33 


101204 [300] 66 70 361 
gg 91 798 863 82 


102024 151 270 1500] 95 96 634 773 [300] 818 
85 ar. 83 080 149 299 394 421 638 77 790 977 104020 25 

288 90 351 463 89 702 900 12 10509 15 m 375 591 678 711 90 106012 

\ 86 > En 196 253 510 47 695 704 838 45 906 28 107000 514 [300) 

15 5 12 822 8 1105 8 2, 85 > 1500) 835 [300] 921 109013 
128 49 297 [ D 21 

110034 61 126 87 266 11000] 80 (600) 50 87 518 690 786 38 945 72 


16. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie, 


dung vom 7. November 1899, nachmittags. 

N mur die Gewinne über 220 Mark find den beirefienden Nummern 
J in Klammern beigefügt, 

4 (Obne Gewähr.) 


69 398 541 620 859 99 961 1004 111 209 871 573 809 911 56 79 
2054 372 635 69 720 803 3004 84 171 213 322 84 535 4184 430 885 
5555 86 615 54 852 972 6120 289 [300] 302 492 [1000) 96 596 624 710 

96_ 7213 ng su 612 182 803 64 927 8358 435 87 591 18000] 865 

917 84 88 1000] 142 51 86 370 442 664 735 809 988 

10029 911 147 201 55 403 (3000) 58 648 76 110085 99 204 456 

649 715 12102 397 415 531 35 95 643 779 936 13168 217 30 52 54 

46213000) 882 (500 947 14046 147 377 4051500] 98 582 600 50.54 82 730 
902 14 1 84 463 784 62 72 812 16076 91 142 52 200 325 409 
24 36 92 7 5 [500) 120768 138 201 16 484 97 [300) 668 774 [300] 
919 30 180 155 97 176 582 918 68 [800] 73 10086 149 346 1300] 99 


[8000) > 592 * 876 3000] 
9 86 590 687. 833 915 21041 82 88 275 372 447 86 507 643 
995 37 971 22032 125 37 201 367 96 426 641 703 7 (500) 28 
23031 67 219 29 79 302 579 614 942 24085 102 28 265 807 
| 98 25 2 628 946 a, 25014 201 93 13000) 423 [500] 509 21 58 
\ 716 3 70 26063 315 425 505 27 610 [300) 980 227103 218 
( 28244 97 428 95 684 720 916 82 20024 78 
86 332 454 598 684 8 


300) 316 91 740 61 il 
| 30059 201 — 973 97 668 87 765 851 908 71 310¼1 92 111 58 er 
} 90 351 74 54e 82095 311 24 [300] 411 19 537 74 744_ 33020 117 
\ 93 310 52 67 415 560 858 13000] 948 34053 12 80 1 147 65 521 
h 694 841 82 930 87 35061 164 251 76 493 587 618 42 97 751 30920 
60 85 307 506 751 880 11000] 905 37054 (300). 258 464 [500] 597 715 
. 555 95 Es 22 44 72 169 (1900) 234 45 362 82 647 89007 61 388 
40001 595 83 211 948 zen 2 202 2 u 477 516 [1000] 18 623 
740 45 60 838 68 985 98 42225 471 584 37 63 773 43240 11000] 435 
43 589 600 (1000) 94 966 11006 68_80 540 805 95 729 834 928 68 81 
84 351 310 54 83 416 [500) 504 717 60 66 836 71 958 44206 325 
93 564 86 604 730 910 [3000] 93 47070 172 227 90 323 90 657 742 


le 
49 98 48010. 28 219 149585 64 88 368 402 620 62 702 [300) 25 965 | 812 


49003 16 252 58 910 2 
50007 111 260 248 N = 9 2555 8 Bao 190 a En 155 aM 717 


55 854 91 52025 47 58 78 
[1000] 858 98 964 53034 57 196 176 9085 16000 87481 8784099 907 741 
55206 27 37 320 452 62 [500] 666 86 [500] 88 89 56344 443 582 
57027 84 75 305 (5000) 409 22 2 135 79 836 58062 264 820 [500] 
59103 55 389 657 762 [500] 870 9 
60184 390 410 49 543 85 701 24 95 911 76 81363 585 685 709 
31 51 820 26 935 62026 113 24 30 56 535 608 815 63123 25 419 581 
618 96 810 979 64095 [3000] 225 88 571 82 967 35140 218 897 599 
u 87 [3000] 903 [300 21 66088 [3000] 111 479 567 87 814 36 93 940 
89 1800] 67174 (300) 803 486 652 70 (500) 79 931 68034 (500) 180 206 
N 2 57. 190 N 7238 [500] 916 90 69019 29 395 534 40 648 720 
70206 8900 336 90 671 799 949 58 70 19000] 71004 21 84 45 60 
425 67 548 59 8 72004 285 366 11000 410 64 569 686 799 885 95 
73003 (5000) 66 459 506 619 747 68 835 [500] 946 74014 [500] 95 187 
397 656 704 55 818 61 95 75139 73 454 92 684 759 73 964 77 1000 
| — — 45 (3000) 190 97 231 300 4 497 663 777 804 [3000] 9 900 68 1500] 
| \ 77002 138 46 485 564 604 745 56 804 95 944 78103 1500) 99 398 631 
60 766 78 916 [800] 78 79015 176 318 1500 — 439 604 97 
80031 [1000) 58 108 202 312 51 200 43 ” 1 646 66 794 
81107 33 88 450 581 631 94 838 41 
806 56 75 834 1 


500 86105 77 387 508 729 83 910 40 88 91 

ie 165 1875 Ss271 571 459 585 749 86 95 909 89 89117 280 36 64 

5 62 134 218 86 327 57 522 65 . 734 sum 232 307 (800) 

J * Fr 458 [8000] 94 92185 244 311 15 86 1 4 99 514 44 - 
6 944 83 93008 19 129 8 2003045 377 409 12 55 588 6 

94048 330 1 1 * Ban. 505 79 636 66 716 908 

20 162 76 360 (5000 4 958 55 665 785 880 96 900 97243 384 

416 612 763 (300 998 14 8 5 57 346 464 005 796 851 976 99032 168 


1500289 f 300 00 09084 9 349 0 101508 486 
28 233 Bm 25 1500] 668 993 3292 370 4 


1081 153 
674 855 989 


110314 53 485 544 964 111011 878 455 


664 915 112 
199 203 34 411 96 929 113045 324 59 568 79 637 007 


1390 
63707 945 53 114091 


8|78 96 865 97 88 1170 


90057 90 188 220 30 (5001 50 


102010 73 | 45 


er 
[73.7 
a 
= 
— 


12 
8 70500 
3008 3 69 549 669 710 34 89 811 944 64 soo) 
657 701 105 80018 220 132042 178 Ban 500] 582 1272 977 952 
858 948 134234 363 071 
11000] 373 76 502 667 725 er 


14221013 
26 55 560 118 352 a (0) ns 508 624 749 ** Ru 134018 203 99 81 
60 1 05 694 940 145074 70 311 418 59 68 572 71 140096 809 
554 15 15 74 803 908 63 14208 405 967 765 721 826 911 14 


911 49 78000 
87 92 723 40 75 91 9 05 20 140153 79 259 305 54 (500) 


94 
150223 300 [1000] 707 29 822 151928 39 77_103_96 880 am 19 
509, 15 86 641 746. 884 93 904 1 152127_62 74 289 397 418 [500] 570 641 
42 57. 153084 187 1 263 883 432 737 61 840 154121 225 409 a 
19 40 615 25 710 83 837 (300) 93 (300 97 996 155118 263 347 74 
840 43 48 920 186051 159 204 333 635 720 [1000] 35 824.97 157107 
2 [300] 200 28 46 419 66 [500] 549 (300) 681 736,843 957 1500] 158008 
838 155 RK ee 604 92 810 1800] 27 969 159102 275 803 401 79 
92 153 845 56 60 453 527 634 1 1 867 977 {8001 98 161089 
223 12 1800) 440 881 162305 6 26 46 405 519 74 98 6 Er = 13000] 
54 838 76 163265 399 541 655 194006 5 5 903 17 10 
623 _ 166026 85 361 446 13000) 597 70% 957 107042 103 28 15 
665 752 2 E A 168023 104 616 742 864 78 169030 58 155 


171 5 2, 124 


123864 JJ 5 60 110007 17034 11000) 86 1800 
37409 600 851.89 0878281 11000), 15 917 
368 539 815 177901 69 192 811 45 808 30 178411 
94 809 986 170049 11 286 460 (800) 602 35 18000) 07 79 8i 802 8 

180116 290 441 (2000) 551. 64B 1300) 881 008 62 (2000). 181015 
220 684 1300) 088 de 879 904 14204 (600) 19 20 218 1300] 386 
(200) 980 183138 253 316 [300) 486 500 692 833 (1000) 184049 85 
983 61 185094 129 212 357 514 29 86 807 49 [1000) 186111 „15 4 

9 717. 877 187413411 48 527 (800) 936 58 188079 100 

332 024 180158 (800) 78 591 870 (1000) 

190342 492 757 959 191005 36 42 64 262 459 506 82 629 59 975 


96 192055 95 177 202 877 824 40 1300] 82 193045 269 Bis 28 860 
194018 100 845 411 608 733 100 74 965 89 195022 67 132 97 521 86 
968 196079 222 59 372 82 491 629 708 930.99 197264 Too) Sal 78 


8186 78840 384 401 41 592 752 814 [1000) 199201 61 332 
18 9 

200125 [1000] 83 543 82 697 788 62 11 56 77 986 90 as 224 
418 81 84 632 714 [8000] 22 (500) 48 98 202078 114 24 257 
419 587 618 70 948 65 12000 203070 455 93 239 [300) 49 50 684 
5001 775 956 204117 243 [800] 323 630 717 816 35 62 976 205039 
69 137 92 535 41 93 705 15 82 206187 210 93 322 465 98 554 803 1500] 
38 207080 102 229 92 338 66 97 490 [300] 591 735 72 808 84 937 60 
208902 209062 [500] 158 94 331 35 [300 0) 

210019 149 96 219 311 47 420 96 644 765 957 1800) 21105 7 69 
205 35 347 426 64 649 59 722 53 840 212558 91 631 725 928 213458 
[3000] 664 974 [1000] 214023 54 142 225 47 430 69 670 Br (8000) 904 
215319 89 440 602 83 82 932 (300 216224 80. 571 8, 5, 645 38 
217234 94 311 16 30 51 69 512 808 984 57 69 21811 218000] 2 08 
827 479 613 713 983 92 219088 282 408k 881 719 30 37 1500] 62 942 

za108 64 78 1 447 96 [500] 


220029 78 874 485 757 894 919 2 5 
516 25 93 94 700 1800] 222010 42 298 811 427 30 601 35 783 934 (500 
223254 74 847 90 570 71 931 224027 49 52 89 155 Ne 98 271 492 
1300] 805 225178 262 67 99 [800] 895 422 537 608 1 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 100000 Mk., 1 zu 30 000 ME, 
6 zu 15000 Mi., 11 zu 10000 Mk, 81 zu 5000 Mt, 293 zu 8000 Mk., 848 zu 
1000 Mk., 36 zu 500 Mk. 

166 84 309 [500] 416 24 732 66 [500] 828 99 943 61 96 115119 [6500 
74 204 11 351 581 97 774 867 906 57 _ 116339 85 42 51 599 828 7 
Den 102 638 805 L800] 23 90 118039 66 99 489 119051 90 


205 459 566 
88 120013 18 81 147 64 ** 77 740 890 121084 98 181 288 1 
122072 97 123 68 249 8 


440 534 97 660 727 810 37 49 56 83 
(8000) 404 9 558 6000 678 188 85.887 123189 275 856 464 522 67 7 
806 923 81 124156 69 77 220 93 448 833 = 125087 450 528 2 
126300 416 43 568 725 73 97 953 127218 83 485 86 888 128005 224 
9998885 489 522 98 720 865 901 28 97 129041 181 289 351 649 96 
130004 248 49 858 431 46 70 90 632 748 91.927 131924 61 144 
61 258 373 447 513 19 [1000] 42 800) 966 [300] I 2 237 815 64 
427 701 81 860 133362 522 78 839 40 999 4 74 588 606 64 
107 822 52 11000) 12 [300] 76 915 1574990 572.647 85 969 
27 28 598 (800) 874 [1000 137079 (500) 808 
FH — 536 784 836 138011 65 310 786 878 908 30006 65 463 508 
140260 326 [1000] 81, 79 80 81 559 727 nes 106 85 87 753 868 
96 908 79 84 (1000) 142164 375 545 [300] 704 832 61 915 148282 
322 82 573 680 716 85 804 [3000)_ 144029 48 96 7 361 73 717 1600 
69 892 922 145102 61 231 383 470 595 886 98 14 137 (80001 420 2 
65 86 758 823 147042 69 100 35 247 807 433 559 87 974 148005 15 
2 7 1500) 15 99 561 806 985 149009 44 65 251 350 420 55 548 


51 5 714 395 us 8 8 ze * 151086 118 97 280 * 351.86 
500 611 98 738 855 995 140 719 29 853 54 944 153186 
= 99 1428 541 678 87 1g. 70 154140 231 1500] 345 600% 623 785.929 
155358 515 606 26 [500) 754 70 87 825 902 [1000] 87 50044 237 50 
. 488 a” 96 739 8: bei = 11000) 158046 


1.788 

3 23 401880 193 421 [500] 68 
670 764 896 162072 214 453 552 601 22 85 726 44 854 948 163070 
100 729 955 65 81 164214 44 443 582 [800] 601 8 802 29 165108 
[500] 41 819 56 440 50 97 691 733 81 (1000) 899 922 1 63 1500] 
247, 855 rn 64 4683 [500) 529 724 55 70 979 187056 99 359 977 664 
71 761 850 68 168701 891 100227 334 (5001 470 500 13000] 75 88 


63 
170057 78 88 178 [300] 263 327 34 36 84 418 46 605 61 869 17 2028 
219 83 95 460 583 801_36 [5000] 172016 154 [5000) 260 406 520.8 
[300] 868 926 = 81 173015 117 40 200 91 310 12001 27 88 423 672 713 
174090 113 50 221 60 79 310 25 529 92 659 737 869 952 82 175039 
100) 230 32 190 315 403 565 1000 N 728 89 893 1000 42 11000] 76 
97 176186 206 78 624 774 76 79 97 177078 103 558 91 718 | 
864 908 9001 178223 30 87 406 706 12 170149 284 307 513 658 88 


58 963 

180008 214 (300) 805 58 517 62 89 639 (500 767 82 888 972 
181010 — 464 1500] 512 620 182127 68 851 418 80 95 [10 090] 542 
643 63 953 188031 53 [1000] 85 124 60 63 226 70 87 355 57 84 89 
503 84 637 80 762 858 18.4026 [1000] 31 40 103 49 239 316 58 83 440 
674 819 64 88 955 185086 196 [300] 475 1500) 96 618 721 805 58 
180197 221 381 448 9 100 000) 753 [3000] . 988 97 1879168 83 
238 303 745 889 985 188087 168 288 319 28 444 94 er 756 952 78 
180013 15 77 99 in 276 (10001 398 404 16071 40 639 75 747 848 

190233 345 79 (3000 630 191148 [500] 78 269 348 10 420 31 649 

62 18000 98 102: 304 488 684 15 87 967 86 91 19078 236 460 7 
448 559 652 705 15 61 194021 370 466 75 532 630 44 95 770 817 
195004 8 144 217 477 755 859 989 82 m 1000) 78 91 173 (500) 
211 18 375 522 82 796 1300) 99 834 909 43 75 197940 21 18 418 89 67 
9 0 A 91 13000) 108175 218 568 654 718 29 885 971 100207 68 


20001 8 [3000] 896 585 904 Ba 2 oh 234 49 853 [300] 498 
1 2 80 638 55 (1000 918 ao | 52 59 513 [300] 49 
5 959 92 203035 141 (500 6843 400 914 240050 861 98 4 79 
204287 [10 000) 82 (30001 478 919 728 81 915 205008 150 621 758 
73 831 200025 126 65 243 378 419 662 893 (500 207056 10 2 
108 16 [500] 402 208043 82 89 291 566.662 990 209003 (1000 


49 
11000] 229 53 78 817 434 73 524 641 711 


18001 90 
210113 77 333 411 616 52 55 858 75 11 78 179 802 29 [800 
62 97 574 81 750 78 84 893 928 54 212310 95 529 942 213020 4 
101 345 550 .. u 214172 223 46 54 96 we 542 645 864 u: 


75 _ 63 98 444 631 814 73 911 54 
5 811 952 5 5 205 50 413 571 864 93 905 


] 908 
92 54 907029 224899 

40 (600 54808 788 1300] 832 923 85 225255 78 Ace, ® 806 493 510 
Im Gewinnende verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mk., 6 zu 15000 Mt., 
I Mk., 25 zu 5000 Wit, 262 zu 3000 Mk., 811 zu 1000 Mk., 810 zu 
a — 8 — 


Wer giebt 6828] Drei dentſche 
riſſiſchen Unterricht? finden eg in 


Dörfern nahe bei Berent Be⸗ 
ſchäftigung. Beſſere Arbeit er⸗ 
— 5 5 Solche, die ſich hier 
niederlaſſen wollen, mögen ſich 
bei dem „Deutſchen Oſtmarken⸗ 
Verein“ Berent melden welcher 
die gen. Stellen nachweiſt. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


| Meldy. unter Nr. 6921 
den Gejelligen. * 
— 


Reizende Neuheiten in Glas⸗ 
achen für Weihnachtsbäume 
ort. »Kiſte A. enthält 272 St. 
chön bemalte und beſponn. große 
ugeln, Refl., Früchte, Zapfen, 

100 0 ie Bakengien) 
e, Wachsengelgr.) 

chn. M. 5.—, © er ſ. 4.80 A 


Th. 25 


an +99 28 1 Pe 2 ur En ale 
„un at⸗ ſowie 
e, e 8 Breunerei- und Futter- 
areinlagen 
b e Kartoffeln 
* s * 
a Beer, l A verkauft Baltzer, Lipinlen 
Satobite —— 0 5% e⸗ denn. 
ährleiſtet dur e Haft⸗ 
ne sah Fahrräder 
eas verkaufe, um zu räumen, zu 
Cin Kapitalist . Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 


brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 


Hermann Beiss 
Graudenz. [5577 


oder Unternehmen mit nicht zu 
— Abwickelung Abt ver. 
sub. U. 527 Haasenstein & Vog- 
ler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Auf unſere heutige Beilage er» 
lauben uns ganz beſonders auf⸗ 


merkſam zu machen 17330 
Lehmann K Assmy, 
Spremberg. 


Einzige Tuchfabrik, die ihre Fa⸗ 
brikate direkt an Privatkundſchaft 
verſendet. 


Deutsche Pod. und Indusiriebahnwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade, 


Eigene Fabrik von 


Feld bahn- 
material 
aller Art, 
feste u.trans- 
Dar table 
rleis>, 
1 aal 
plowries 
Weichen. 
2 2 Drehscheiben 
mern irthschaftliche und 
— Austrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Dampfmaschine 


ſofort in Betrieb zu ſetzen, 


das Neneſte auf dieſem Gebiete! 


Liegende Maſchine mit 
Meſſingkeſſel, Pfeife, 
Wa erſchraube Sicher⸗ 

heitsventil, Schwung 
ch denz Eiſen, 
herSchornſtein, 
ſämmtliche 
Theile lackirt 
und vernickelt. 
MitGebrauchs⸗ 
anweiſung per 
Stück nur 


4,30 Mk. 
Laterna Magica 


mit fein ſchwarzlackirtem Blechkaſten, 
12 Stck. Bilder 05 Lampe, 1 3 


8 . el 
2,80 Marl. 
Katalog 


üd nur 
über hunderte praktiſche aal 


Weihnachts- 
geſchenke gratis und franko. 


Kirberg& Comp., 


== Foche bei Solingen. 
ee Aelteſtes © Geſchäft dieſer Art am Platze. W 


Für 
Jedermann 
intereſſant! 


Servietten 

Speife- u. Weinkarfen 

Hotel-Befchäftsbücher 
fertigt 

— Sufav Röthe's Buchdruckerei 

Druckerei des „Geſelligen“) 

Graudenz. 


Hoſten-Anſchläge 


poſtwendend. 


BENEDICTINE 


Der beste aller Liqueure. 


Man achte immer darauf, dass sich 
am Fusse jeder Flasche die viereckige 
Etiquette mit der nebigen Unterschrift 


Aerztlich 
empfohlen. 


ae x, 5 

raldirek- 

tors_be- 7 a 
finde. —ZZ > 


In Graudenz zu haben bei Gebr. Roehl. 


Hans Hottenroth, Ganeral-Agent, Hamburg. 


Man beachte 


Heir allen. 
p. „gediegen, Mädchen, 

„ anſpruchstos und 
irchi Allie, 1000 Mk. und 
b 1. Ausſteuer 


wünſcht ſich mit 
eamten, Förſt ſter od. dergl. 


ge e 
mit gutem Charakter. Mel⸗ 


a brieflich unter Nr 
7191 durch d. Geſelligen erb. 


Eine Wittwe, Haus beſitzerin, 
wünſcht ſich mit ev., ewas ver⸗ 
mögendem oder penſtonsberech⸗ 
tigtem Herrn, nicht unt. 50 Jahr., 
zu verheirathen. 9g. unter 
W. R. 5000 bis zum 15. d. Mis. 
poſtl. Graudenz erbeten. [7304 | —.— 


F. 2 j. Damen (Schweit.) m. 
ie 19500 Mk. ſucht Barth. 
Fran Kobeluhn, Königs⸗ 
derg Pr. III. Retourmarke erb. 


Reelles Seizatbägeind, 

Ein junger Mat. ig er, 27 3. 
alt, kath., wün Damen 
im Alter von 21 die 50 Jahr., 
junge Wittw. nicht ausgeſchloſſ., 
mit einem Verm. bis 3000 Mk. 
in Bekanntſchaft zu tret. zwecks 
gleich. oder ſpäterer Verh. Off. 
nebſt Photogr. unt. Nr. 7265 an 


den Gef. erb. Verſchw. Ehrenſ. 


Ktelles 


7308] 659 gebildeter Land⸗ 
wirth mit Vermögen ſucht auf 
dieſem Wege Damenbekanntſchaft, 
behufs Einheirachung in Land⸗ 
oder Gaſtwirthſchaft. Wittwen 
nicht ausgeſchloſſ. Ernſtgemeinte 
Offerten beliebe man vertrauens⸗ 
voll unter C. L. 100 paſtlagernd 
Sodehnen, Kreis Darkehmen, 
einzuſ. Diskretion Ehrenſache. 


Strebſamer, umſichtiger, jung. 
Mann, 25 Jahre alt, evangel., 
1 4 Jahren in einer Groß⸗ 

eſtillation, Brauerei u. Wein⸗ 
handlung tach gegenwärtig 
10 % Jahren Reiſender, beab- 
ichtigt ein paſſendes Geſchäft 
käuflich zu übernehmen, evtl. 
auch in ſolches 


hineinzuheirathen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7195 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Heiralhs⸗Geſuc 


7204] Bin 29 J. ev, ſchöne 
Erſcheinung, 3000 Mk. n 
möchte irgendwo einheirathen. 
Witten ohne Anhang nicht aus⸗ 
ien Meld. unter A. 

bis z. 25. Nopbr. d. 33. poſt⸗ 
lagernd Pr.⸗Stargard erbet. 


Ein Molkereiverwalter, Ende 
20er, in geſicherter Lebensſtellg., 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
tü ne Dame mit Vermögen 


von 6- bis 8000 Mk. zwecks bald. 
Heirath 
zu machen. Diskretion zuge⸗ 


ſichert. Offerten, wenn möglich 

mit Photographie, unt. Nr. 7302 

an den Geſelligen erbeten. 
Anonyme Schreiben unberückſ. 


Ein jung. Kaufmann, kathol., 
etabl, möchte ſich bald verheir, 
Damen gl. Konf. reſp. Wwe. bis 

30 J. m. Verm. bis 3000 Mark 
können iich iv 
unter Nr. 73 


ort melden. Off. 
an den Geſellig. 


erbeten. 
be 
Landwirth, evg. are, a. d. Kr. 
Raſtenburg, Mt. Vermög. d. a. 


geſt. iſt, a. verh. Wirt ſchaftsbeamt. 
3. verbleib. bitt. um Bekanntſch.ein. 
Dame, w. m Bet. ein guten hrund⸗ 
ſtücks od. Gaſtwirthſcha tod. mögl. 
desſelben Vermög. iſt. Damen, die 
m. ein. tücht., ſolid. Manne e glückl. 
Ehe eingeh. woll., werden gebeten, 
ihre afl. Off unt. Nr. 721 0a. d. Gefell. 
3. jend Verſchwiegh.a.ſtreng.zugeſ. 


zur Send. „Sie nur 
3 0 
S reiche Partien, a. Bi 
b 5 Diskr. „Re oem“ Berlinid, 


"Wohnungen, : 


Wohnung 


von 6 bis 7 Zimmern zum 
ember in Graudenz geſucht. 
Skizze nebſt Preisangabe baldigſt 
erbeten. 
ee N r 
un, Breslau, 
Goelbe Sir. 16. 


7s 


Heirathsgeſ. 


die Rückſeite. 


Landwirth als Theilhaber ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 6661 


Thorn. 


Ca den 


1 Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
8 Friedrichſtr. 10/12 
Vilhelmſtadt, *. vermiethen. 

8331] Ulmer KKaun, Thorn 


Schneidemühl. 
6054] In meinem neu erbauten 
Eckhauſe iſt noch per ſofort ein 
20 al nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Die Lage eignet ſich 
für jedes Geſchäft, würde beſon⸗ 
ur für Konditorei oder Re⸗ 
ſtaurationszwecke gut paſſen. 

A d. Karger. Schneide mühl. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dame! 


nahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


auf der 


Hebeamme Daus, 


Zu. kaufen esucht. 


7192] Ein 
erhaltener 
Damenſattel 
billig zu kaufen geſucht. Off. erb. 
Koch, Inipektor, Lawica 
bei Poſen. 


72131 800 bis 1000 el 


zu 


werden zu kaufen 
zu richten an 
Adminiſtrator Gor dack, 
Rheinfeld Weſtpr. 


Brenntreikartoffeln 


gebrauchter, gut 


ſucht zu kaufen. Lieferung evtl. 
bei Eintritt des Froſtes. 16853 
Offerten erbittet 


Dom. Seubersdorf b. Garnſee. 


4 Drahtſeilſcheiben 
annähernd 1,50 Durchmeſſer, 50 
Bohrung, gebraucht, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. E. Hinz, Gilgenburg 
68771 ——— 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
tauft franko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [595 
Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


Weiße Peiden 


klein und mittel, ſucht zu kaufen. 
Offerten mit äußerjten Preiſen 
und des Quantums werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7325 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grubenholz 


Kiefern⸗ und Eichen⸗Beſtände, 
ca. 50 Jahre alt und älter, au 
ganze Waldgüter, gegen Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 17276 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Eine ca. 5 Hufen große N 


Land wirthſchaft 


Boden erſter Klaſſe, nebſt einer 
großen 


dampfziegelei 


gr gehendes rege 1785005 
eingewinn ca. 20- bis 
Mark, 


ift zu verkaufen Fee ein 


an den Gejelligen erbeten. 


Mein Gut 


330 Morgen, in & eval, Kirch⸗ 
a 


dorf, direkt an 
mail. Gebäude, feinſt, rothkleef. 
Acker u. Wieſen, verkaufe ich 
wegen and. Krankh. f. 50000 M'. 
bei 12000 Mk. Anzahlung. Reſt 
viele Jahre ſeſt. en unter 
Nr. 7093 an den G 


uſſee, neue, 


elligen erb. 


Schönes Grundſtück 
300 Mrg. = e. Plan, m. Wieſen 
u. Torfſt., g. Wald, Gebd. 
maſſiv, Ali "Weizenboden, 
Javent. überkompl., 115 günſtig 
wegen Krankh. z. verkauf. Preis 
33 Mk., Anz. nach Uebereink. 
Kuklinski, Gr.⸗Konopken p. 
Wein [6950 


Mein Hotel J. Ranges 


mit großartigem Verkehr, ſehr 
N eſchäftsumſatz, neu erbaut, 
omfort. eingericht., verk. ander. 
Unternehmung. alber billig bei 
15- bis 20000 DE. Anzahlung. 
Offerten unter Nr. 7092 an den 
Geſelligen erbeten. 


Anderer Unternehmung wegen 
iſt mein gutes, gangbares 


Gaſthaus 


mit gr. Saal u. Konzert⸗Garten, 
i, gr. Kirchdorf mit zwei lebhaft. 
Chauſſeen, einem Obſtgarten und 
maſſiven Gebäuden zu ver⸗ 
kaufen. Preis 22000 Mark, An⸗ 
zahlung 8000 Mark. 

äufer wollen ſich melden unt. 
Nr. 6949 an den Geſelligen. 


— Günſtiger 


Gaſthofs⸗ 
verkauf. 


Ein im Centrum der eigen. 
Kreisſt Stolp i. Pom. 
gelegener vorzüglicher 


Gaſthof mit einem Netto- 
überſchuß von jährlich 
ca. 5000 Mik. ſtebt wegen 
Krankheit des Beſitzers zum 
ſofortigen Verkauf Hypothet 
feſt. 8 nach Ueberein⸗ 
kunft. 
für Hinterpommern“ in 
unter O. 732 erbeten. 


Beabſ. mein Grundſtück 
von 26 Morgen, m. Torf, Wieſ., 
gute Gebäude, ſowie todtem und 
lebendem Inventar zu verkaufen 
b. geringer Anzahl. Ausk. erth. 
Franz Janiszewski, Silbersdorf 
bei Schönſee, Kreis Brieſen. 


Gaſth. u. Gaſtſt. maſſ. u. Ziegeld., 
ga. 5 Mg. Weizenb., i.e. gr. Dorfe wo 
.d. evang. u. kath. Schule bef, tägl. 
Einn. etw. 25 b. 30 Mk., i. v. ſof. z. verk. 
Pr. 2800 Th., Anzahl. 500 b. 800 Th. 
Jasnoch, Kleſchkau, Bhſt. Piſchuiz, 
Kr. Berent. Briefmarken erb.“ 7311 


Mein Kolonial u. Delika⸗ 
teßwaarengeſchäft, ſehr ſchöne 
Lage Danzigs, iſt anderer 
Unternehmungen halber günſtig 
zu übernehmen. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7307 
an den Geſelligen erbeten. 


EEE 

6437] Meine ſeit 30 Jahren 
im Beſitze befindliche Gaſt⸗ 
wirthſchaft, an der Chauſſee 
gelegen, nebit 63 Morgen Acker⸗ 


Stolp 


land und Wieſen, ſowie einer 
Windmühle iſt bei einer 
Anzahlung von ca. 2000 Thaler 


3 ſofort käuflich zu übernehm. 
L. Krafft, Bromfe b. Terespol, 
Kreis Schwetz Weſtpreußen. 


Thorn. 


— 
Beabſichtige mein Grund⸗ 
ſt ü cc, worin 


Kolonialwaaren und Schank 


mit güntigem Erfolg betrieben 
wird, zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 6751 an 
den Geſelligen erbeten. 


7197] Ein altes, gut gehendes 


Ciſenwaar.⸗Geſchäft 


verbunden mit Schloſſerwerkſtatt, 
kann ſofort wegen Todesfall ver⸗ 
kauft werden. Gute Lage, Eck⸗ 
haus am Markt und Hauptſtr., 
für einen Bauſchloſſer gute 
Rabea ee Näheres ertheilt 
Thies, Zirke a. W. 


— Brodit. Florixende Kgl. 
Spedition in Mittelſtadt zu ver⸗ 
kaufen. Erforderlich 30 vis 40 
Mille. Gefl. Off. sub J. 560 Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler A.⸗G., Königsberg. 


Gin Grundſtück 


in welchem ſeit 40 Jahren eine 
Fleiſcherei mit Erfolg betrieben, 
iſt wegen Altersſchwäche und 
Krankheit des Beſitzers billig zu 
verkaufen. Anzahlung 159 0 
gering. 
Jung, Fleiſchermeiſler 
Strasburg Weſtpreußen. 


Fin Grundſfück 


von 25 Morg. Land, nebſt todt. 
und lebendem Inventar, iſt von 
ſofort zu verkaufen. 17180 

Sadowski, Saberau. 


Parzellir.⸗Anzeige. 


2 N Im Auftrage des Herrn 
e, Rittergutsbeſitzer in 
an Kreis Konitz, werde 
ich am Montag, den 13, No⸗ 
vember 1899 deſſen Rittergut 
in Größe von 518 Hektar incl. 
150 Morge am ſchlagbaren Wald 
und 200 W. an Schonung, 125 
Morgen Wieſen, mit voller 
Ernte, Inventar und großartig. 
Gebäuden, im Ganzen, auch in 
kleinen Parzellen getheilt an 
Ort und Stelle unter günſti en 
Ba he handen, — 

er mann Wa Güteragent, 

Im 


Offerten an die „Zeitung 


6886] Von dem der Candbank in Berlin 
gehörigen Gute Wilhelmsdauk, ar Strasburg 


Weſtpr., ca. 8 km von Stadt und Bahnhof Strasburg, 


kommen 


noch 250 Mrg. guten, kleefähigen Bodens mit größten⸗ 


theils Lehmuntergrund und vorzügl. 
kannten günſtigen Bedingungen in 


Flußwieſen unter den be⸗ 
Parzellen zum Verkauf, 


ferner Das Rittergut Wilhelms dank 


mit ca. 1250 Morgen zum großen Theil ſyſtematiſch drainirt, 


vorzügl. Flußwieſen, unter 


bedingungen. 


äußerſt günſtigen Zahlungs⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt 


Das Anſiedelungsburean der Landbank 
Grossendorf bei Argenau i. Pos. 1 


RENNEN ETF ER TIPET RICHT 
Zum Zwecke einer ee iſt ein 


Grundſtäck in 


Pr.⸗Stargard 


Friedrichſtraße, vis-A-vis dem Amtsgericht, ul aus 2 Eck⸗ 
bäujern, worin außer Prvatwohnungen 3 Läden vorhanden, zu 
verkaufen; dieſe Gebäude ſind vor ca. 10 Jahren neu erbaut, mit 
Gas- und Waſſerleitung in dieſem Monat verſehen, und befinden 


ſich in ſehr gutem Zuſtande. 
Nähere Auskunft ertheilen 


[6756 


Emil Wulff und Alexander Kierska, 


Schubmuchermeiiter. 


Ackerbürger. 


Freiwilliger 3 


Von der Begüterung des 


Rittergutes 


der Landbank zu 
iſt noch 


Abeliſchk tl, 


Berlin gehö 110 


1) das Haupt⸗Rittergut Abeliſchken mit 
Schloß, Park, hervorragenden Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, gutem lebenden und todten Inventar u. 
voller Ernte, in einer Größe von etwa 1300 Morg. 
ertragreichen Ackers und guter Flußwieſen, ſowie 

2) Vorwerk Oſchkin mit neuerbautem herr⸗ 


tall 


feel Scher Wohnhauſe, neuem Pferde- und Kuh⸗ 
cheune u. ſ. w. mit lebendem und todtem 


Inventar in einer Größe von ca. 500 Morgen 


Acker und Wieſen 


im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 


Der vorhandene Wald, 


ungefähr 80 Morgen groß, 


kann i ane od. auch zum Vorwerk geſchlag. werden, 
bedingungen ſind ſehr günſtig. 


ee un 
ſyſtematiſch drainirt. 


Verkaufstermine finden am 
Donnerſtag, den 16. November d. 38. 
und an den nächſtfolgenden 
10 Uhr ab im Gutshauſe zu Abeliſchkeu ſtatt. 

Nach vorheriger Anmeldung bei der Gutsverwalt. 
u Abeliſchken (Poſt⸗ und Telegrapbenſtation) ſtehen 
ahnhof Bokelleu oder Nordenburg zur 
Vorherige Beſichtig. iſt jederz. geſtatt. 

Weitere Auskunft ertheilt 

Die 9 der Landbank 

ı Abelischken und 

Herr Adolph Cohn, Nordenburg (Opr.) 


tagen auf 
Abholung bereit. 


1 d Oschk R 
Chauſſee Nordenburg⸗Inſterburg durchſchnitten 


in werden von der 
und 


von Vormittags 


M. Töpf.⸗Grundſt. n. Zubeh., 
ſeit 20 J. im Betriebe, beabſicht. 


and. Unternehm. halber preisw. 
zu verk. Stadt, gute Kundſchaft 
vorh. „Off. unt. 117 an d. „An⸗ 
zeiger“, Schöneck Wpr. erbeten. 


Gutsverkauf. 


42191 Für meinen erkrankten 
Bruder beabſichtige ich, deifen 
Beſitzung Groß⸗Krebs bei Ma⸗ 
rienwerder, circa 700 Morgen 
groß, in hoher Kultur, 50 Jahre 
in der Famile, nebſt dem dazu 
gehörigen Vorwerk Semler, ca. 
800 Morgen groß, zu verkaufen. 
Lebendes und todtes Inventar 
überkomplett, volle Ernte! 
Nur Selbſtkäufer wollen ſich 
wenden an 
Paul Leinveber, N 
AJobannistbal b.. 


dilsgrhſ 


iſtöckig, am Ma kte in beſter 
geſe äftslage, ſowie ca. 20 Morg. 
beſte Wieſen u. Ackerländereien, 
ſind unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Das Haus 
iſt auch allein verkäuflich. An⸗ 
gebote werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6615 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Gut Birkenwalde 
bei Lyck Oſtpr. reizend geleg., 500 
Mra. groß, beabſicht. ich m. voll. 
Einſchnitt, lebend. u. todt. en 
ſogleich billig zu 3883 An⸗ 
cark. 


zahlung 15⸗ bis 1 
72001 Ebbinghaus. 
7190 Ich beabſſchtige mein 


Rindmühlengrunditüd 
im Kirchdorf u. Poſtſtation Gr.» 
Purden, Kreis Allenſtein Oſtpr., 
zu verkaufen. Gaedig. 


N gute 


Waſſermühle 


ca. 175 Morgen beſt. Acker und 
Wieſen dazu % ehörig, bei 20⸗ bis 
25000 Mark Anzahl. ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Inventar vorzüglich. Off. 
unter Nr. 7332 0. d. Geſell. erb. 

 Rovden Alters wegen iſt eln 
an einem Kreuzungspunkt von 
drei Chauſſeen gelegenes 


Gaſthaus 
verkaufe En Es liegt in der 
e von d und Waſſer, hat 


Si 


vie ae — En u. im Winter 

alle 14 Tage Holztermine, z. 

Nac Kar auch können 1 
torgen Land mit gekauft werd. 
Diefe wirklich gute Brodſtelle 

koſtet mit Land 25000 Mark bei 

9000 bis 10000 Mark A2 90 
Gefl. Offerten unter N 

an den Geſelligen axbeten. 


16 Morgen groß, einzige am Orte, 
mit Wohnhaus, 
und Gewächshaus, 


ventar, 
günſtigen Bedingung. verkaufen. 


e 


Krankheitshalb. will ich meine 
gutgehende 


Gärtnerei 


Stall, Scheune 

ſowie f ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten In⸗ 
möglichſt bald unter 


E. Emanowski, [6928 
Roſenberg Weſtpreußen. — 


Größerer Unternehm. halber 
bin ich willens, mein flott geh. 


Manufaktur⸗, Konfektions- 
Schuh⸗ und Stiefel » Geſchäſt 


verbunden mit Kolonialwaar.⸗ 
und Flaſchenbier⸗Verkauf, in 
einem evangeliſchen Kirchdorfe 
mit guter Umgegend zu verkauf. 
oder zu verpachten. Monatlicher 
Umſatz 1200 bis 1400 Mark. 
Offerten unter Nr. 6819 an den 
Geſelligen erbeten. 


In einer Provinzialſtadt Wpr. 
iſt ein am Markt gelegenes 


U 4 (an 
Materialw.“, Schank⸗ 

det» 8 77 

und Eiſengeſchäft 

mit großem Hofraum, Stallungen, 
Speicher pp. krankbeitsbalber zu 
verkaufen. Es eignet ſich haupt⸗ 
ſächlich für einen Katholiken, da 
überwiegend die — poln. 


iſt. Offerten unter 6987 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 


Kirchenſtraße 3, beabſichtige 
ich Umzugs halber unter 
ge Bedingungen 17425 
ort zu verkaufen. 28 
Gustav 1 
Graudenz, Kirchenſtraße 3. 


Mein Grundſtück 


in Bartkenguth, 2 Huf. groß, 

mit todtem und lebendem Inv., 

8 Stück Vieh, 4 Schweinen u. 

1 Paar Pferden, iſt von wie 

zu * [7179 
Guſtav Raitzig II. 


Beine Abbanbefigung 3 


34 Morg. Land u. 6 Ma. -_ . 
ſche an Chauſſee, mal. 

r gut. leb., wie todt. Se 
ih ſämmtlich. Ernte, Gemüſe, 
Futtervorrath, verkaufe fort⸗ 
10350 Nr ſehr preiswerth für 

nz. nach Ueberein⸗ 
kant. Nest — 
billig. r 


ere Wee 
hr, Locken. 


ä— rn nn 


Mein im Kreiſe Oletzko geleg. 
Gut von 720 Morgen vorzüg⸗ 
lichem Boden, ca. 200 Morgen 
vorzüglichen Wieſen, an d. Chauſſ. 
und Forſt gelegen, mit kompl. 
lebenden u. todten Inventar u. 
vollem Einſchnitt, iſt im Ganzen 
oder getheilt mit geringer An⸗ 
zahlung und guter Hypothek zu 
verkaufen. M. . 
Marggrabowa. 6577 


Eine Kuhwirthſchaft 
25 Hektar, faſt u Gebäude, 
unter Steindach, ca. 1 Meile von 
Danzig, in der Nähe Chauſſee u. 
Eiſenbahnſtation belegen, ſoll 
ſchleunigſt mit vollem! 90 bei 
12⸗ bis 15000 Mk. Anzahl, ‚ ders 
kauft werden. Näheres durch F. 
Tehlauer Gr Zunder. [7107 


Beſitzung Oſipr. 


iſolirt, 220 Morgen Acker, 40 
Morgen Wald, 20 Morg. Wief., 
dabei 6 6 Pferde, 10 Stück Nind- 
vieh, dei 6- bis 7000 Mark Au⸗ 
zahlung zu verkauſen. Offerten 
unter Nr. 7263 an den Geſellig. 
erbeten. 


Beſitzung bei Elbing 


334 Morgen, ſoll mt 25⸗ bis 
27000 Mark Anzahlung mit 
vollem Juventar verkauft werd. 
Offerten bahnpoſtl. Dt.⸗Eylau 
unt. B. 300 erket. 17264 


Gutsverkauf 


mit Dampfziegetei 
unmittelbar bei Königsberg ge- 
legen, mit nachweislich ſehr hoh. 
Jahresüberſchüſſen; Ziegelumſatz 
ca. 3 Millionen, Ländereien 
ſyſtematiſch drainirt, Boden höchſt. 
Kultur, ausgezeichnetes Inventar 
u. ſchöne Gebäude. Anzahlung 
100000 M. Näh. d. General- 
agent Albrecht. Königs- 
berg i. Pr., Tragh. Paſſage 8. 


Verkauf. 


Beabſichtige mein Grundſtück in 
Rehhof, dicht am Bahnhof, verb. 
mit Sauerkohlfabrik, zu verkaufen 
im Ganzen auch getheilt, oder zu 
verpachten. Burkhardt in 
Heidemühle bei Rehhof. [6962 


Mein in Schönſee Wpr. geleg. 


Grundstück 


beit. aus einem Wohnhaus, ein. 
maſſ. Scheune, Stallungen, ein 
gr. Obſtgarten, ca. 25 Morgen 
Weizenboden, bin ich willens, 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Zu erfrag. 
bei Jacob Simon, Schön⸗ 
ſee Weſtpreußen. [6813 

Große u. kleine, ventab!., ſtädt. 
Privat⸗ u. Geſchäftsgrund⸗ 
ſtücke, vorzügliche Hotels und 
Gajthänier zu verkaufen. Näh. 
bei C. Sommer, Marienwerder. 


Eine Waſſerkraft 


von ca. 50 Pferdekräften, in der 
Nähe von Danzig, Chauſſee und 
Bahn vor der Thür, iſt mit auch 


ohne Land billig zu verkaufen. 
6227 an 


Offerten unter Nr. 
den e en erbeten. 


Gutneh. Kolonzalw. “Geld, 
ſowie Grundſtücke empfiehlt z. 
ie bezw. zum Kauf. [7196 
. Goldmann, Kommiſſions⸗ 

gehe ft, Inowrazlaw. 


mit voll. Kund⸗ 
N. ſchaft iſt ander⸗ 
ge Unter⸗ 
nehmungen hlb. 
ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme der Utenſilien gehören 
1500 Mk. Zu erfrag. b. 9 
Bromberg, Rinkauerſtr. 32a 
Ein flott gehendes, Arüheres 
Gaſthaus mit etwas Land, in 
evangeliſcher Gegend, am liebſten 
in großem Kirchdorfe oder Malkt⸗ 
flecken in Oſtpreußen, ſuche zu 
Pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7027 durch 
den Geſelligen e erben.. 


Molkerei. 


Eine Molkerei von 1500 bis 
2000 Ltr. tägl. Milchquantums 
wird von einem zahlungsf, Fach⸗ 
mann zu pachten od, kaufen ge⸗ 
ſucht. Ungeh. Offert. unter Nr. 
6944 an den Gefel Gefelligen erbeten. 


Die Näſerei 


Weißenberg, 250 Pflichtkühe, 
ſoll vom 1 Januar 1900 neu ver: 
pachtet werden. Meldungen bei 

E. Grohn, Weißenberg 
6932] per Pieckel. 


Han 3. 1. April 1900 eine 
Suche Gaſtwirthſchaft a. 
dem Lande, m. beſſerer Kundſch. 5 


in deutſch. Gegend, z pacht. F. La 
buhn, Gaſtwirth, Kl. Nebra! 1. 


Suche d. of. 0d. . l. Jan. 1900 e. 


Gut von 600 b. 800 Morg. 
zu pacht. ar Roi. 52 


Off. unter A. B. 100 po 
Maslowo, Prov. Poſen, er⸗ 
beten. Agenten verbeten. 0 


Suche v. Fat — 


1505 . 


rung 


Di 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Der Staatsanwalt. 


11. Fortſ.] Nachdr. verb. 
5 Roman von Friedrich Leoni. 
15 Herr v. Volkow war in Kronburg angelangt. Er 
a, hatte dem Juſtizrath und ſeiner Familie den erſten Beſuch 
hr emacht, ſein zweiter galt dem Manne, der erſt zu der 
geit da er eben ſein Aſſeſſorexamen beſtanden, nach Kron⸗ 
burg gekommen, unter dem er kaum zwei Jahre gearbeitet 
5: hatte, der aber ſeitdem ein ſo warmes Intereſſe für ihn 
on gezeigt, daß er ihm in erſter Reihe ſeine ſchnelle Berufung 
1 nach Kronburg zu verdanken hatte. 
5 Es war der Erſte Staatsanwalt in Kronburg. Bolkow 
= ftand vor der Thür feines Arbeitszimmers in dem lang» 
is weiligen, düſteren Gerichtsgebäude in einer der engſten 
ne Straßen der Altſtadt von Kronburg. 
8 „Herein!“ Kurz, unwillig faſt klang die Stimme, die 
2 das Wort rief. Unwille lag in der ſchnellen Bewegung, 


2 mit welcher der in einen Stoß von Akten vergrabene Ober⸗ 
* körper haſtig nach dem Eintretenden ſich umwendete, Un⸗ 
A wille in dem kurzen, forſchenden Blick, der aus den dicht⸗ 
48 buſchigen, grauſchwarzen Brauen den Ankömmling muſterte. 


r 55 
„Womit kann ich dienen? 


der Klang der Stimme, in den müden Augen leuchtete es 
| auf. „Ah — Herr von Bolkow! Tauſendmal willkommen, 
N lieber Kollege!“ 


185 Es war ſichtbare Freude, die aus dieſen Worten ſprach, 

tt. aber ihr Ausdruck war matt, ſo matt beinahe, wie der 

its leiſe Schimmer von Roth, der fich über die bleichen, mageren 

. Wangen legte. 

ei⸗ ! Der Mann konnte höchſtens in der Mitte der Vierziger 

in» k ſtehen, aber über jeiner Geſtalt wie über dem kahlen Kopfe 

en mit der hohen Stirn und den feinen durchgeiſtigten Zügen 

a lag ein leiſer Hauch des Greiſenhaften, er ſah aus wie 

g jemand, der nie jung geweſen, der welk geworden, bevor 

Zu er eine eigentliche Blüthezeit durchgemacht hatte. 

U Und doch ſprach ein Zug der Jugendlichkeit aus dieſem 
Antlitz. Es war die Jugendlichkelt des regen Geiſtes, der 
nie raſtenden Thatkraft, die aus den ernſten Zügen leuchtete 

Fr und die viel belebender und erfriſchender gewirkt hätte, 

8. wenn nicht die Schlaffheit der Mundwinkel ſie beeinträchtigt 

en hätte, jene müde Schlaffheit, wie jie bei nervöſen und über⸗ 

a arbeiteten Menſchen unverkennbar iſt. 

en Bolkow hatte viel von ſich erzählen müſſen — der Erſte 

te. Staatsanwalt hatte aufmerkſam zugehört. — „Und nun 

— bin ich gekommen, Ihnen meinen Dank zu ſagen.“ N 

„Wofür?! Daß ich das Meine gethan, Sie hierher zu 
rufen? Keinen Grund, mein Beſter! Nicht den geringſten! 

r: Egoismus war's, reinſter Egoismus wie immer bei den 


} Juriſten! Zu helfen war Ihnen nicht mehr. 


Sie ſind der geeignete Mann, aber ſchade iſt es doch um 
Sie, ſchade doch.“ 

0 Er hüſtelte leiſe, es ſchien mehr nervöſe Angewohnheit 
wie irgend ein beängſtigendes Symptom. 


male an die dünnen Lippen und glitt dann langſam herauf 
über das Geſicht bis an den kahlen Schädel, von dem ſie 
ebenſo langſam wieder über den Hinterkopf herabfiel. 


20 „Schade um Sie, aber Sie kennen ja das alte Wort: 

Wer nicht hören will, muß fühlen. Und fühlen, mein 
E lieber Freund, das werden Sie — mit jeder Faſer Ihrer 
II Nerven, die Stunde wird kommen, wo Sie an meine Prophe⸗ 


zeiung denken. Beſinnen Sie ſich noch auf den Abend 
a draußen beim Direktor — wie helßt er doch, nun, 
TR W ich behalte keinen Namen mehr — wir gingen 


hr: beide durch die Allee zuſammen nach Hanſe und Sie 
ſchütteten mir Ihr Herz aus und Ihren heißen Unwillen 
1 über den alten Trotzkopf, den Juſtizrath mit der ſchönen 
Tochter — nein, Sie brauchen nicht zu erröthen, lieber 
es Kollege, es bleibt alles unter uns. Was ſagte ich Ihnen 
4 damals? Ich ſagte Ihnen: mein Freund iſt der Alte gewiß 
5 nicht, ſo wenig wie ich der ſeine, im Gegentheil, ich habe 
K die Ehre, ſein geſchworener Feind zu ſein; aber in dem 
auf einen hat er einmal recht, völlig recht —“ 
Be Und er hüſtelte wieder, und wieder machte die feine 
en Hand ihren gewohnten Auf⸗ und Abſtieg. „Ich habe ge» 
. dacht wie Sie, und ich habe es nicht zu bereuen. Ich bin 
’ ſchnell genug vorwärts gekommen und auch dies ſcheint 
er nur Station zu ſein, man unterhandelt bereits mit mir. 
5 Aber, du mein Gott, die Friſche und Freudigkeit des Lebens, 
von die Unbefangeuheit und Harmloſigkeit des Gemüths, iſt das 
nicht mehr als alle Ehren und Titel der Welt? Und wo 
ds ift das hin?“ 
„Sie arbeiten zu viel, Herr Erfter Staatsanwalt“, 
re el Bolkow ein. 
r. ir lächelte. „Nein, nein“, erwiderte er dann ſchnell. 
un z Wenn ich nicht meine Arbeit hätte, dieſe ewige, aufreibende 
von Arbeit! Meine Frau jammert darüber, meine Kinder ſehen 
mich oft tagelang nur zum Mittageſſen, und doch iſt ſie 
— mein einziges Glück. So eine Art geſunden Opiumrauſches; 
— wenn er einmal verfliegt, dann iſt's vorbei —“ 
„Aber einige Erholung ſollten Sie ſich gönnen.“ 
10 „Ich habe ſie, die Sonntagnachmittage! Aber wunder⸗ 
Be bar, viel anzufangen weiß ich mit Kon nicht. Dann 
er möchte ich mich wohl einmal erholen, harmlos mit der 
Mer Frau plaudern, mit den Kindern ſpielen. Und ich kann es 
A nicht, troß der verzweifelten Anſtrengungen, es iſt unmög⸗ 
cher lich! Ich kann eben nicht mehr harmlos genießen, ich kann 
. mich wohl unterhalten, anregend, lebhaft, wenn Sie wollen, 
liche aber unbefangen plaudern, fröhlich mit den Kindern lachen, 
ver⸗ ſehen Sie, das kaun ich nicht mehr. 
mit Und darin beſteht das Glück, das einzige des Lebens, 
ſowie man in die reiferen Jahre kommt: eine ruhige, ge⸗ 
regelte Thätigkeit, aber neben ihr ein friſches, freudiges 
68 Familienleben, alles andere — pah!“ 
„Nun die geregelte Thätigkeit haben Sie wenigſtens in 
an N Maße.“ 5 
„Ja, aber zu aufreibend — zu — wie ſoll ich ſagen? — 
— ji ſubjektiv und individuell. Der Kopf Aae e ae 
r. as Herz immer mit und die Nerven —“7 


„Aber doch nicht alle Staatsanwälte —* 


Sehr geſchäftsmäßig klang 
es und abweiſend faſt, aber mit einem Male änderte ſich 


Da ſah ich 
nicht ein, warum ich Sie nicht ſo gut haben ſollte wie ein 
anderer! Wir brauchen hier Arbeiter und haben keine. 


Die ſchmale, 
fein gepflegte Hand flog dann an den Mund, tippte einige⸗ 


Der Geſellige. 


hängnißvolle unſeres Berufes: Entweder man läßt ihn an 
ſich kommen, ſieht gemächlich zu, nun, dann bleibt man 
eben Schreiber, elender Schreiber ſein Leben lang. Dabei 
iſt man geſund und robuſt und nervenſtark. — Oder aber: 
man hat dies phlegmatiſche Zeug nicht, man ſtürzt ſich 
hinein in den Strudel, man packt an mit voller Kraft, 
und daun — der alte Trotzkopf hat ganz recht — es iſt 
nichts Leichtes, immer nur das Schlechte am Menſchen zu 
ſehen und hervorzukehren, immer beſchuldigen und nie ent⸗ 
ſchuldigen, immer anklagen nie vergeben. Das macht bitter 
und ſchartig vor der Zeit! 

Doch was ſage ich Ihnen das alles? Sie haben auch 
nicht das Zeug zum Schreiber lieber Kollege. Sie werden 
das alles einmal beſſer an ſich erfahren, als ich es Ihnen 
jetzt ſagen kann.“ 

„Und doch wären Sie nichts Anderes geworden und 
möchten es heute nicht ſein.“ E 

„Nein“, ſagte er in kurzer Entſchiedenheit, „man iſt 
nun einmal darin, man kann nicht mehr heraus; und Sie 
haben recht, man will nicht!“ Er wollte wieder aufhüſteln, 
aber er kam nicht dazu, denn die Thür wurde ſo eilig auf⸗ 
geriſſen, daß er erſchreckt in die Höhe fuhr. 

„Was iſt paſſirt?“ . 

„Verzeihen, Herr Erſter Staatsanwalt, aber eine Sache 
von ſehr großer Eile —.“ Und der junge Beamte ſtammelte 
eine Reihe von Entſchuldigungen. 

Der Staatsanwalt hörte ihn nicht. Er nahm das 
Aktenſtück an ſich, und während er ſich mit ſichtbarem Eifer 
in dasſelbe vertiefte, erhielt ſein Geſicht eine eiſerne Spannung, 
die auch die Mundwinkel mit anzog, ſeine Haltung, der 
Ausdruck ſeiner Augen und ſeiner Mienen, alles war mit 
einem Male wie verändert. Er war in ſeiner Arbeit, er 
war ein anderer geworden. 

„Eine Haftſache von großer Dringlichkeit — Sie ver⸗ 
zeihen, lieber Kollege.“ Und die Feder fuhr mit einem 
ſchnellen Zuge raſchelnd über das Papier. 

Der Beamte war gegangen. 

„Gegen wen?“ fragte Bolkow. 

„In der Seewalder Affaire. Wir hatten es ſchon lange 
vor. Wir mußten aber erſt die Ermittelungen abwarten, 
welche der Kriminalkommiſſar aus Berlin angeſtellt hat. 
Jetzt aber, wo er mir eben berichtet —“ 

„Gegen wen?“ fragte Bolkow noch einmal dringender 
und mit einer Erregung in der Stimme, die dem Erſten 
Staatsanwalte nicht entging. 

„Gegen die Pflegerin des Ermordeten.“ 8 ; 

Bolkow fuhr zuſammen. „Iſt fie verdächtig?“ fragte 
er ſchnell. 

Der Erſte Staatsanwalt zuckte mit den Achſeln. „Sonſt 
würden wir ſie nicht verhaften. Es ſind ſeltſame Umſtände 
— ich hatte die Verhaftung längſt vor, aber eins fehlte, 
fehlt mir auch jetzt noch: Ein greifbares Motiv. Sehen 
Sie, das iſt eins der quälendſten Worte für uns in ſo 
vielen Fällen: Das Motiv! — Aber was haben Sie, lieber 
Bolkow? Sie ſind in der That bleich geworden.“ x 

„Es iſt nichts, ich kaunte die Perſon, ich traute ihr 
eine ſolche That nicht zu.“ 

Ich auch nicht, wahrhaftig nicht“, ſagte der Erſte 
Staatsanwalt nicht ohne eine gewiſſe Wärme. „Darum 
habe ich ja auch ſo lange mit dem Antrag auf Verhaftung 
gezögert. Sie hat einen zu guten Eindruck auf mich ge⸗ 
macht. Aber nothwendig iſt dieſe Verhaftung, glauben 
Sie mir, das andere wird die Unterſuchung lehren, und 
die Zeit. 

Loth nun leben Sie wohl, ich muß in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſofort zur Konferenz; man wartet ſchon auf 16. 


VBerſchiedenes. 


— I[Champagnervorräthe in Frankreich.] Die 
deutſche Schaumweinerzeugung hat bekanntlich infolge raſtloſer 
Bemühungen der Herſteller einen ſehr hohen Stand erreicht, 
und häufig wird die Behauptung ſogenannter „Kenner“, daß ſie 
den Unterſchied zwiſchen deutſchem Schaumwein und franzöſiſchem 
Champagner im Geſchmacke zu erkennen vermöchten, auf ein ge⸗ 
wiſſes Großſprecherthum hinauslaufen. Thatſächlich iſt der 
deutſche „Sekt“ dem franzöſiſchen Champagner ſehr nahe ge⸗ 
kommen in allen den Vorzügen, die dieſem bei feſtlichen 
Gelegenheiten beliebten Getränk nachgerühmt werden. Wer 
aber lieber franzöſiſchen Champagner trinkt, ſoll darum trotzdem 
Recht behalten, denn über den Geſchmack läßt ſich bekauntlich 
nicht ſtreiten. Auch er trägt zur Hebung des deutſchen Wohl⸗ 
ſtandes bei, weil das Deutſche Reich von jeder eingehenden 
Flaſche franzöſiſchen Champagners einen Zoll von 1,60 Mk. 
erhebt, wozu noch der Frachtgewinn kommt. Auch darf er 
darüber beruhigt ſein, daß für's erſte ein Mangel an 
franzöſiſchem Champagner nicht zu befürchten iſt. Nach einer im 
Bericht der Handelskammer zu Rheims gegebenen Ueber⸗ 
ſicht lagerten im Departement Champagne am 1. Januar d. 38, 
149994 751 Flaſchen franzöſiſchen Champagners. Dieſe Menge 
re icht aus, um der Nachfrage Frankreichs und des konſumirenden 
Auslandes für fünf Jahre zu genügen, d. h. wenn vom 
1. Januar d. Is. ab keine einzige Flaſche Champagner in der 
Champagne produzirt worden wäre, würde bei gleich bleibendem 
Verbrauch der Bedarf noch auf fünf Jahre von da an gedeckt 
geweſen ſein. In Wirklichkeit wird aber in der Champagne 
fleißig weiterproduzirt. 

— [Au8 dem Rheingau.] Die Rau enthaler Wein⸗ 
berge des bekannten Weingutsbeſitzers Wilhelmj find von der 
Königlichen Domäne um 1125000 Mark erworben worden. 
Die Uebernahme erfolgt im April 1900. 


— [Ein weiblicher Profeſſor.] Der ungariſche 
Unterrichtsminiſter Dr. Wlaſſits hat Fräulein Dr. Barbara 
Tedeschi zum ordentlichen Profeſſor an dem italieniſchen 
Gymnaſium in Fiume ernannt. Fräulein Dr. Tedeschi iſt der 
erſte ordentliche Profeſſor ihres Geſchlechtes in Ungarn. 

— Vom Bauernknecht zum Stabsoffizier.] In Dörfl 
MNiederöſterreich) ſtarb kürzlich der Oberſtleutnant Johann 
Lenk, der im Jahre 1823 als Sohn eines Bauern in Ochſen⸗ 
burg geboren und im Jahre 1843 als Bauernknecht eingeſtellt 
worden war. Er machte die Feldzüge in den 2 18 1849, 
1859, 1864, 1866 und 1879 mit und wurde im Jahre 1881 zum 


Oberſtleutnant ernannt; im ganzen hatte Lenk durch 38 Jahre 
dem Armeeverbande angehört und erſt beim Regiment lejen 


und ſchreiben gelernt. Das Leichenbegängniß fand unter 
hohen militärischen Ehren jtai® 


— 


„Nein, bewahre, nicht alle. Das iſt ja eben das Ver⸗ 


No. 264. 


9. November 1899. 


Briefkaſten. 

11 ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung * Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


A. K. in B. Wir glauben wohl, daß Sie mit Ihrem Ans 
ſpruch auf das vereinbarte Gehalt, Erſtattung der freien Station 
und ſonſtigen Nebenbezüge der Stelle bis zum Schluß des Kalender⸗ 
vierteljahres durchdringen werden, vorausgeſetzt, daß bis zu Ihrer 
Entlaſſung beim unmittelbaren Antritt der Stelle, weil Sie angeblich 
nicht mehr lung genug ſeien und die Annonce des Prinzipals 
einen jungen Mann verlangt habe, noch ſechs Wochen bis zum 
Ablauf des Kalenderviertelſahres laufen. Fit dieſes nicht der 
Fall, ſo können Sie Ihre Anſprüche ſogar auf ein weiteres Viertel 
ſabr ausdehnen, Der Begriff „junger Mann“ in einer Annonce 
iſt ein ſehr weitgehender. Mit 31 Jahren, wie Sie es angeblich 
find, iſt man unſerer Anſicht nach noch immer ein junger Mann 
und kaun ſich zu ſolchen Stellen melden, die einem jungen Mann 
angeboten werden. Iſt auf die Meldung hin und auf Grund der 
guten Deugnifie der Dienſtvertrag endgültig durch Briefwechſel 
abgeſchloſſen worden, jo kann unſerer Anſicht nach der Dienſtherr 
beim Antritt des Dienſtes dem vertragsmäßig Angeſtellten den 
Dienſt nicht von ſofort kündigen, weil er ihm zu alt fei und ſeine 
Annonce einen „jungen Kommis“ bezeichnet habe. Das Geſetz 
kennt einen ſolchen Grund, bezüglich deſſen ſich der Anſtellende 
ſelbſt in einen Irrthum dadurch verſeßt hat, daß er eine deſtimmte 
Altersgrenze als Bedingung nicht ausgeſchrieben hat, zur fo» 
fortigen Entlaſſung nicht. Dagegen hat er wohl ein Hecht zur 
geſetzlichen Kündigungszeit. Wählt er trobdem die Infortige ut⸗ 
laſſung, ſo hat er auch die daraus entſtehenden Rechtsfolgen zu 
tragen. — Die Klage iſt bei dem Amtsgericht, und wenn der Streſt⸗ 
werth 300 Mark üveriteigt, bei dem Landgericht an ubringen, zu 
deſſen Bezirk der Wohnort des Beklagten gehört. Im Falle der 
Klage beim Landgericht gilt Anwaltszwang. 


K. O. 100, Zunächſt müſſen wir Ihnen eröffuen, daß, da 
Ihr Mann noch lebt, Sie überhaupt nicht in der Lage geweſen 
ſind, ohne dieſen für Ihren Sohn einen Lehrvertrag abzuſchließen. 
Hat aber Ihr Ehemann denſelben unterſchrieben, ſo iſt er 
bindend, und Ihr Sohn muß in die betreffende Lehre treten, auch 
wenn Sie hinterher erfahren haben ſollten, die Lehrſtelle ſei für 
Ihr Mutterſöhnchen nicht „gut“. Der Lehrherr kann aus jenem 
Lehrvertrag unbedingt ſeine Rechte geltend machen, auch wenn 
Sie ihm mitgetheilt haben, Ihr Sohn könne in das Lehrverhält⸗ 
niß nicht eintreten, weil er noch zu jung und Ihr Mann kränk⸗ 
lich ſei. Hat der Letztere den Lehrvertrag aber überhaupt nicht 
unterſchrieben, ſo iſt dieſer nicht rechtsverbindlich und der Lehr⸗ 
herr kann aus demſelben Rechte nicht herleiten. 


A. Ku. in H. Beſten Dank für Ihre freundliche Mittheilung. 
Leider kam dieſe viel zu ſpät, als daß ſie noch benutzt werden 
konnte. Wir werden Ihnen für ſchnelle Benachrichtigung Ihrer 
Beobachtungen in jedem Falle ſehr dankbar ſein. 

F. K. Während eines ſchwebenden Konkurjes kann auch unter 
Garantie des Konkursverwalters ein freiwilliger Vergleich 
zwiſchen dem Gemeinſchuldner und deſſen nicht bevorrechtigten 
Gläubigern nicht mehr geſchloſſen werden, ſondern nur ein 
Zwangsvergleich. In der Sache, die Sie im Auge baben, iſt ein 
ſolcher freiwilliger Vergleich auch nicht zuſtande gekommen. Die 
zur Konkursmaſſe ehörigen Waaren werden von dem Konkurs⸗ 
verwalter für die Maſſe verkauft. Die Abmachungen, die zwiſchen 
Verwandten des Gemeinſchuldners und den ſämmtlichen Gläubigern 
des Letzteren angeblich getroffen ſein ſollen, berühren das Konkurs⸗ 
verfahren in keiner Weiſe und umſoweniger, als, wie wir er» 
fahren haben, zu den Konkursakten davon überhaupt nichts be⸗ 
kaunt iſt. Das Konkursverfahren gebt nach wie vor ſeinen geſetz⸗ 
lichen Gang. Iſt, um das Waarenlager verkäuflicher zu machen, 
es erforderlich, da den vorhandenen Beſtänden noch einige neus 
Waaren hinzuzukaufen, ſo kann dieſes dem Verwalter, der nach 
dieſer Richtung hin fiher nur in Uebereinſtimmung mit dem 
Gläubigerausſchuß gehandelt haben wird, geſetzlich nicht verwehrt 
werden. Es gehört dies zu den dem Verwalter zuſtehenden 
von ihm den Gläubigern gegenüber zu vertretenden Verwaltungs⸗ 
maßregeln. 


Königsberg, 7. November. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 20 inländiſche, 152 ausländische Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 767 Gr. (129-130) 
143 (6,05) Mk., bunter 737 Gr. (124) bl. 131 (5,55) Mk., 759 Gr. 
(128) 140 (5,95) Mk., 141 (6,00) Mk., 793 Gr. (134) bl. 128 
(5,45) Mk., rother 743 Gr. (125) bis 749 Gr. (126) 140 (8,95) 
Mk., 727 Gr. (122) bis 739 Gr. (123) bl. 128 (5,45) Dit. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) ee pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.), jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. 
(124) mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 735 Gr. (123⸗24) 139,5 
(5,58) Mk., 709 Gr. (119) bis 732 Gr. (123) 139 (5,55) Mk., vom 
Boden 714 Gr. (120) 138 Mk, 669 Gr. (112) 137 (5,43) Mark. — 
— Gerite (pro 70 Pfd.) große 127 (4,45) Mk. — Hafer (pro 50 
Pfd.) 108 (2,7) Mk., 110 (2,75) Mk., 113 (2,8) Mk., 117 (2,9) Mk. 
118 (2,98) Mk. fein 120 (3) Mk, 122 (3,5) Mk., mit Geruch 114 
(2,8) Mk. — Erbſen (pro 90 aer kleine 135 (6,05) ME, 
große zum Konſum 200 (9) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) ſchimm⸗ 
lig 90 (4,05) Mk. 


Bromberg, 7. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 142—147 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 137 Mk., 5 abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —— Mk. 


Magdeburg, 7. November. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement 9.90— 10,10. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,25. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 6. November. (R.⸗Anz.) 
Poſen: Weizen Mk. 14,30 big 14,50. — Roggen Mk. 13,60 
bis 14,00. — Gerſte Mark 12,50, 12,80, 13,00 bis 13,60. — 
Hafer Mark 12,50, 12,70, 12,80 bis 13,00. — Liſſa: Weizen 
Mart 14,00, 14,20, 14,40 14,60, 14,80 bis 15,00. — Roggen 
Mk. 13,50, 13,60, 13,70, 13,80 13,90 bis 14,00, — Gerſte Mark 
13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,0. — Hafer Mark 
11,80, 11,90, 12,00, 12,20, 12,30 bis 12,40. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Bublifum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


KOSMIN 


Wenn Sie Ihre Zähne geſund und ſchön erhalten wolle 
Be benutzen Sie Morgens und namentlich auch Abends das re 
esinficivende Mund⸗ und Jahnwaſſer KOSuIN“, welches in 
Wirkung und erfriſchendem Wohlgeſchmack unerreicht iſt. 670 

Flacon Mk. eG Zeit ausreichend, iſt in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken käuflich. 


Mondamin = Wintergerichte, 


Mondamin ſchätzt man melit nur als Sommerſpeiſe; jed 
beſitzt es ausgezeichnete Eigenſchaften gerade zum Berciten en 
Speiſen. Mondamin erwärmt und kräftigt den Körper, es iſt ein 
willkommenes Nahrungsmittel in kalten Tagen. Jeder wird daher 
erfreut ſein, u leſen, daß Brown & Polſon verſchiedene neue 
Rezepte für helße Speiſen aben, wie Eiercreme, Souffles, Apfel⸗ 
ſchnitten c. Um Allen Gelegenheit zum Gebrauch zu eben, bletet 
die Firma die Rezepte in einem Buche koſtenlos franto an. 
braucht nur unter deutlicher Adreſſenangabe ſofort an Seh & 


Polſon, Berlin ©. 2, zu ſchreiben. 


— — — 


ies Thibeau (Tbibo) 
—.— dieſes Blattes Algenommene Steckbrief iſt erledigt. 


Grandenz, den 7. November 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Bekanntmachung. 
7208] In dem Domänenvächter Guse’ihen Konkursver⸗ 
15 5 ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu find 15318 Mk. 


1 Big. verfügbar. Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei 3 des 
duiglichen Am sgerichts hier niedergelegten Verzeichniſſe ſind da⸗ 
bei 103852 Mark 97 Pfennige nicht bevorrechtigte Forderungen 
zu berückſichtigen. 
Graudenz, den 7. November 1899. 
Carl Schleiff Konkursverwalter. 


Ermittelung. 

7274] Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsorts 
des Wirthſchafts⸗Inſpektors Paul Szymanda, früher in Birglau 
Aufbaltiam, 45 Jahre alt, wird zu den Strafakten 2 J. 871/99 erſucht. 

Thorn, den 4. November 1899. 
Der Erite Staatsanwalt, 
Beſchluß. 

7285] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Georg Schleimer in Scwet wird nach Abhaltung 
des Schlußtermins hiermit aufgehoben. 

Schwetz, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
— In unſer Firmenxegiſter iſt heute das Erlöſchen der 
unter Nr. 334 regiſtrirten Firma „C. Schoeller“ in Ortels⸗ 
burg eingetragen worden. 
Ortelsburg, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 


HI mark! 


rg? Am Montag, den 20. November er., Vormittags 
on 10 Uhr as, kommen im Zieting'ſchen Waſthauſe zu Reuen⸗ 
bura ca. 150 fm Bauholz und ca. 300 rm Brennholz aus jämmt- 
ichen Schußbezirken der Oberförſterei Neuenburg zum Verkauf. 
Ter Kknigliche Dberförker Hermann. 
a rs. - ” 2 * £ 7 
Oberförſterei Königsbruch 
bei Czerst Weſtprenzen. 
en 855 werden auf ſchriftliche Gebote von dem Einſchlage 


1899/1 olgende Mengen Kiefernholz verkauft: 
Loos 1 Belauf Labodda 1200 rm Rollenholz 


Loos 2 Belauf Roſochatka 1000 rm 4 
Loos 3 . Roſen hal 1000 rm © 
Loos 4 Welauf Grünthal 700 rm 9 


Lons 5 Belauf Kösigsbruch 800 rm = 
Loos 6 Belauf Lavodda 300 rm Grubenholz 
Loos 7 Belauf Roſochatka 200 rm 5 
Loos 8 Belauf Roſenthal 300 rm 5 
Loos 9 Belauf Grünthal 200 rm 2 
Die Rollen, Schichtnutzholz II. Klaſſe, werden 2,85 bis 3 m 
lang und nicht unter 14 em Zopfſtärke, die Frubenhölzer nicht 
Anger als 2 m bei 7 bis 13 cm Zopfſtärke aufgeſetzt; alles Holz 
oll gerade und geſund fein, doch iſt blaugewordenes und etwas 
feines Holz vom Verkauf nicht ausgeſchloſſen. 
uforderungspreis 5 Mark pro rm Rollenholz, 2,20 Mark pro 
em Grubenbdelz ungeſchält und 2,60 Mark pro rm Grudenholz 
eſchä t. Schriftliche Preisangebote mit der Aufſchrift Rollen und 
ruben, mit deren Einſendung Käufer ſi h allen von hier zu be- 
lehenden Verkaufsbedingungen unterwirft, bitte ich bis 24. No⸗ 
ember er., Nachmittags 9 Uhr, entweder hierher einzureichen, 
bder am 25. November, um 2 Uhr Nachmittags, mir in Lippowo 
Poſt) zu übergeben, wojelbft um 2½ Uhr die Eröffnung der Ge⸗ 
ote erfolgt. 


Reoterungsbezirt Gumbinnen. 
Eichenholzverkauf. 


Alter Einſchlag in der 


Oberförſterei Schorellen. 
Das Holz liegt ca. 3 bis 9 km von den Bahnhöfen Schorellen 
reſp. Pillkallen entfernt. 
(Tilſit⸗Stallupoener Eiſenbahn.) 
7322] Am Dienſtag, den 21. November d. s., Vormittags 
10 Utbr, beginnend im Gaſthauſe zu Bagdohnen: 
3 Stämme II. Kl. mit 614 fm 
4 „ UI. Kl. mit 50,82 „ 
8 IV. Kl. mit 61,07 „ 
210 V. Kl. mit 58,94 „ 
47 rm Rubbolz II. Kl. in 2 m längen Rollen. 
Aufmaßliſten find durch den Forſtſekretär Schultz⸗Schorellen 
(Boitort) gegen Erſtattung der Schreibgebühren zu beziehen. 
Die betreffenden Belaufsbeamten ſind angewieſen, das Holz 
auf Verlangen vorzuzeigen. 


Schorellen, den 7. November 1899. 
Der Forſtmeiſter. 
Am Montag, d. 13. Novbr., 
Vorm. 10 Uhr, werde in Prech⸗ Me 
lauermübl bei Prechlau Weſtpr. 22 500 + 
ca. 200 alte, ſtarke Roth⸗ erſte goldſichere Hypothek, auf 


buchen, auf Wunſch auch einz., größere Apotheke der Provinz 
meiſtoiet. verkauf. Julius Levin. Pojen gejucht. Gefl. Meldungen 


= = = . 8410 K 1 6 Aufſchrift 

5 ir Nr. 6 . d. Geſelligen ervet. 

Auktionen. — ————ů— 

. 4. bis 5000 Mark 

7 

Freiwillige Auklion. 4 Lis tar 

a 5 pCt. auf ſehr ſichere Hyvo⸗ 

7242] Montag, den 20. d M., thek direkt hinter Bankgeld auf 

Borm. 9 Uhr, beabſichtige ich | bief. Grundſtück im Mittelpunkt 

mein todtes und lebendes In⸗ der Stadt geſucht. Meld. briefl. 

bentar meiſtbietend gegen Baar⸗ unt. Nr. 7337 a. d. Gefellig. erb. 


ablung zu verſteigern. Zur Ber- | Fenoſſenſchafts⸗Molkerel juch: 
— kommen folgende zum 1. April oder auch früher 
gen: 


Arbeitspferde, eine ö 
tragende Kuh, 1 tragende Me 
Sterte, Ssaweine 2 Arbelte⸗ 40 000 * 


Ei (3zöll.), 1 Markt- | Hypothetenanleihe, aftſumme 


Ye 1 Pritjge, 2 Arbeits- der Genoſſenſchaft 53650 Mart, 
chliiten, 2 Pftüge, 2 Eggen, Feuerverſicherung der Gebäude 
Dreiſchaar, 2 Kartoffel- und Maſchinen 103000 Mark. 
pflüge, i Roßwerk, 1 Hädjel-| Gefl. Offerten unter Nr. 7075 
Rel 1 Dreſchlaſten, e nean den Geſelligen erbeten. 


ö Stiller Theilnehmer 


zu einem bereits eingeführten 
5 Epesialgeimäit eine Filiale f. 

bi Oſt⸗ u. Weitpr. mit nur 10» bis 

20000. Mk. behufs Vergrößerung 

des Lagers geſucht. Seh. Off. m. 
eventl. Angabe der Bedingungen 
unt. T. B. 5157 an Rudolf 
Mosse. Königsberg i. Pr. 


ſchnell u. diskret an 
Darlehen nur ſich. Leut. direkt 
Bernd bauſer, Berlin, Langeſt.77. 


Geld proviſionsfrei, 60% geg. 

5000 Mark Held e Aut 
. J e dalle F 

ediren. Off. u. F. arlehen Sts den en 
Fee, Me BO pet [Daten l 2 16 . 


ressler, Brodden Mühle. 


* „ EN * 
Preis der gewöhnlichen Ze 
werden mit 20 


ile 15 0 
g. 


s markt, 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 
pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in G Fe reg nur dann aufge“ 


nommen werden, wenn ſie bis Fre 


Stellen-Gesuche 
7072] Für meinen Sohn, der 
im Beſitze des Einf⸗Freiw.⸗Zeugn. 
iſt und bereits 11/4 25 ei 


mir thätig war, ſuche p. ſogleich 
oder per 1. Januar eine Stelle 


als Volontär 


auf einer Schneidemühle. 
M. Mondry, Dt.⸗Eylau. 


tt Austeis 


Oberkellner ſ. v. ſof. o. 15. 11. gute 
Stellg., ev., 300 Mk. Caut. vorh. 
G. Off. u. „Oberkellner“ a. d. Exp. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Ober: Mälzer 


berbeiratbet, 33 J. alt, vertraut 
m. hellen u. dunkeln Malzen, 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., 
anderweitig Stellung. Suchender, 
im fünften Jahre in derſelben 
Stellung thätig, iſt ſehr arbeitſam 
und gern bereit, auch andere ins 
Fach ſchlagende Stellung anzu⸗ 
nehm. Off. u. S. O. 100 an Annon⸗ 
cen ⸗Filiale Schmidt, Danzig. 
Vorſtädt. Graben 56. 17277 
Tüchtiger Obermüller 
m. d. fein. öſterreich. Hoch⸗ und 
Roggenmüll., ſowie dem deutſch. 
halbhoch Mahlverfahr. a. d. Ein⸗ 
gehend. vertr. 31 J. a., I., , geſt. 
a. g. Z., p. 1. Dez. dauernd. Stell. 
Schi. Offert. unt. Nr. 7315 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Müller 
23 Jahre alt, zuverläſſig, deutſch 
und polniſch ſpr., ſucht ander w. 
angenehme, dauernde Stellung, 
Kundenmüllerei bevorzugt. Off. 
erbittet Julius Rex, Mühle 
Kl.⸗Zielkau bei Löbau Weſtpr. 

Ein guter 


Ofenarbeiter 
ſucht von ſofort oder ſpäter Ar⸗ 
beit. Offerten unter Nr. 7333 
an den Geſelligen erbeten. 


Sens 


Für einen mir langjähr. bek., 
außergewöhnlich tüchtigen Be⸗ 
amten ſuche ich ſelbſtändige 
Adminiſtration, evtl. nur auf 
Tantieme. ann benjelben für 
größere Güter warm empfehlen 
u. ertheile gern Ausk. Gefl. Off. 
u. Nr. 6817 an d. Geſellig. erb. 


Suche z. 15. 11. d. Js. Stellg. 
als Wirihſchaftsbeamter. Bin 
19 Jahre alt, habe die land⸗ 
wirthſch. Winterſchule Marien⸗ 
burg abjolv. u. bin ber. 5 J. prakt. 
in der Landwirthſch. thätig geweſ. 
Gefl. Off an Johannesewert, r. 
Schardau bei Schadewinkel Wr. 

E. erf., einf. Inſpektor, verh. 
49 J. alt, ev., m. gut. Zeugn., ſ. 
v. gl. od. ſpät. unt. beſch. Anſpr. 
Stellg., auf Wunſch k. kl. Kaution 
geſtellt werd. Off. u. 90 poſtl. 
Selgenau, Bez. Bromberg, erb. 
7100] Lerr Joſeph Schubert 
iſt in meiner Wirthſcgaft ein 
Jahr thätig geweſen und verliert 
ſeine Stellung wegen Gutsver⸗ 
kaufes. Ich kann denſelben nur 
als einen fleißigen, umſichts vollen, 
nüchternen, beſcheidenen und 


ſoliden 
Beamten 
meinen Berufsgenoſſ. empfehlen. 
Offerten ſind an obige Adreſſe 
nach Rüdigsheim bei Siemon, 
Kreis Thorn, zu richten. 
von Rüdgiſch. 


Aufſeher 


ſucht Stelle zur Winterarbeit 
mit jeder Anzahl Leute. Offert. 
unt. Nr. 6812 an ben Geſell. erb. 


6951] Ein tüchliger 


Brennereigehilfe 


der keine Arbeit ſcheut, ſucht Stell. 
Meld. mit Geh.⸗Ang. briefl. unt. 
Nr. 6951 an den Geſelligen erb. 


Tüchtiger Gutsmeier 
t; Z. als Hoſpitant in der Mol- 
ereiihule Wreſchen einen Kurſus 
durchmachend, ſucht zum 15. No» 
vember oder 1. Dezember Stell. 
auf größerem Gnt oder in einer 
Genoſſenſchaft. Off. an Woller ⸗ 
mann, Hoſpitant Molkerei⸗ 
Schule Wreſchen, Poſen. [7193 


Gärtner und Jäger 
auch polniſch ſprechend, verheir., 
in Obſt⸗ u. Gemüſebau, Topı= und 
Roſenkultur, ſowie Teppichbeeten 
bewandert, ſucht ſofort od. 1. Jan. 
Stellung. Gefl. Offerten an 
Melcowski, Stettin, Taubenſtr. 1, 

Ein verh., mit guten Zeugniſſ. 
verſehener kautionsfähig. Ober⸗ 
chweizer ſucht Stellung zum 
Januar 1 00, zu 80 Stück 
Großvieh. Albert Zbinden, 
Oberſchweizer in Tremmen 
dei Nauen. 


7 17142 
Breunerei⸗Verwalter 


ſucht, geſtützt auf langfähr., 
ute Zeugniſſe, dauerude 
tellung; derj. iſt mit allen 
Einrichtungen der neueſten 
eit vertraut. Melde. unt. 
B. 40 poſtl. Br.-Stargard, 


Manitliche Peisonen 


tag Abend vorliegen. 


. Verb. Landwirth, 40 Jahr, der 
ſein Grundſt. verk. bat, früher 15 
Jahre Beamter gew., ſucht z. 1. 
Januar od. ſpät. eine dauernde 
Stelle als Ober⸗ od. ſelbſtändig. 
Inſpektor. Gute Zeugniſſe u. 
Kaution vorh. Anerdiet. brie 

unter Nr. 6879 a. d. Geſell. erb. 


N Ye 18 8 2 . 


7062] Zur jelbftändigen 
Leitung meiner Unter⸗ 
nehmungen für Eiſenbahn⸗ 
und Straßenbahnbau ſuche 
ich per jojort einen techniſch 
gebildeten 


Vertreter 


welchergenügendeckrfahrung 
in dieſem Fach beſitzen muß. 
Zeugniſſe ſind einzureichen. 


Julius Berger, 
Tiefbaugeſchäft, Bromberg. 


Ein junger Mann 
vertraut mit Feuer⸗ und 
Hagel⸗Agentur » Arbeiten ſo⸗ 
wie geſchäftlicher Korxeſpondenz, 
wird bei beſcheidenen Anſprüchen 
ſofort oder 1. Dezember geſucht. 

Bewerbungen mit @ehaltsan- 
ſprüchen bei freier Station, ſo⸗ 
wie Zeugnißabſchriften zu richten 
an Hotelbeſitzer 17057 

Bethke, Mogilno. 


Cand. theol. od. phil. 


von ſogleich oder ſpäter für zwei 
Knaben von 8 und 9 Jah en ge⸗ 
ſucht. Uffert. n. Zeugn., Lebensl. 
u. Gehaltsanſprüchen an [7231 
Dominium Gr.⸗Thierdach 
p. Quittainen Oſtpr. 


A 128 [SSt and 


Anſtändige 


redegewandte Herren 
als Buchhandlungsreiſende enga- 
girt bedeutendes Verlagshaus 
unter ſehr guten Bedingungen, 
zum Vertrieb ſehr beliebter Fa⸗ 
milien⸗Zeitſchriſten. Offert. und 
Referenzen unter Chiffre 8. T. 
8750 an Rudolf Mosse, Stutt- 
gart erbeten. [7245 


7102] Für mein Manufaktur⸗ 


und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich ber ſofort einige 2 
tüchtige Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch gleichzeitig mit dem 
Dekoriren der Schaufenſter ver⸗ 
traut find. Offerten mit Bild u. 
Gehaltsangabe erbittet 

N. Hahn Nachfl. 
Georg Loewenthal, Pyritz. 


6955] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft zwei tüchtige 


Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
Ki an I: 

ax Preuß, Skaisgirren. 
Suche per 15. November einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling 
der poln. Sprache mächtig. [6988 
C. Fikau, Biſchofswerder. 


7206] Von ſofort reſp. 15. d⸗ 
Mts. wird ein 


junger Mann 
für ein Material-, Kolonial- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
eſucht. Gefl. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anfprüchen bei freier Station, 
ohne Beifügung von Retour⸗ 
marken erbittet , 
J. F. Maroska, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 


Herren- u. Luaben⸗Konfeltisn. 
4241] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
perfekt mächtig iſt, ſucht pr. ſof. 
Georg Lauffer, Poſen, 
Neueſtraße 1. 


7219] Für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſuche p. gleich einen tücht. 


Verkäufer 


oder Verkäuferin. 
Dieſelben müſſen polniſch ſprechen 
können. 
L. Golombiewski, Peters⸗ 
walde, Kr. Oſterode Oſtpr. 


7184] Suche für mein Material» 
as und Schank⸗Geſchäft 
einen jüngeren > 

Kommis 

der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Meldungen mit 
genanıbabichrift., 2 

ngabe der . on und Ge⸗ 
dane eee = ni 

ohann off, 
Lyck Oſtpreußen. 

7043] Für mein Kolonial- 
waarengeſchäft und Ligneur⸗ 
fabrit ſuche per ſofort oder 15. 
November cr. einen jüngeren 


Kommis. 


ugo Gucziewskp, 
Wat Weſtpreußen. 


ſofort oder 1. Dezember d. 38. in 


7273] Für mein Stabeiſen⸗ 

und E enwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Metall und 
Werkzeug ⸗ Handlung, ſuche 
zum Antritt per 1. Januar 
1 einen freundlichen 


ichtigen Kommis 


lotten, branchekundigen Ber: 
äufer, chriſtlicher Konfeſſion, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gehalts⸗ 
2 bei freier Station 
im Haufe, exktufve TWäſche, 
ſowie Zeugniß⸗Abſchriften 
erbeten. 

R. Neugebauer Junior. 
Diteowo, Bezirk Poſen. 
72921 Für mein Manufaktur⸗ 
wagt en⸗Geſchäft ſuche von ſofort 

zwei tüchtige, ältere 
1 85 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche, Photograpbie und Ab» 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
Siegfried Lewy, Danzig, 
Holzmarkt 22. 
7090] Suche zum 15. November, 
ſpäteſteus 1. Dezember d. Zs. 
für mein Kolontal⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchaft einen 


jungen Mann 

welcher vor Kurzem ausgelernt 
hat. Zeugniſſe nebſt Gehalts ⸗ 
anſprüchen ꝛc. bitte einzuſenden. 

C. Schulz, Braunsberg. 

Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich für mein Modewaaren⸗ 
u. Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
mehrere tüchtige 17116 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Gut. Elias, Thorn. 
7078] Für mein Koloniaiwaar- 
Geſchäft und Bierverlag wünſche 
einen jüngeren 


Gehilfen oder auch 
Gehilſin. 


Schriftliche Meldung erbeten. 
J. F. Jezewski, 
Biſchofs burg. 


Ein Verkäufer 
und ein Volontär finden ſo⸗ 
gleich Stellung. S. David, 
Leinen, Wäſche und Manufaktur⸗ 
waaren, Thorn. 17117 

Für mein Kol.⸗Waaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
einen älteren 7002 


Verkäufer 


und einen Lehrling 
mit der poln. Sprache vertraut. 
A. Zawitowski, Dirſchau. 


Janda p. ſof. u. ſv. ſ. u. empf. 
J. Koslowski. Danzig, Hl. Geiſta. 81 


Für ein Kolonialmaaren » Ge- 
ſchäft in Dortmund wird ein 


junger Mann 
als Lageriſt geſucht. Angebote 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts ⸗ 
anſprüchen unter Nr. 6796 an 
den Geſelligen erbeten. 


6801] Für m. Mannfaktur⸗, 
Mode- und Konfſektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort zwei 


7261] Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen, zweiten, 
jüngeren 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 


Max Koch, 
Rudezanny Oſtpreußen. 
72501 Tüchtige 
Handlungs⸗ Kommis 
placirt 
Paul Schwemin, Danzig. 


Gewatben, Ind ste 


Brauer. 

6873] Ein tüchtıger, durchaus 
uſichterner, wenn auch älterer 
Brauer findet als 

Mälzer 
ofort Stellung. 
Wronker Dampfbrauerei. 
R. Adam. 


7 —T—T—T————— IR EEI 
Ein Schweizerdegen 
tüchtig in Satz und Druck, kann 
bei 10 Mark und Freiſtation 
ſofort eintreten bei 17177 
A. Wolff, Heilsberg Oſtpr. 
7320] Ein tüchtiger 


Steindrucker 
für Um⸗ und Fortdruck von ſo⸗ 
fort geſucht. 
Tzibulinski's Nachf., 
AJnſterburg. 
Muſterarbeiten und Zeugniß⸗ 
abſchriften bitten beizufügen. 


7215] Solider, tüchtiger 


Buchbinder 


für dauernd geſucht. 
Franz Harich, 
Buchdruckerei, Biſchofsbur 
Ein jüng. Sage n ge 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
P. Wil ſch, Mewe, 
Buch⸗ und Papierhandlung. 
Ein anſtandiger, jüngerer 
Barbiergehilſe 
find. angenehme dauernde Stellg. 


h. Un rau, Friſeur, 
7336] Graudenz. 


Ein Barbiergehilfe 
der fein Fach gründlich verſteht, 
kann ſich bei gutem Gehalt und 
dauernder Stelle zum baldigen 
Antritt melden bei 7153 
H. Geyer, Strasburg Wpr. 
7155] Ein icht. Sarbiergehilfe 
findet b. 6 Mk. wöchentl. Lohn 
ſofort rn; J. A. Mlody⸗ 
szewski, Pelplin Weſtpr. 
67881 Zwei tüchtige 
Tapezirgehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
von ſofort. 
Alb. Sach, Graudenz. 
Suche von ſofort einen jünger., 
aber tüchtigen { 16946 
Uhrmachergehilſen. 
Auguſt Poetſch, Allenſtein. 
Konditorgehilſe 
Be Marzipanarbeiter, kann 
ofort eintreten. 
A. Pfrenger, Bromberg. 
7198} Ein junger, nüchterner 


tüchtige, perfet! polnisch Bäckergeſelle 
ſprechende, Uriſtliche k. ſof. eintret. b. L. Naſt, Bol, 
Verkäufer Wisniewke b. Zakrzewo Wpr. 


gegen hohes Gehalt. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugnißabſchrift. 
nebſt Photographie und Gehalts- 
anſprüchen beizufüsen. 
T. Kaminski, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Zwei junge Leute 
tüchtige Verkäufer, finden von 


2 Malergehilfen 


Bor und geübt im Ornament, 
inden für einige Wochen Be⸗ 
ſchäftigung. Wer zuerſt kommt, 
malt zuerſt. 7201 
Warpakowski, 
Allenſtein. 


meinem Manufaktur⸗„Kurzwaar.⸗ 

u. Konfektions⸗Geſchäft Stellung. 
Den Meldungen bitte ich Ge⸗ 

haltsanſprüche bei freier Station 

anzugeben. 

M. Wagner, Rehden Meſtpr. 


7279] Für mein Manuufaktur⸗, 
Garderoben⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft ſ. z. ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen 5 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten erbitte an 
Jacob Arnheim, Samter. 
7312] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
15. November reſp. 1. Dezember 
einen tüchtigen Verkäufer, moſ., 
der volniſchen Sprache mächtig, 
bei dauernder, angenehmer Stel⸗ 
lung. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
Anſprüchen u. Zeugnißabſchr. erb. 
4 Roſenbaum's Wwe., 
N Neuenburg Wpr. 
7286] Fir mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail ſuche ich 
per ſofort einen tüchtigen 
Kommis 
und einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, beide 
moſaiſch und der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig unt. 
günſtigen 2 
Jacob Berne, Witkowo. 


5066] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


können ſich melden. 
S. Herrmann, 
Möbelfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, Graudenz. 


7085] Einen tüchtig. nüchtern. 


Brauerei⸗ Böttcher 
ſucht zu ſofortigem Eintritt 
9 Brauhaus 
A.⸗G., vorm. E. Radtke, 
Oſterode Oſtyr. 
Hermann Krauſe. 
7122 Ein tüchtiger 
Stellmacher 
der mit Kutſchwagenarbeit ver⸗ 
traut iſt, findet in einer Wagen⸗ 
bauerei der Uckermark dauernde 
Stellung eventl. iſt die Stell⸗ 
macherei auf eigene Rechnung zu 
übernehmen. Offert. an Wagen⸗ 
fabrlkant G Pelz, Oſterode 
Oſtpreußen. 

Zwei Schmiedegeſellen und 
zwei Lehrlinge 
können eintreten 17295 
E. Breitenfeld, Schmiedemſtr., 
Bromberg, Gammſtraße 24. 


7162] Zu Martini wird ein 


— 1 
Schmied m. Burſchen 
gegen gutes Lohn und Deputat 
eſucht. Derſelbe hat auch die 
ührung einer 1 I" 
maſchine zu übernehmen. Mel⸗ 
dungen erbeten in 3 

Dom. Sende bei Leibitſch.— 


7123] Zwei tüchtige 


7233] Für mem Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 15. No⸗ 
vember oder 1. Dezember tücht. 
Kommis. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


del freier Station im Hauſe n. Schmiedegeſellen 
Zeugniſſen an ucht von ſofort oder 15. Novbr. 
Benno Boldſtein, ei hohem Lohn 
Jacobshagen i. Pommern. G. Pelz, agp, 
Zum ſofortigen Antritt ſuche Oſterode Oſtpr. 


für mein Tuch» und Maaßgeſchäft 
einen jungen Mann. 1 
mit Gehaltsanſprüchen und Pho⸗ 
rare erbittet 7 


7224] Gut Kl.⸗Tromnau 
Weſtpr (Boft) ſucht tüchtigen 
Schmiedegeſellen 


ax Zöllner, Graudenz. I von jofort 


— 


vom er 


er 


Tüchtiger Schmied 
der Damofdreſch⸗Apparat führen 
Hari mit Burſchen, findet zu 
artini gute rn 
Amalienrub bei Liebemühl. 
7317] v. Goetzen. 


2 Schmiedegeſellen 
welche am Feuer arbeiten können, 
erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäfligung bei 

C. Schmalfeldt & Reich, 

Panklau bei Cadinen Weſtpr. 


Schneidermeiſter 
und Geſellen 


(gute Rockarbeiter) letztere für 
die Werkſtätte im Hauſe zu dau⸗ 
ernder Beſchäftigung bei höchſtem 
Stüdlobn für ſein Garderoben 
und Maaßgeſchäft ſucht 7229 
Jacob Levy, Allenſtein. 


a Geſellen und Lehrlinge 
cht von ſofort 


8 F. Auguſt, Schneidermeiſter, 
6875 Leſſen. 


Tüchtige Schneider 

Ar Civil und Militär arbeitend, 
nden dauernde Beſchäftigung b. 
obert Walker, Marienwerder. 


1 tüchtiger Lokomotivführer 
epr. Heizer) mit gut. Zan, zum 
a e. Kleinbahn, find. Jof. Stell. 
F. Herrmann, Eiſenb.⸗Bau⸗ 
unternehmer, Bromberg. 


Zwei Schloſſer und 
ein. Schmiedegeſellen 


acht von ſofort 17059 
ermann Dieſer, Schloſſermſtr., 
Mohrungen. 


Monteure 
welche im allgemeinen u. Dampf⸗ 
maſchinenban firm find u. weiche 
Erfahrung mit Loksmobilen und 
Dreſchmaſchinen haben, aber nur 
vice, inden dauernde Beſchäf⸗ 
gung bei 16725 
Römling & Kanzen bach, 
Poſen. 


2 —————T—T—T—— 
a] Verheiratbeter 
Werfführer 


hi Säge⸗ und Hobelwerk ge 


ucht. Derſelbe muß mit ſämmt⸗ 
ichen Maſchinen und Holzaus⸗ 
nußung vollſtändig vertraut ſein 
und kleinere Reparaturen ſelbſt 
ausführen können. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und 
N zu richten an 
chulz & Linke, Sens burg. 
6924] Suche ſogleich zwei un⸗ 
verheirathete 
Müllergeſellen 
die auch mit Vollgatter umzu⸗ 
gebım wiſſen. Gehalt pro Woche 
bis 8 Mark und freie Station. 
Berndt in Hammer 
„bei Floetenſteln Westpreußen 


6986] Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten. 
Schefler Mühle Semlin 
bet Carthaus Weſtpreußen. 
7054] Zwei verheirathete 


Müllergeſellen 
ſucht bei hohem Lohn 
C. Albrecht 
Mühlthal bei Bromberg. 
Einen tüchtigen, nüchternen 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohne 
O. Manke Schloßmühle 
bei Hammerſtein Weſtor. 
7232] Ein zuverläſſiser 
Windmüller 
mit guten Zeugniſſen, kann ſofort 
eintreten. Verdienſt 30 bis 40 
Mark monatlich. 
G. Ziemer, Gr.⸗Brudzaw. 
6851] Die Lohnmüllerſtelle 
In Iundamühle ſoll mit er⸗ 
fahrenem Waſſermüller vom 
1. Januar 1960 neu beſetzt 
werden. 
Dominium Gronowo 
per Tauer. 
7190] Einen tüchtigen 


Mahl⸗ und Schneidemüller 
ſucht 4 20. d. Mts. b. hoh. Lohn 
Pilchowski, Werkführer, 
Dampf- u. Waſſermühle 
Brahr ode bei Monkowarsk. 

7251] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
H. Elsner. Straſchin 
p. Danzig. 


6913] Em tüchtiger, jelbitänd. 15 


Lackirer 
i geſucht. 
chriftliche Meldungen erbeten 
be die Wagenfabrik mit Dampf- 
etrieb Aut RR 
Allen kkefi, Warschauerttr, 6. 
Suche von gleich mehrere 
tüchtise 16704 
iegeleiarbeiter 
Ei Beſetzung 2. Ringofen, 
in⸗ und Auskarrer 


und Setzer 
owie zur Veſetzung 2. Hand ⸗ 
öhrenpreſſen für Winterar⸗ 
eit bei hozem Akkord. 

A. Weib, Dampfziegelwerk 
Rothenitein bei Königsberg 
in Oſtpreußen. 

094] Ein tüchtiger 


Maurerpolier 


det ort . 

unbe 8 Beſchäf 
. Siem 

Manrermeifter, Ein um 


6089] Tüchtige 


Maurer 


verlangt 


O. Meissner 
Maurermeiſter, Graudenz. 


7291] Dom. Kiſin b. Damerau 
ſucht von ſogleich od. ſpäter ein. 


Hofmaurer 

mit Scharwerker und einen 
Stellmacher 

mit Geſellen oder Lehrling, 


gegen hohen Lohn. 


Tüchtige Maurer 


ſtellt ſofort ein [7159 


K. Weeber, Maurermeifter, 
Graudenz. 
Die Müllerſtelle beſetzt. [7331 
Johann Ewert, Rehhof. 


7055] Dom. Zurawia bei 
Erin ſucht zum 1. Januar 1900 
einen deutſchen, unverheiratheten 

Hofinſpektor. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig und mit dem 
Rechnungsweſen vertraut fein. 

Herren, die charakterfeſt und 
über 26 Jahre alt, können ſich 
beim Adminiſtrator Arnemann 
melden. Keine Antwort inner⸗ 
halb 8 Tagen gilt als Abſage. 
Retourmarke verbeten 

Wirthſchaftseleve 
findet Stellung zum 1. Januar 
in Radmannsdorf b. Gorters⸗ 
feld. 17034 
7280] Ein erfahr., energiſcher 


Wirthſchaftsinſpektor 


findet zum 1. Dezember d. 33. 
Stellung. Gehalt 600 Mk. 
Adl. Schilleningken 
bei Tiſſit. 
7262] Zum 1. Januar eventl. 
früher ſuche ſoliden, einfachen 
Beamten 
nicht unter 30 Jahren. 
Freytag, 
Mortung p. 3jonskowo. 
72881 Suche zum 1. Januar 
einen beſcheidenen, zuverläſſigen, 
anſpruchsloſen, evangeliſchen 


Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark. 
Steinbach, Domänenpächter, 
Slawianowo 
bei Klesezyn Weſtpreußen. 
7214] Geſucht ſofort ein er⸗ 
fahrener, tüchtiger 
Adminiſtrator 
unverheirathet. B ennerei. Ges 
haltsanſprüche, Zeugnißabpſchr. 
Dom. Neu⸗Schweſſin, 
Kreis Rummelsburg i. Pomm. 
6738] Wegen Erkrankung des 
engagirten 
Inſpektors 
wird ein ſolcher von ſogleich bei 
360 Mk. Gehalt und freier 
Station ohne Wäſche in Silz⸗ 
keim bei Barten geſucht. 
Zeugnißabſchriften erbeten, 
keine Antwort gleich Abſage. 
7042] Zum 1. Dezember d. Is. 
wird ein nüchterner, energiſcher 
junger Mann 
kathol., der polnischen Sprache 
mächtig, zur 8 in der 
Wirthſchaft geſucht, Bauernſohn 
wird bevorzugt. Gefl. Offerten 
nebſt 8 bitte zu 
richten an das Pfarrgut Wy⸗ 
ganowo bei Leſſen. 
6918) Ein unverb., tüchtiger 
Brenner 
findet von ſogleich Stellung auf 
Dom. Bucheck bei Laskowitz Wpr. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
72271 Ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 


thätiger A 
Gärtner 
unverh., mit nur guten Abuse 
niſſen, wird bei 240 Mt. Gehalt 
um ſofortigen oder ba digen 
Untritt geſucht. Perſönliche 
N 
Dom. Unislaw (Bahnſtation), 
Kre is Culm. 


Ein Gärtnergehilſe 
erfahren in Topfpflanzen und 
Landſchaftsgärtnerei, kaun zum 
d. Mts. oder 1. Dezember 
eintreten. Gehalt nach Leiſtung. 
H. Grothe, Handelsgärtner, 

Allenſtein. 7217 


709] Dom. Schoenborn bei 
Unislaw Weitpreuß. ſucht zum 
1. Jannar 1900 einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


Gärtner. 
Gehalt 200 Mk. p. a., 10 bCt. 
Tantieme aus Garten-Einnab- 
men und freie Station. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen 
ſpätere e 
Zunächſt ſchriftliche Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften gewünscht. 


Obermeier 
energiſcher, tüchtiger, unverheir. 
Fachmann, für dauernde Stell. 
ge ſucht. 2 

Xaver Schwarz, Molkerei, 
Natel (Netze). 
Gehilfe 
der in Fetttäſerei bewandert iſt 
a e 
nd. v. ſof. Stell. b. C. ens, 
Molkerei Oſterode Oſtpreußen. 


708501 Ein unverbeiratheter, an⸗ 

ſpruchsloſer, ordentlicher 
Hofmeiſter 

der alle Stellmacherarbeiten gut 

verſtehen muß, findet v. 1. De⸗ 

zember ab Stellung. 

M. Doerkſen, Gr.⸗Zünder 

bei Prauſt. 

7235] In Dom. Wichorſee, 

Kreis Culm, findet von ſofort 

ein tüchtiger 


Leutewirth 


Stellung. = 
Tacht. Unterſchweizer 


ſucht —.— Dom. Budzeck bei 
Biſchofswerder Weitpr. 17148 
Der Oberſchweizer. 


7038] Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten, zu 90 Stück 
Vieh ſucht zum 1. Januar 
Dom. Hohenhauſen 
bei Klahrheim, Oſtbahn. 


Drei Oberſchw., mehr. Unterſch. 
Geh. b. 40 M montl., Lehrl.,d. Schw. 
lern. woll. 15b.20 Mk, montl., Inſt⸗ 
familien, Pferdeknechte, Mädch. u. 
ſämmtl. Gutshandwerker erhalten 
Stell. a hoh. Lohn u. gut. Deputat. 
Gniatezynski, Thorn, Junkerſt. 1. 


6833] Stellung ſofort für 
zwei Oberſchweizer 
drei Schweizer 
offen. Meldungen mit Gehalts 

forderung nimmt entgegen 
Centralarbeitsnachweis der 


Landwirthſchaftskammer 
Poſen, vor d. Berliner Thor 17a, 


Für fof. od. Martini ſucht ein. 
kräftigen und intelligenten 
Stallſchweizer⸗Lehrling 
b. 10 b. 15 Mk. monatl. u. freier 
Stat. d. Oberſchweiz. in Hans⸗ 
guth bei Rehden, Stat. Melno. 


Dom. Glogowinieec b. Exin 
ſucht bei ca. 90 Stück Vieh zum 
1. 1. 1900 einen gut empfohlenen 


verh. Oberſchweizer. 


Kaution und auf Wunſch Vor⸗ 
ftellung erforderlich. 16114 


Ein Schweizer 
kann ſofort eintreten. [7236 
Gut Borrishof 
per Tieſenau Weſtpr. 


Einen Schweizer od. 
Kuhmeiſter 


verheirathet od. unverheirathet, 
ſucht von ie bald [7316 


tt, 
Dubielno b. Arotzlawken. 
Ein. Schweizer nebſt 
Burſchen 


bei 60 bis 70 Stück Vieh ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Gehalts- 
anprüchen unter Nr. 7321 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


Zum baldigen Antritt ſuche ich 
einen durchaus tüchtigen und 
zuverläſſigen 7211 


I 
Oberſchweizer 
mit eigenem Perſonal für ca. 150 
Stück Vieh. Nur Bewerber mit 
ſehr guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfeglungen wollen ſich melden. 
Lewandowski, 
Domaine Subkau Weſtypr. 
6791] Ein tüchtiger 


Schweizer oder 
Kuhfütterer 


der mit ſeiner Frau einem Vieh⸗ 
ſtande von 30 Küden u. 30 Stück 
Jungvieh vorzuiteben hat, findet 
hier Stellung zum 1. Januar 
1900 bei ſeſt. Lohn u. Tantieme. 
daten de find zu ſenden an Guts⸗ 
eſizer Stockmann, Maien⸗ 
thal bei Zempelkowe Weſtpr. 
7068] Geſucht zu ſofort ein ver⸗ 
heiratheter 


Kuhmeiſter 


bei ca. 22 Milchfüben u. 15 Std. 
Jungvieh reſp. Fettvieh bei hoh. 
Gehalt und Tautieme. Schar⸗ 
werker erwünſcht. 
H. Baade, Feldheim 
bel Schoͤneck Weſtpreußen. 
Ein verheiratheter 


Wirth 
der im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, 
findet zu Mart ni Stellung. Mel- 
dungen mit dic r Nadi 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6837 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche zum 1. Januar 1900 
einen verheiratheten 16843 


Kuhmeiſter 
der das Melken übernimmt, für 
eine Herde von ca. 30 Kühen und 
ca. 25 Stück Jungvieh, bei hohem 
Lohn und Deputat. 
Philipſen, Stueblau 
bei Hobenſtein Westpreußen. 
705] Do m. Wrotzk ſucht 


einen Vorarbeiter 
mit 7 Leuten für die Zeit von 
Martint 1899 bis Martini 1900. 


Reitknecht 
Kavalleriſt oder Artilleriſt be- 
vorzugt, zu Martini gefucht von 

ittmeiſter Weisſermel, 
Sloſchewo, Kreis Strasburg 
Weſtpreußen. [6475 


Ein Kutſcher 
verheirathet oder unverheirath, 
erhält von ſofort Stellung in 
Vorwerk Schwetz, eis 
Graudenz. [7287 


Verschiedene, 
6777) Ein tüchtiger, ſtets 

nüchterner, unverbeiratbeter 

Hausmann 


ndet vom 11 d. Mts. ab Stel⸗ 
ung. B. Herzberg, Leſſen 
Weſtpreußen. 


7267]! Suche zum 15. d. Mts. 

einen ordentlichen jungen 
Hausdiener 

Hotel Victoria, Woldenberg, NM. 


Schachtmeiſter 


energiſch u. gewandt, finden 
Beſchäftigung bei den Erd⸗ 
arbeiten am Tempelhofer 
Nangirbahnhoſe bei Berlin. 
Schriftliche Meldung au das 
Baugeſchäft 16872 


_&öllner, Neustettin. 


Sr 


ie! 
Zwei Lehrlinge 


u. ein jung. Mädchen 
werden verlangt bei [7053 
Paul Eichſtädt, Samotſchin, 
Materialwaaren⸗Geſchäft, 
en- gros en-detail, 
6961] Suche per ſofort einen 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig 
für mein Kolonialwagaren⸗Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 
Ernſt Fleiſcher, Berent Wpr. 
7074] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchüft ſuche 
ich pep ſoſort einen 
Lehrling 
mit polniſcher Sprache. 
Albert Maaß, Gneſen. 


25 % R NR 


7083] Ein 

& Müllerlehrling 
der Luſt hat, gründlich die 

% Mahl⸗u. Schneidemüllerei 
zu erlernen, kann ſofort 
eintreten in Dampfmahl⸗ * 
Schneidemühle Rade ⸗ 
gaſt per Wäloweheide, N 
Bahnſt. Czerwinsk. 


RNA N RNR RN 


Lehrling 
mit Reifezeugniß, für ein Pro- 
dukten⸗Geſchaft geſucht. [7037 
Widerruf vorbehalten. 
L. Michelsberg, 
Neubrandenburg. 
7048] „Noch ein \ 
Müllerlehrling 


kann ſofort auch ſpäter eintreten. 
Lehrzeit a Jahre, erhält auf 
die Zeit 200 Mark. 
Kühnbaum, Werkführer, 

Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
6945] Suche per ſofort evtl. 
15. November oder 1. Dezember 
d. 33. einen der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtigen 


Lehrling 


aus guter Familie, unter Zu⸗ 


LEHRE 


Ttcherung ewiſſenhafter Aus⸗ 
bildung. rei Koſt und Logis 
im Hauſe. Bei Zufriedenheit 


Taſchengeld. 
L. Donat, Drogenhandlung, 
Brieſen Wpr. 


6887] In meinem Kolonial- 
wanren- und Delitateſſen⸗ 
Geſchäft ift per ſofort eine 


Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. 


Carl Köhn, Danzig, 


Borhädtiher Graben 45. 


Junge Leute 
anſtändiger Eltern, welche Luſt 
haben, die Muſik zu erlernen, 
können ſich meiden bei [6323 
Kapellmeiiter Ott, Dirſchau. 

Nach beendet. Lehrzeit erhalten 
dieſelben Stellung beim Militär. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, welcher Luſt 
hat, die Drogenbranche zu er⸗ 
lernen, kann ſofort dei freier 
Station eintreten. Gewiſſenhafte 
Ausbildung zugeſichert. Eigene 
Betten erwünſcht. 1289 

Johannes Lück Nachfl., 

Marienburg, 
Dogerie zum L men 
7218] Für mein F 
Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt. 
Louis Spode, Sold au Ovpr. 


Kellnerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, auch 
einer, welcher ſchon kurze Zeit 
gelernt hat, kann in meinem 
9 850 en 17249 

erten Danzig, hauptpoſt⸗ 
lagernd H. I. 1 


72781 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur, Modewaaren⸗, 
Herren⸗ und Damen- Kon- 
ektions⸗Geſchäft ſuche zum 
ofortigen Antritt einen 


Cehrlin 
1 4 


Kauf haus A. Glass. 
Treptow a. Rega. 


7240] Für meine Dampf ⸗ 
drechs lerei ſuche 
zwei Lehrlinge 
und einen Geſellen. 
Freie Koſt und Logis im Hauſe. 
A. Klieſe, Brieſen Wenpr. 
7223) Für meine Kunſt⸗ un 
Handelsgärtnerei ſuche i 
* awei Lehrlinge, 
a „ Gärtne 
N Flatow W 


[Oſtpreußen. 


N Motbeilungen. 


Kindergärtneri 
I. Kl., d. unterricht. d. u. gut. 
Zeugn aufw. k., ſ. Stelle v. Jan. 
od. früh. Offert. unt. Nr. 7149 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine gebildete ? 
Wirthſchafterin 
mit guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen ſucht zu ſofort oder 
ipäter Stellung; am liebſten in 
Offerten unter Nr. 
7029 an den Geſelligen erbeten. 


Eee 
Mehr. junge Damen 


w. dopp. Buchf. ꝛc. gründlich er⸗ 
lernt h., bitten um Stelle gegen 
beſcheld. Honorar. Offert. unter 
Nr. 3977 an den Geſelligen erb. 


Eine alleinſtehende Fran ſucht 
Stellung in der Wirthſch. od. bei 
einem alleinſtehend. Herrn. Off. 
unter Nr. 4 poſtl. Marienwerder. 


Moſ. Mädchen 
ſucht v. ſof. od. v. 1. Dez. Stellg. 
Mebr. Jahre i. Mat.- u. Deftill.- 
Geſchäft thät. u. ſteh mir nur gute 
Zeug. z. Seite; poln. Spr. m. Off. u. 


7. A. A. 1900 poſtlag. Biſchofsburg. 


Selbſt. Ldwirthin, g. Z gu. ſ. St. Off. 
David, Königsberg P. Magiſterſtö2 


Ev. Erzieherin 
geſucht für vier Kinder in zwei 
Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 17182 

Kgl. Förſter Dannenberg, 
Malaga. Kreis Neidenburg. 
Für die Kantinenwirthſchaft 
eines Infanterie ⸗ Bataillons 
wird eine 


Verkäuferin 

von ſofort reſp. 15. d. Mts. ver⸗ 
langt. Geeignete Perſonen, die 
in ähnlichen Geſchäften ſchon 
thätig geweſen, wollen ihr Ge⸗ 
ſuch unter — 1 ihrer perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 6861 
an den Geſelligen einreichen. 


Direktrice 


Perfekte Zuſchneiderin für 
feine Kleider⸗Konfektion ge⸗ 
wünſcht. Eintritt nach 
Uebereinkunft. 


Stellung 
ſelbſtändig, angenehm, dau⸗ 
ernd. Offerten mit Zeugn., 
Referenz., Gehaltsanſprüch. 


und Bild erbeten. [7276 
C Willrath, 
Stettin. 


72811 Ein anſtändiges, ſolides 
Fräulein 
zur Bedienung in der Gaſtſtube, 
die nur von beſſerer Landkund⸗ 
chaft beſucht wird, Stütze der 
ausfrau und kleineren Komtor⸗ 
arbeiten, findet ſofort Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erbeten. 
. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


6964] Suche — ſofort oder 
ſpäter eine tücht ge. jüngere 
Wirthin 


die volniſch ſpricht. 
Frau Rittergutsveſitzer Roſe, 


Roſenfelde bei Podobowitz, | für 


Kreis Bnin. 


68291 Junges, zuverläſſiges 
Mädchen als 5 = 


Stütze der Hausfrau 
geſucht gegen freie Station. Off. 
an Frau Gutsbeſ. M. Günther 
Wielno bei Bromberg. 
7124] Ein auſtändiges 
Madchen 
um Ausſchank in der Militär- 
chießſtand Kantine, wird ges 
wünſcht von Fr. Penski, Rot he 
Krug bei Oſterode. 
Eine tüchtige, 
ältere Frau 
ohne Anbang, welche in allen 
weigen der Landwirthſchaft, dem 
ilchen ꝛc. vertraut fein muß u. 
die Erziehung u. Beaufſichtigung 
der Kinder zu übernehmen hat, 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit kurzem Lebens⸗ 
. eugnißabiehr ten, ſowie 
Gehalts bedingungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7110 durch den 
Geſe ien erbeten. 
7103] Suche erfahrene 
Wirthin 
ur ſelbſtändigen Führung des 
aushalts, Beaufſichtigung des 
Melkens, Federviehs ꝛc. Milch 
nach Molkerei. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften an 


Birſchel, 
Wertheim bei Nakel (Netze). 
7300] Suche per ſofort eine 

Wirthſchaſterin 


moſaiſch, für meine Mutter. Ge⸗ 
baltsanſprüche, Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie an 
Sally Daniel, Bublitz. 
7301] Wir ſuchen für unſeren 
Haushalt per 1. Dezember er. 
eine ältere, erfahrene 
Wirthſchafterin 

moſ., die gut bürgerl. kochen kann. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 


6923] Suche per ſofort ein 


jüdiſches Mädchen 


für die häusliche Wirthſchaft, 
eh licher Eltern, evtl. au 


Wittwe, für alleinſtehend. Herrn. 
Benno Tützer, Callies 
Pommern. 

6533] Ein Mädchen f. Haus⸗ 
arbeit, ohne Milchen u. Schweine ⸗ 
füttern, bei 180 Mk. Lohn pro 
Jahr und freier Station geſucht. 
Boetzel, Silberhammer, 
Laugfuhr⸗Danzig. 

Suche per ſofort eine gewandte 


— 77 2 N 
Slütze der Hausſrau 
die gleichzeitig die Beaufſichtig. 
eines 3⸗jährigeu Kindes über⸗ 
nehmen muß. Gehaltsanſprüche, 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 16970 
Frau Roſa Meyer, 
Brieſen Wpr. 


Geſucht 

ver fofort ein junges, gebildetes 
Fräulein aus achcbarer Familie 
als Stütze d. Hausfrau 
für einen Haushalt von zwei 
Perſonen. Dasſelbe muß mit 
allen häuslichen Arbeiten ver⸗ 
traut fein. Dieuſtmädchen ſtets 
zur Seite. 

Offerten mit Photographie und 
Zeugniſſen unter A. A. 1 poſt⸗ 
lagernd Gueſen. [7183 


6916] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird ein in der Wirthſchaft 
erfahrenes, junges, moſaiſches 

Mädchen 
zu engagiren geſucht. Photo- 
graphie nebſt Gehaltsanſpr. erb. 
Oskar Alexander, Nakel. 


72211 Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich ein einfaches 1 
Wirthſchafts fräulein 
Dasſelbe muß das Melken be⸗ 
aufſichtigen, die bürgerliche Küche 
verſtehen, ſowie Plätten und 
Nähen können. Nur Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden bei Frau 
Gutsbeſitzer Mahncke in Fried» 
richsfelde bei Inowrazlaw. 
71811 Von ſefort eine 
Wirthin 
eſucht. Selbige muß außer 
Viehaufzucht die herrſchaftliche 
Küche und Wäſche perfekt ver⸗ 
ſtehen. Varbelow b. Pollnow, 
Kreis Schlawe. 


7226] Geſucht zum 1. Dezbr. 
eine erfahrene. thätige 


Wirthin. 


Dom. Pagelkau b. Schlochau. 


Wirthin 
erfahren und tüchtig, welche mit 
d. Butterbereitung (Gentriiuge), 
dem Einſchlachten, Einmachen u. 
mit der Geflügelzucht gründlich 
vertraut iſt, wird bei hohem 
Gehalt für ein größeres Gut 
Weſtpreußens geſucht. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften u. mögl. 
Photographie unter Nr. 7187 a. 
ben Gejelligen erbeten 
Ein einfaches, ſolides, anſtänd. 
Mädchen 
etwa 30 Jahre alt, welches mit 
einfacher Handarbeit vertraut 
iſt, plä:ten und in der Wirth⸗ 
chaft behilflich ſein muß, findet 
ei angemeſſenem Gehalt in 
größerer Landwirthſchaft Stel- 
lung. Gefl. Meldungen unt. Nr. 
7212 an den Geſelligen erbeten. 
72701 Suche per ſofort ein 
junges, tüchtiges, jüdiſches 
Madchen 
Geſchäft und Wirthſchaft. 
Gehalts anſprüche, Bengnifie u 
Photographie werden erbeten. 
Louis Pleß, Eggeſin. 
Ein junges 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie, mög⸗ 
lichſt in etwas älteren Jahren, 
mit Buchführung vertraut, wird 
per ſogleich oder ſpäter für die 
Wirthſchaft einer Brauerei ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 7314 
an den Geſelligen erbeten. 


Landwirthin 

ev., die ſchon ſelbſtändig gewirth⸗ 
— und erfahren iſt in ein⸗ 
acher und feiner Küche, Ein⸗ 
machen, Schlachten und Feder⸗ 
viehzucht, wird zu Neujahr 
für Dominium bei Birnbaum 
geſucht. Gehalt 400 Mk. p. a. 
F. W. Pfefferkorn, Adminiſtr., 
Neugortzig bei Wierzebaum, 

Poſen. 16835 


Junges Mädchen 
per 15. 11. od. 1. 12. als Stütze 
der Hausfrau und zur Aushilfe 
im Geſchäft verlangt [7063 
„Gaſthof ry goldenen Stern“, 

romberg. 
7061] Suche p. ſofort zung 
bis Nkoiabr eint gebildete ug 


Perſönlichkeit 
ke Stütze reſp. Pflege d. Haus- 


1 


au. Kleine Haushaltung auf 

em Lande ohne Vieh. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Koch, Genoſſenſchafts⸗ Brennerei 
Dews berg b. Polzin (Pomm.). 


E. zuverl. Kinderfrau 


oder Kinderfräulein 


verlangt von gegen f. 2 Kinder 
im 3. und 2. Lebensjahre [7247 
Schleſinger, Neumark Wpr. 


Geſunde Amme 
ſucht Lewandowski, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 2 


> 4 Hoirmann 


neufreugf., 
Tonflülle, fi 
lief. 3. Hab 
rantie, monatl. N 


5 „ Probe (Katal 
— Berlin, Leipzi erstr. 5 0. 


Die Chemiſche Bean ſtalt 


Kuuſt⸗ => Seidenfärberei 


von in 5 
Filia Kenn, 


audenz, 
Dur” e Nr. 1 
un ſich dem berge 
Bublikum. 6855 


5841] Ein wenig efabrener 


gelber, offener 


mit blauem Ausſchlag, verkäuflich. 
äheres bei 


Neu! Vorzüglich! Sillig! 


latinoid⸗ Porträts 


hotographiſche Vergrößerungen 
nach jedem (ſelbſt verblich.) Wilde. 
olle Garantie für die 
Güte der Bilder. [6165 
Pildſeldgr. ca. 0 89, 80.40, 40x50 cm 
prer Mut 10, 15, 25 


F. Bülowius, 


photh. Kunſtanſt., Königsberg. i. P 


Mired⸗Mais 


franto Jeder 8 
prompt und per ſpäter, 
preiswerth. [3672 


Arnold Loewenberg, 


Thorn. 
. — —— 


Vuchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
derollt, ſofort e 
dfierirt Hugo Nieckau, 
85 für Wein⸗ u. Mal; -eiie, 
t.⸗Eylau. 


1 Bagaon 77 % ſchm. Stamm 
2 man 5 breite Stamm⸗ 
er 
Waggon % Stammbretter 
Klaſſe, 
1 Waggon / . 


la 
4 Waggon 5 Launmabretter, 
unfortirt, 
Waggon x 33 
unſortirt 
mehrere gehen 
4“ und 5“ Bohlen, 
alles trockene Waare, hat noch 
abaugeben 16504 
ühlen verwaltung 
W. Neumann. Strasburg 
Weſtpreußen. 
10000 Centner 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 


Kartoffeln 


pfjerirt billigſt Domäne Wand⸗ 
und Vabuſt g 


laden, Po 
en, Bu 


C. W. Engels ü 


in Foche 21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


Preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 | 
ri | 


Prima neues P flaumen⸗Mus 


offerirt mit 16 Mk. per Centne 
ind. ab Ma deburg gegen Nach 
nahme, bei m. billiger. 
Wilhelm Klaus. 1 
Musfabrit, Magdeburg N. 
Alexanderſtraße 20. 1.235 


Poly phon 


elbslspielende 7 = 
. 
zum Preise von 
ZOMK. aufwärts 
llefern gegen- 
alsraten 


MAM an 
S Monste fe 
Salad KH 
ba 92085 = 


Bial, Freund 2.00. 
reslau. 
% Hoffmann: 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 


robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leip:igerstr. 50. 


os 


Eiſenbau, größte 
mar; od. nußb., 
r, 10 för. Ga⸗ 
20 au 
ohne Preiserhöhung, Hauswart 
eugn. frk.) 
0 drik Gr. Ho ann. 


Oppermann, 
Marienwerder, Bahnhofſtr. 9. 


oJ. I. Wagner, Marieuwerder. 


Nußbaum od. fChwarz, liefert } 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in beguemer 
2 nach auswärts franco, 


Onibank für Handel und Gewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000, 
Reſerven Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlaaen 


und Depofifengelder ® 
jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 404 0%, 
„ drei monatlicher 2 „ 4½ 0/0. 5 


Die Zinſen werden vom Tage der e nne 33 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 5 


Spar⸗ 


je Sg alder Nolan. ten 7 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 2676] 
kauft ſtets Gold und Silber SE 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 
Ce Söniglich vereidigter Gerichts⸗ Taxato r. 


Chemiſche Reinigungs⸗Anſtalt 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗ Garderobe, Haudſchuhe, 
Gardinen und Mö belſtoffe. 13851 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


ET 


755 2 
2 f 2 
pe 
ji Bel anntestes 
Tuch-Versande 


Ni ur m Hark ne „Pfelring® ]| 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Jane oiette rean- Janin“ 


Man verlange nur 16396 


ss „Pleilting -Lanolin-Crean 


re FEE und weise Nachahmungen zurück. 
e 


HKaffee-Versandthaus 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
172 er: flachbohnig, No. er; No. 2: 8,20, No. 5 8.80, 
12,80; 
00 No 


No. 4: 9,60, No. © 10,50, No. 6 1860 de No. 165 Mk. 
baun Hund imark, Eisanharg l. Th. 2 


10,50, No. 2: 12. 3: 14,50, No. 4 


Planet-Schrotmühle 


Weiches, wol- 
ans Nlrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr. 

die Stunde. 


Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


Zweiseitig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


2 Mühlsteinschärfe. 34 
Leichter Gang. 


@ Nollkommenste Betriebssicherheit, @ 


‚A, I.F.beKorl, DrOmerS, 


2 


für Aehnlichkeit u.vollend. künstl. Ausführ. Wand- 
bild, Gr. 148466 cm, M.9.—, Gr. I160%X73cm,M.12.— in hochf,, 
farb. Ausf. (8. vornehm), Gr. 17,50, Gr. II 25 Nl. Schnellste Lief. 
Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Ver gröss -Anstalt, 


Pd Unsere rühnlichst bekannten „ 
mit Aluminium⸗speichelfänger, sind aus bestem Material, solid und dauer» 
hatt, in allen Cheilen weit gebohrt, schr reinlich und praktisch” Täglich 

lobende Anerkennungen und Dachpestellungeng 


p. St. Mk. 0,75 
N 1838 


© Versand geg. Udteinsenaung 
oder Nachnahme. 

Fr Porto bitten 20 pig. 
beizufügen. 
Kein Risiko! was 
nicht gefällt, tauschen um 
od. zahlen Betrag zurück, 


mit 
aupikatalog de 
1000 Abbildungen aller 
Arten Pfeifen, Elgarren⸗ 
spitzen eic. gratis u. franco. 
Reiche Auswahl! 
Billige Preise! 
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24°/m lang. 


Kopfn.Abgassans fılnstem Benyerebalz J 
fuhr erbt Weichsel mit.Kerns; 


bit een \ 


p. St. Mk. 1.80 p. St. Mk. 2.45 
F. W. Saam 5 — 8 ho. 93 


| tn ae ri 


sowie Dampfmaschinen ena 


8. item 


bauen 
als Spezialität 
nach neuesten 
Erfahrungen 


Karl Reh K l., Allein 


EN und — 


[643 9 


Marke Cowdenbeath 
Qualität und Sortirung wie oberſchleſiſche 


Nusskohlen I. 


ex. in ca. 2 Wochen zu erwartenden Dampfer, frauko Kahn und 


Waggon, empfiehlt billigſt 


II. 1 Danzig. 


1. Stollen (Patent ess) 


5 scharf 1 Kronentritt unmöglich! 
N BEN] der Pferde durch stets sicheren Gang. 


Das einzig Praktische Tur glatte Wege. 


Die Vorzüge der H- Stollen sind bedingt durch die besondere Fabrik- 

fi Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze 

= gegen minderwertkige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 

H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf Co 
man beim Einkauf achte! Marke 


Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und Franco. 


Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 
91 Aigen ngen 


EN 
N AUGE Mumme A 1 5 Peten 
hang zum usgadaßgu soyusyoy dd bet kauft man am billigſten bei [1369 
An zanpflo gz 8 Ans Z uf us 
u dun engt qun Mucp ug Moc — 
220 Banu; e een eee 
ag eee eee SU in bee 


puumjaauın uaılug nal op uanaljuvaz 
MAG 139 gan insg Inn apolımgg 
eng enen STD usıulragg 
sog Ag sene wslolıy nun gun auc e 
uafloıd 0, uda anm aahnſnent doing 
g gun guss 80 Bungabuum um olv 
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ayaopnane ads pi UaBunuuppraug 
mr) gun IHpUmeg watplummiapur 
u Mobunaaguag PU AUG eee 
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ee Flpna z2gu mais mc} (pun aqv 
— sWıgvlarg we Menze gun Majuını 
Hag ug) MR no Pr aan nb gun 
rauf Kpdunjug waßinng nd SRZ 
Smeg lusa zig Sogzlun Meet ug mn 
er LEFiraBIE LET BIETTEREITTESTER EHEN asg 
nadıdula undnvlingg a0 Bummi old (panq 
sog Matpayusjag Ag uw usagulaana 
gauakipvarus sſtvic ip 130 ı24ulog 
end ue Ju ehe 0z Alamunu 20% 


wg on 
Delle. Sauerkraut 


wnübertroffen if I/g 14, Post- 
in Geschmack Ank. Ank, Ank. Dose 


Kit 3 
E. ROBERT BÖHME 
DRESDEN. 


Cigaretten. 


esetzl. gestatt.! Nächste 

Zieh. 15. Nov. Jährl.12 Ge- 
winnzieh.m,abwechs Hpt.- 
Treff. i. M. 165 000, 75000, 


und Schnitt 5.— 3.35 — 1.60 
Sen gurken 9. 3.50 375 1.75 45000, 39000, 25000 ete., J. 
Senfgurken, hart 11.— 6.50 3.75 Loos e. Treff, bietet d. aus 


Pfeffergurken, kl. 8.50 5.— 2.60 
Preisselbeeren in Raff. 8.80 4.50 
Pflaumenmus, Netto Ctr. 17.— 2.50 
Spargel, Erbsen, Bohnen, Früchte 
laut Preisliste incl. Gefäss ab Magdeburg 
gegen re Kelm oder vorherige Casse. 


bert Kelm & Co., Magdeburg, |, 


2... Konserven-Fabrik, Fabrik. 


Setzkarpfen pfen 


das Hundert 3,00 Mark, unter 


100 Mitgl. best. Serienlgos- 
gesellschaft. Monatl. Bei- 
trag Mk. 3.— pro Antheil 
und Ziehung. 16112 
Louis Schmidt in Cassel. 
Hohenzollernstr. 100. 


7064] Ein 4-pjerdiger 


Gasınstor 


500 vun nicht verſandt. [7058 (Hill, wenig gebraucht, billig zu 


Suhr, Grünfelde 


verkaufen. 
Kr Schroop Weitpr, 


Norpeg. 
Poſtfaß Mk. 3,50, 


Gleis 


—— neuen Normalbahn⸗ 


anzen oder getheilt, preis⸗ Poſtfaß 
wert abzugeben. Fk 
u an 


3,00, 
90 715 — * en Nachnahme 


Arthur Koppel, 


Verkaufs Abtheilung, 


Berlin NW. 7. . Dessonneck, 


graph. Vergröss., keine Zeichn., fertigt nach jed £ 
0 0 eingesandt, noch so verblich Bilde unt, Garantie 


Sigel, mel, eiſenbau 
Nußbaum od. ſchwarz, liefen 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemes 
Zahlweiſe, nach 8 franeg, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


2 weltberühmten echten 


all. Rauchlabake 


von Herms. Oldenkott & Söhne, 
Amsterdam, zeichnen sich durch 
leichte Qualität, grösste Wohl- 
bekömmlichkeit u. bestechend 
schönes Aroma aus. [8654 


Alleinige Niederlage bei 


Eugen Sommerfeldt, 


Graudenz, Marienwerderstr. 38. 


Für die Küche! 


Dr. Detfers Backpulver 
Dr. Oetfers Banilie-Zuder 
Dr. Setters Pudding⸗Pulver 
a. 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis in Graudenz von 
Franz Fehlauer, Herrmann 
Schauffler, G. Buntfuss, F. A. 
Gaebel Söhne, Gebrüder Roehl, 
Fritz Kyser, Emil Schirmacher; 
in Culmſee! von W,Kwieczyuski; 
in Gollub von G. Sultan. 386 


ſchön weich und 
[I⸗Käſe reif, pro Ctr. 
5 Mk. ab bier, in Kiſten von 
circa 70 Pfd. Inhalt N e 
9 Wormditt, 


ieſtel. [5165 
Verſandt nur 2 Nachnahme 


Jchmanengänſeſedern. 


Liefere die beiten verlejenen 
Cänſef., nur kleine mit allen 
Daunen, Pfund 2 Mk. 5813 
Zander. Lehrer, Neurüdnitz. 


pa. englische Nusskohlen Ä 


[6888 | | 


Thomas Diete. Bromberg. 
Für 2 E ſind Nor Prachtvollen, neuen 


Fellhering 
ne. mit e engliihen Vollheriug 


verſendet 
Schneider, Stettin. 


1370] Streichfert. Delfarben, 
7175 Tae ut Sen, billigſt 


RU NG a uf PR 
LT Are 


ch N 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWERKE 
8 25 KREFELD 17 K 


1 Waggon ,, Bretter, 

1½ Waggon 8/8“ Bo len, 

Waggon /“ u. ½“ Bretter, 

meiſt rindſchalige, trockene Waare, 

abzugeben. 16505 
Müblen verwaltung 

W. Neumann, Strasburg 

Weſtpreußen. 


IIlustr. Preisliste kostenfreil 
Postdose Magd. are 
M.2, ½ Ank.25 Pfd. M. 4, 
Anker 60 Pfd. M. 6.50, 
Eimerca. 120 Pf. M. 10. 50, 
190xhoft 250 Pfd.M.15, 
1 Oxhoft 5 Ctr. M. 25. 


Posit: dose Salzdill wer 2, 
gr 60 St. St 

M. 10, delic. En —— 

M. 450 ‚Weing: würzgürk- 

chen4.50,MixpicklesM.4 


Posidose del. Zuckergurken 
M. 5, Melonen M. 6, Vier- 
frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen 
Erdbeer.) M,6 "25 ,Stach.- 
beer. M. 3.75, Perlz.M.4 


Postäose Birnen 5 4, Essig- 
flaumen M. 5, Essig- 
rschen M. 5.75, Heidel- 
beeren nat. M. 450. 


5 Std. Preisselbseren, gelée- 
0 artig,M.4.50, Rheinisch. 


Ipfelkr. M. 5, Rothe 


R: ben M. 3. 


collo8D. Spargel BE 
Post e V6 5 50, 7 
st. Compotfr. sort. N. 10. 


v men unter Nach 


na 
b 8. Pollak, monde 
10 DA ee e. 


Vin 


Ein n u. Univerſ.⸗Proſ. 
ſowie f unf Aerzte begutachteten 
eidlich vor ez meine 


Aberbascende Erfindung 
egen vorgeitige chwächeſl 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und e Gerichtsurtheil 
le für 80 Pie. Marten. 


aul basson, Fille. II 


— — 


% Hoffmann-] 


Ns 


Nause kreuzſaltig, Eiſenban, 
dußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie iu 
Originalpreiſen in bequemer 
age. E. „nach auswärts france 

robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 
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